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! Poznań (Pofen), Mittwoch, 27. April 1938 


Die politiſchen Aufgaben Polens 


Politiſche Rede Kwiatkowſkis — Ueberwindung der alten Zuſtände entſcheidend 


det g han 26. April. Der Vizeminiſterpräſi⸗ 
Mito atkowſki ſprach am Sonntag in 
dern witz auf Einladung des dortigen Bezirks⸗ 
über SA des Lagers der Nationalen Einigung 
tirti te politiſchen Aufgaben Polens. Die 
näi aftlichen Erfolge oder Mißerfolge in den 
von den Jahren würden zu einem großen Teil 
Volt er Haltung abhängen, die das polniſche 
Sonka zu dem Werke der innerpolitiſchen 

tung einnimmt. Nach dem Tode 
ſtande U Pitfudſkis ſei eine neue Lage ent⸗ 
; . N, die die Fortführung alter, heute nicht 
ummi pety parteipolitiſcher Streitigkeiten 
Raid mache, für die die Mehrheit der 


der bauch kein Verſtändnis habe. Die Stärke 


Jahres chwüche Polens in den nächſten zehn 
n werde entſcheidend davon abhängen, 
dieſe alten Zuſtände überwunden wer⸗ 
und Es ſei eine geſchichtliche Notwendigkeit 
Kun, eine Forderung die ſich aus der Bevölke⸗ 
üngsdichte des Staates ergebe, daß in verhält⸗ 


Fenn e kurzer Zeit rund 50 v. H. der Bepöl⸗ 


ing nicht mehr auf dem Lande, ſondern in 
A 5 übten wohnt und daß der Handel und 
! boln dustrie in Polen wieder eine Domäne der 
ihren chen Nation werden, die auch den Städten 
Ne $ nationalen Stempel aufdrücken müſſe. 
i + der Entwicklung der Wehrkraft und der 
uutiochaftlichen Kräfte ſei der jetzigen Gene⸗ 
Ernen als dritte Aufgabe die der kulturellen 
H "euerung geſtellt. 2,9 


t 


an feiner Sonntag⸗Rede in Kattowitz hat 
ie Kwiatkowſki ſtabile und ver⸗ 
ſchied iche Elemente im polniſchen Leben unter⸗ 
für . Zu den ſtabilen Elementen gehören 
faſſunadiatkamſti die Staatsgrenzen, die Ver⸗ 
gegen d die Armee und die chriſtliche Idee. Da⸗ 
R s bezeichnete er als veränderliche Elemente 
bebendang, Parlament, Wahlordnung der geſetz⸗ 
i Di en Kammern und der Selbſtverwaltung. 
Kar Rede hat in polniſchen politiſchen Kreijen 
en Eindruck gemacht. Sie iſt eigentlich die 


Auch in Eſtland | 
Parteienauflöſung 


der eat, 26. April. Kurz vor Zuſammentritt 
Betona Grund der neuen Verfaſſung zuſtande⸗ 
i menen Staatsverſammlung hat die eſtni⸗ 
angen egierung noch eine Reihe von Geſetzen 
weſe ommen, die durch Dekret des Staatsver⸗ 
inp S in Kraft geſetzt wurden. Die wichtigſten 
Ben Preſſe⸗ und ein Vereinsgeſetz, die den 
find Mmungen der neuen Verfaſſung angepaßt 


Artitel 15 der neuen Ver 
faſſung ſieht vor. 
5 See Gedankenäußerung in Wort, Druck, 
Feth und Bild zwar unbehindert iſt. dieſe 
bir ae deig zum Schutze der Staatsſicherheit, 
des ffentlichen Ordnung, der Sittlichkeit und 
den ri ee a wer⸗ 
kann. eſem Zweck ſoll da s 
Beleg 5 5 ſoll das mus Preſſe 
keit ch dem neuen Vereinsgeſetz muß die Tätig- 
Gel aller Vereine und Verbände im ſtaatlichen 
Veiſte erfolgen und den Zweck haben, die Mit⸗ 
Sn im Dienſte an der Allgemeinheit zu ver- 
gen. Verboten iſt eine Tätigkeit, die die 
Beats ordnung untergräbt oder verneint, die 
wa Jungen zum Ausland ſchädigt, Gegenſätze 
. ſchen den einzelnen Schichten der Bevölke⸗ 
f ng hervorruft uſw. Die Vorſtandsmitglieder 
St Vereinen und Verbänden müſſen die 
ruatsſprache beherrſchen. Sämtliche auf der 
Endlage des bisherigen Vereinsgeſetzes ge⸗ 
b udeten politiſchen Parteien und alle anderen 
iſchen Vereine und Verbände unterliegen 

t Auflöſung. 

Vein neues Geſetz über die Veranſtaltung von 
fa rſammlungen ſieht vor, daß politiſche Ber- 
g lungen für gewiſſe Zeit verboten werden 
Een: es verlangt, daß Veranſtalter und Lei⸗ 
t von Verſammlungen die eſtniſche Sprache 


erite ausgeſprochen politiſche Rede Kwiatkowſtis 
und ſtellt eine Art Erläuterung zu der Kurs⸗ 
ſchwankung dar, die feit einiger Zeit im OZN 
zu beobachten ijt Kwiatkowſki eröffnet mit der 
Unterſcheidung der ſtabilen und veränderlichen 
Elemente die Möglichkeit einer neuen Aus⸗ 
ſprache mit der Oppoſition. 

In dieſem Sinne iſt auch die Rede von der 
oppoſitionellen Preſſe verſtanden worden. Der 
„Kurjer Warſzawſki“ behandelt fie auf- 
fallend freundlich und macht darauf aufmerkſam, 
daß das Problem der Nationaln Einigung 
nicht fo einfach, liege, was Kwiatkowſki eigent- 
lich auch zugegeben hat. Beſonders gefallen hat 
dem „Kurjer Warſzawſki“ die Bemerkung des 
Vizepremiers, daß aus dem übervölkerten Polen 
hauptſächlich das nichtpolniſche Element aus: 
wandern müſſe und vor allem diejenigen, die in 
den letzten zehn Jahren ſich nach Polen dräng⸗ 
ten und in ihm als ein fremder und zum Teil 
feindlicher Körper leben. Der „Goniec War⸗ 


lichen 


benachrichtigte daß in 


ſzawſti“ ijt der Meinung, daß Kwiatkowſki keine 
Wege gezeigt habe, auf denen man eine Kon⸗ 
ſolidierung der politiſchen Kräfte Polens er⸗ 
reichen könne. Die Erklärung, daß die Wahl- 
ordnung und das Parlament verändert werden 
könnte, ſtellt der „Goniec“ in Vergleich mit den 


Ausführungen des Staatspräſidenten, daß das 
Legionärslager kein Privileg zum Regieren 


beſäße. Die Zeiten hätten ſich feit der Zeit des 
BBWR geändert. Die entſcheidenden Faktoren 
wünſchten einen Ausweg aus dem Engpaß zu 
finden, in den fie die Slawekſche Wahlordnung 
geführt hätte. l 

Beſonders ift an der Kwiatkowſki⸗Rede noch 
aufgefallen die Bemerkung über eine Warſchauer 
Bank. Der Vizepremier ſprach von dem ſchänd⸗ 
Brief des Direktors einer der größten 
Warſchauer Privatbanken, der in den entſchei⸗ 
denden Märztagen eine große engliſche Firma 
der politiſchen Situation 
gegenwärtig keine neuen Kredite gegeben wer⸗ 


der Weg zur Einheit! 


DPD. Poſen, den 25. April 1938. Der Rat 
der ſeit ſeiner Begründung die Einigung des 


der Deutſchen in Polen, 
Deutſchtums anſtrebt, hat 


in ſeiner Sitzung vom 25. April 1938 die Errichtung einer das geſamte 


Deutſchtum in Polen umfaſſenden völkiſchen 


beſchloſſen. 


Der Rat wird den Plan zum Aufbau dieſer Organiſation in 
26. April d. Is. angeſetzten gemeinſchaftlichen Beſprechung der 
ſchen Pärtei zur Kenntnis geben und ſie zur Mitarbeit an 


* 


Hinter dem Rat der Deutſchen in Polen ſtehen folgende Organiſationen, welche 
die überwältigende Mehrheit des Deutſchtums erfaſſen: i Í 

Deutſche Vereinigung für Poſen Pommerellen 

Deutſcher Volksbund für Schleſien 

Deutſcher Volksverband für Mittelpolen 

Deutſcher Volksrat für Kleinpolen 

Deutſche Volksvertretung in Wolhynien 

Deutſcher Volksblock für Schleſien 

Deutſche Partei in Bielitz und Biata 

Verband Deutſcher Katholiken in Polen 


Frankreich und alien 3 e 
Rom gegen kommuniſtiſche 
| | Anbiederungsverſuche 


„Zevere“ über die neueſten bolſchewiſtiſchen Manöver 


führen. So erkläre man, den Frieden und die 
Eintracht mit allen Völkern und vor allen 


lichung auffordern. 


Nom, 26. April. Die neue Taktik der fran- 
zöſiſchen Kommuniſten, die in der „Humanité“ 
erklären, einer franzöſiſch⸗italieniſchen Annähe⸗ 
rung nicht abgeneigt zu ſein, veranlaßt den für 
ſeine Vorhutſtellung bekannten „Tevere“, ſich 
mit der Urſache dieſes neueſten kommuniſtiſchen 
Manövers zu beſchäftigen. 

Der Kommunismus habe, führt das Blatt 
aus, ſchon unmittelbar nach Abſchluß des fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes in Frankreich ſtets 
eine außergewöhnlich verſchlagene Taktik be⸗ 
trieben. Die Volksfront⸗Politik habe dem inter: 
nationalen Kommunismus eine nationale 
Maske aufgeſetzt. Damit habe der Kommunis- 
mus die öffentliche Meinung im Innern zu be⸗ 
ſchwichtigen verſtanden. Heute wolle man nun 
verluchen. auch die europäiſche Meinung irrezu⸗ 


Organiſation 


einer für den 
Jungdeut⸗ 
der Verwirk⸗ 


— 


Dingen auch mit Italien zu wollen. 

Eine ſo ausgeklügelte Sprache überraſche nie⸗ 
manden, denn im jetzigen Zeitpunkt wäre Prah⸗ 
lerei für den Kommunismus unangebracht. 
Durch ihre verlogenen Manöver beabſichtigen 
die Kommuniſten andererſeits, Sowjetſpanien 
in letzter Stunde zu retten, indem ſie verſuch⸗ 
ten, die italieniſchen Freiwilligen vom Kriegs- 
ſchauplatz auf gütlichem Wege zu entfernen und 
überdies die antibolſchewiſtiſche Front zu ſpren⸗ 
gen oder zum mindeſten zu ſchwächen. 

Dieſe Manöver entſprächen, wie „Tevere“ ab- 


schließend betont, ganz der bekannten kommu⸗ 


niſtiſchen „Logik“. Man werde in der nächſten 
Zeit ſehen können, welch krampfhafter Verren⸗ 
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den könnten. Dieſe Bank jei einige Jahre vor- 


/ 


her mit Staatsgeldern gerettet worden und 
verurſache heute dem Staate Schaden. Der 
„Dobry Wieczór“ ſtellt die Frage, wer ijt dieje 
Bank? Man müſſe hoffen, daß der Bankverband 
in Polen die Aufklärung der Angelegenheit 
durchführe. Es falle dadurch ein Schatten auf 
das Privat⸗Bankweſen in Polen, zu dem das 
Vertrauen der Oeffentlichkeit untergraben 
werde. Der „Wieczór Warſzawſki“ ift bereits 
indiskreter. Er erklärt, daß in nächſter Zeit 
der Hauptdirektor der Bank, die ihren Sitz in 
der Traugutta⸗Straße in Warſchau habe, zurück⸗ 
treten werde. In dieſer Straße ift der Sitz der 
Bank Handlowy, deren Präſident der frühere 
Außenminiſter Auguſt Zaleſki und deren 
erſter Direktor Mieczyſlaw Hofmann iğ. 
ONL W AAEE E TTE — — TUN. 
kungen der franzöſiſche Kommunismus fähig 
ſei, um auch bei dieſer Gelegenheit dem Spie 
der Moskauer Zentrale zu dienen. 


Blondel nach Paris gereiſt 

Nom, 26. April. Der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger Blondel hat ſich am Montag zur 
Berichterſtattung und Entgegennahme neuer 
Inſtruktionen nach Paris begeben. Er trifft 
am Dienstag morgen in Paris ein. Außen⸗ 
miniſter Bonnet will ſich von ihm über den 
Verlauf der bisherigen franzöſiſch⸗italieniſchen 
Beſprechungen unterrichten laſſen, ehe er in 
London verhandelt. 

In dieſem Zuſammenhang will der „Paris 
Soir“ über den Stand der franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Verhandlungen folgendes berichten 
können: Frankreich wünſche, daß die Ernennung 
eines Votſchafters gewiſſermaßen die Krönung 
der Verhandlungen bilde, die beſtimmt feien, 
für die Zutunft Streitigkeiten und Reibereien 
zu vermeiden. 

Frankreich habe die Abſicht, die Verhand⸗ 
lungen in zwei Abteilungen zu führen, d. h. gu- 
erſt ein grundſätzliches Abkommen abzuſchließen 
und dann erſt ein Abkommen über Einzelfra⸗ 
gen. Die italieniſche Regierung hingegen 
ſchiene dem „Paris Soir“ zufolge zu nichts an⸗ 
derem bereit zu ſein, als zu einer gegenſeitigen 
Erklärung des guten Willens. Im übrigen 
reiſe Graf Ciano nach Tirana und ſei in den 
nächſten Tagen ſehr beſchäftigt. 


Genf und das italieniſche 
Imperium 

Belgrad, 26. April. Jugoſlawiſchen Blätter: 
meldungen zufolge teilte das hieſige Außenmini⸗ 
ſterium dem franzöſiſchen Geſandten auf deſſen 
Anfrage mit, daß Jugoflawien auf der Tagung 
der Kleinen Entente am 6. Mai in Bukaxeſt 
darauf hinwirken werde, daß der rumäniſche 
Außenminiſter in feiner Eigenſchaft als Ber: 
treter der Kleinen Entente am 10. Mai auf der 
Tagung der Genfer Liga für eine Aenderung 
der bisherigen Einſtellung Genfs in der Frage 
der Anerkennung des italieniſchen Imperium 
eintreten wird. 


Krofſta appelliert jetzt an 

„aktive Mitarbeit“ Italiens! 
Paris, 26. April. Der tſchechoflowakiſche 
Außenminiſter Krofta bringt im „Petit Pa: 
riſien“ zum Ausdruck, wenn die Tſchechoſlowake 
Italiens Herrſchaft über Abeſſinien bisher nich! 
anerkannt habe, ſo nur deshalb, weil fie rant- 
reich und England nicht zuvorkommen wollte. 
In dieſem Zuſammenhang ſagt Krofta, die 
franzöſi ſche Freundſchaft und die Zuſammen⸗ 
arbeit mit Frankreich ſeien die hauptſächlichſten 
Grundlagen der tſchechoſlowakiſchen Außenpoli⸗ 
tit. Das Ziel der Tſchechoſlowakei ſei, mit 
Deutſchland zu einer befriedigenden Zuſammen⸗ 
arbeit zu gelangen, „unter der aktiven Mit⸗ 
arbeit Italiens, der Kleinen Entente, Ungarns, 
Frankreichs und Englands“. Schließlich 
äußerte Krofta u. a. zur Haltung dem Deut- 
ſchen Reich gegenüber: ö 

„Was unſere augenblicklichen Beziehungen 
zum Reich betrifft, ſo möchte ich unterſtreichen, 
daß fie abjolut normal find und daß die lau⸗ 
fenden Angelegenheiten zur Zufriedenheit bei⸗ 


der Teile auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen 


Wege geregelt werden. Die Reichsregierung 
hat ſich niemals mittelbar in unſere inneren 
Angelegenheiten gemiſcht und ſie nimmt in die⸗ 
ſer Hinſicht eine abſolut korrekte Haltung ein.“ 
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Ungarn fordert Lösung des Nationalitätenproblems 


Politik mit gefälſchten Landkarten 


Die Minderheiten in der Tſchechoflowakei find der Soldateska, der Gendarmerie und der 
Polizei wehrlos ausgeliefert 


Budapeſt, 26. April. Die Vollverſammlung 
der Angariſchen Revifionsliga, auf der mehr 
ais 50 000 Perſonen für die Reviſion des 
Schandvertrages von Trianon demonſtrier- 
len, verlas unter einſtimmiger Begeiſterung 
aller Teilnehmer einen Bej luß, der die ſo⸗ 
forlige Löſung des Mationalitatenproblems 
der Tſchechoſlowakei fordert und die tſchechi⸗ 
ide Gewaltpolitik mit ſchärfſten Worten 
brandmarkt. 

In dieſer Entſchließung heißt es u. a.: „Die 
Tech . ſlowakei ift eine wahre Schändung des 
Seiuſtoeſtimmungsrechis der Völker, da ihr 
ſämkliche nichttſchechiſchen Völker ohne Befra⸗ 
gung und gegen ihren Willen einverleibt wur⸗ 
den. Die tſchechiſchen Machthaber haben wäh⸗ 
rend der Friedenskonferenz mit gefälfchten 
Landkarten und gefälſchten ſtatiſtiſchen Daten 
die Großmächte irregeleitet und auch auf diefe 
Weiſe Oberungarn ergattert, das jahrtau⸗ 
ſendelang ein Beſtandteil Ungarns war. Die 
ganze innere Einrichtung der Tſchechoſlowa⸗ 
kei ſteht in diametralem Gegenſatz zur Idee 
der verheißenen „öſtlichen Schweiz“. 


Die Slaatsverfaſſung gewährt 
Körperſchaftsrechte und tritt die Freiheits- 
rechte der einzelnen Bürger mit Füßen. Im 
Zeichen der iſchechoſlowakiſchen Demokralie 
find die den Minderheiten zugehörigen Bür- 
ger der Herrſchaft der Soldaleska, der Gen- 
darmerie und der Polizei wehrlos ausgelie- 
fert. Auf Grund der hs * zum Schutze des 
Staates und der Republik würden und wer⸗ 
den Bürger zu Tauſenden eingekerkert. Sie 
wurden und werden nur deshalb verfolgt, weil 
fie mit dieſem volksfeindlichen Syſtem nicht 
einverflanden find. 


Die Blätter der nationalen Minderheiten 
werden täglich von der Vorzenſur verſtüm⸗ 
melt, wovon die weißen Flecken, die die Sei⸗ 
ten verunzieren, Zeugnis ablegen. Die Tſche⸗ 
choſloakiſche Repubfit hat den mit den alli- 
rten und aſſoziierten Hauptmächten am 
10. September 1919 in St. Germain zum 


keinerlei 


eſetze des Staates zuſichern. 
Die tſchechoſlowakiſche Republik ift auch 
ihren im Vertrag von St. Germain bezüglich 
der Autonomie Karpathorußlands übernom⸗ 
menen Verpflichtungen nicht nachgekommen. 
Prag leugnet einfach heute die Exiſtenz der 
bodenſtändigen flowakiſchen Nation und be- 
trachtet das Pittsburger Abkommen als wert⸗ 
loſen Papierfetzen, durch welches Thomas Ma⸗ 
jary? mit feiner eigenhändigen Unterſchrift 


Kabinefiskrije in Aegypten 
Miniſterpräſident droht mit Rücktritt 


Kairo, 26. April. In Aegypten iſt vor eini⸗ 
gen Tagen eine Kabinettskriſe ausgebrochen, 
die heute noch andauert. Meldungen, die in 
der Auslandspreſſe aufgetaucht ſind und von 
einer inzwiſchen erfolgten Löſung der be⸗ 
ſtehenden ierigkeiten zwiſchen dem König 
und dem Kabinett Mohammed Mahmud 
Paſcha wiſſen wollten, werden hier als un⸗ 
richtig bezeichnet. König Faruk hatte am 
Sonntag abend mit dem „e in 
eine Unterredung, die et he ps os vers 
taufen ift. Mohammed Mahmud Paſchas Be- 
dingungen für fein Verbleiben im Kabinett 
find eine Ambildung der Regierung durch Cin- 
tritt 3 Mitglieder feiner liberalkonſtitu⸗ 
tionellen Partei, das Ausſcheiden dreier an= 
derer Miniſter, eine Verſchiebung eines Mini- 
ſterpoſtens ſowie die Ernennung von fünf 
parlamentariſchen Unterſtaatsſekretären ſei⸗ 
ner Partei. Mal mud Paſcha hat bei Nicht⸗ 
annahme dieſer Bedingungen nicht nur die 
Demiſſion ſeines Kabinetts, ſondern auch ſei⸗ 
nen und ſeiner Anhänger Austritt aus dem 
kürzlich neu gewählten Parlament angekün⸗ 
digt, wodurch dieſes arbeitsunfühig und er⸗ 
neute Pe nötig würden. dat e 
einer Demiſſion Mahmud Paſchas e vor⸗ 
ausſichtlich Achmed Maher, der Bruder des 
Kabinettschefs des Königs, und Führer der 
3 Partei. der Saadiſten, mit der 

egierungaibildung beauftragt werden. 


Beginn der Hochzeitsfeiern 


in Tirana 

Tirana, 26. April. Die albaniſche Haupt⸗ 
ſtadt feierte am Montag den erſten der drei 
Feſttage anläßlich der Königshochzeit. Sie 
iſt würdig ausgeſchmückt und in den Haupt⸗ 
ſtraßen find Triumphbogen errichtet. 


der Slowakei die Autonomie auf dem Ge⸗ 
biete der Geſetzgebung, der Verwaltung und 
der Rechtſprechung zugeſichert hat. Die Tſche⸗ 
choſlowakei ſteht mit ihren ſämtlichen Nach⸗ 
barn auf geſpanntem Fuß und gefährdet ſtän⸗ 
dig den Frieden Mitteleuropas und ſogar der 
ganzen Welt. 

Die tſchechoſlowakiſche Republik hat dem 
ſowjetruſſiſchen Bolſchewismus eine Brücke 
nach Mitteleuropa gebaut und gefährdet da⸗ 
durch die mitteleuropäiſche Kultur wie auch 
die bürgerliche und geſellſchaftliche Ordnung 
Europas. Die die Mehrheit der tſchechoflo⸗ 


wakiſchen Republik bildenden nationalen 
Minderheiten: die Deutſchen, Slowaken, Ru- 
thenen, Polen und Ungarn find im höchſten 
Maße unzufrieden mit der auf Anterdrückung 
und Ausbeutung eingeſtellten Nationalitäten- 
politik des Prager Regimes. 

In Anbetracht alles deffen, ift es unſeres Er- 
achtens im Intereſſe des Friedens und der 
ungeſtörten Entwicklung Europas hoch an der 

eit, daß dieſe ſchmachvollen Zuſtände ein 

nde nehmen, und daß das Nationalitäten- 
problem der Tſchechoflowakei endlich gründlich 
gelöſt werde. 


Starkes Echo der Henlein⸗Rede 


„Autonomie die einzige Löſung 


DNB. Rom, 25. April. Die Erklärungen 
Konrad Henleins auf dem Kongreß der Gude- 
tendeutſchen Partei in Karlsbad werden am 
Montag von ſämtlichen römiſchen Mittags⸗ 
zeitungen in ausführlichen Auszügen und an 
hervorragender Stelle wiedergegeben. 
„Gazzetta del Popolo“ erklärt, Prag könne 
die Beziehungen zu Deutſchland nicht in Ord⸗ 
nung bringen bevor nicht den Sudetendeut⸗ 
ſchen volle Befriedigung gegeben werde. Das 
Blatt behandelt die Rede Henleins nicht nur 
rein referierend, ſondern knüpft daran auch 
einige nähere Betrachtungen zur Erläuterung 
der uns Italiens zu dem Fragenkom⸗ 
plex. Zugeſtändniſſe, die ſelbſt im Vertrage 
von St. Germain in Erwägung gezogen wor⸗ 
den ſeien, dürften für die Prager Regierung 
nicht unannehmbar ſein. Von der Löſung der 
ſudetendeutſchen Frage werde nicht nur die 
Teſchechoſlowakei, ſondern vor allem die 
Einigung zwiſchen Deutſchland und der Tſche⸗ 
choſlowakei ſelbſt abhängen. 
„Gazzetta del Popolo“ ſtellt ihren Pie 
ten iiser die ſudetendeutſche 8 Bea 
eine Meldung aus Budapeſt in großer Auf⸗ 
machung voran, in der die Forderung der 
ungariſchen Nationaliften nach Rückgabe der 
an die Tſchechoſlowakei gefallenen ungariſchen 
Gebiete erhoben wird. „Corriere dell 
weiß ähnliches zu berichten und zeigt tief 
beeindruckt von Henleins Forderung bezüglich 
einer Reviſion der Politik gegenüber den Su- 
detendeutſchen und einer tatſächlichen Gleich⸗ 
berechtigung mit den Tſchechen. 


„Der Ausweg: ein nationaler 
Staat“ 


Warſchau, 26. April. Auch die Warſchauer 
Abendpreſſe ai sai fih ausführlich mit 
der fen großen Rede Konrad Henleins. 

„Kurjer Czerwony” ſtellt fejt, daß die Uu- 
kerdrückung der Henlein-Bewegung mit Ge- 
walt heute nicht mehr durchführbar ſei, denn 
die Sudetendeutſche Partei ſei eine zu me 
tige Organiſation geworden. übrigen 
wiſſe man nicht wer ſich Henlein entgegen⸗ 
ſtellen ſollte. Es 
möglichen Ausweg, daß die Tſchechen ſich mit 
der Schaffung eines kantonalen Staates ein⸗ 
verſtanden erklären, der in ſeiner Struktur 
an die Schweiz erinnern würde. Wenn die 
Deulſchen aber eine Autonomie erhalten, dann 
müßte fie ebenfalls den übrigen nalitã- 
ken zuerkannt werden und dann wäre die Por- 
elfe der kſchechiſchen Nation im Staate 

eitigt. Die Tſchechen hätten dann nur auf 
dem Gebiet zu regieren, daß von Tſchechen 
bewohnt würde. Die en een 
daß die Deutſchen entgegen ihrem Willen dem 
tſchechiſchen Staat einverleibt worden ſeien, 
der alle Minderheiten unterdrücke der die Be⸗ 
dingungen des Vertrages von St. Germain 
und die übrigen Abkommen bräche, dieſe Er⸗ 
klärung ee der Stimmung, die die 
Nichttſchechen rrſche. Dieſe Stimmungen 
erheiſchten raſche Reformen. 


Paris verteidigt „grundſätzliche 

Lehrmeinungen“ 

Paris, 26. April. Die große programma⸗ 
tiſche Rede des Führers der Sudetendeutſchen 
Konrad Henlein findet auch in der Pariſer 
Abendpreſſe ſtärkſte Beachtung: man wehrt 
ſich mit Händen und Füßen gegen das Auf⸗ 
kommen der Wahrheit. 

Der „Temps“ verſucht in ſeinem Leit⸗ 
artikel die Beſchwerden Henleins gegen die 
uſtematiſche Unterdrückung des Deutſchtums 
und der deutſchen Minderheit in der Tſchecho⸗ 
flowakei mit einigen hohlen Phraſen abzu⸗ 
tun. Die Ausführungen Henleins, ſo ſchreibt 
das Blatt, ließen keine Illuſionen über den 
radikalen und abſoluten Charakter der For⸗ 
derungen in der Sudetendeutſchen Nartei zu. 
Ihr Programm „verkenne die grundſätzlichen 
Lehrmeinungen“ des tſchechoflowakiſchen 
Staates. Wenn Henlein von nationalen, 
kulturellen und politiſchen Unterdrückungen 
rahe, fo müſſe man ihm entgegen halten, 
daß alle dieſe Beſchuldigungen „in formellſter 


gebe nur einen einzigen 


Sera“ 


(). Form“ von zuftändiger Regierungsfeite 
widerlegt worden ſeien. Die an einen Kar⸗ 
nevalsartikel erinnernden Ausführungen des 
„Temps“ beſagen weiter, daß es ſich um den 
demokratiſchſten Staat Europas handele. 


Prag hat die Verantwortung 


Warſchau, 26. April. Die Forderungen Hen⸗ 
leins finden in der heutigen Warſchauer Mor⸗ 
genpreſſe ein ſtarkes Echo. Ein Bericht der 
Poln. Telegr.⸗Agentur, der von ſämtlichen Blät⸗ 
tern übernommen wird, gibt die Auffaſſung 
wieder, daß die Verantwortung für die Beruhi⸗ 
gung auf dieſem Abſchnitt Europas vor allem 
auf ſeiten Prags liege, aber auch von den weſt⸗ 
lichen Großmächten getragen werde. Letztere 
müßten verſtehen, daß das Reich nicht gleich⸗ 
gültig auf die Lage ſeiner Volksgenoſſen blicken 
könne, die in der Tſchechoſlowakei ihrer Rechte 
beraubt ſeien. k 


Nur ablehnende Stimmen in Der 
Tſchechoſlowakei 


Prag, 26. April. Die tſchechiſche Preſſe macht 
ſich nicht einmal die Mühe, die große Rede Kon⸗ 
rad Henleins in Karlsbad entſprechend ihrer 
Bedeutung zu würdigen und ſie — wie man es 
mohi erwarten dürfen — auf die in ihr 
enthaltenen Möglichkeiten zur Einleitung einer 
gedeihlichen Entwicklung zu prüfen. Aus den 
erſten Augaben der tſchechiſchen Blätter nach die⸗ 
ſer Rede iſt erſichtlich, daß man es ſehr eilig 
hat, eine ablehnende Stellungnahme zu betonen. 
Wenn dabei mit Argumenten aufgewartet wird, 
die am Kern der Sache vorbeigehen und die 
auch Henlein in ſeiner Rede ſelbſt ſchon wider⸗ 
legt hat, ſo zeugt das nur davon, daß man den 
berechtigten Forderungen der Sudetendeutſchen 
keinen wirklich begründeten Standpunkt ent⸗ 
gegenſetzen kann. Ein Beiſpiel dafür, wie man 
ſich dabei aus der Verlegenheit Hilft, gibt das 
rechtsgerichtete oppoſitionelle „Pondelni Liſt“. 
Das Blatt, das die Rede als „unerhört“ be⸗ 
zeichnet, meint, es ſei eine „politiſche Frivoli⸗ 
tät“, von einer Rechtloſigkeit jeit 1918 zu 
ſprechen. Es ſei nun für alle Welt klar, heißt 
es weiter, welche Ziele die SDP. verfolge. 
„Darauf lann von uns ohne Rüdjiht auf die 
politiſche Parteizugehörigkeit nur ein entſchloſ⸗ 
ſenes Niemals erklingen.“ 

„A Zet“ erklärt u. a.: Das, was der Vor⸗ 
ſitzende der größten deutſchen Partei ausgeführt 
hat, iſt ſo bedeutungsvoll für die innen⸗ und 
außenpolitiſche Situation des Staates, daß die 
tſchechoſlowakiſche Regierung jetzt vor ernite Er- 
N und Entſcheidung der Situation ge⸗ 

ellt iſt. 


Die Kar pat horuſſen verlangen 


Autonomie 


Warſchau, 26. April. Die Polniſche Telegr.⸗ 
Agentur berichtet über die Entſtehung eines 


karpathoruſſiſchen autonomiſtiſchen Blocks in der 


Tſchechoſlowakei. Die karpathoruſſiſche Tages- 
zeitung „Noſz Put“ habe die Bedingungen ge⸗ 
nannt, unter denen der Block zur Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierungskoalition bereit wäre: 

Erſtens müſſe die geſamte ausführende Ge⸗ 
walt den Karpathoruſſen übergeben werden, 
denen die Poſten eines Gouverneurs und Vize⸗ 
gouverneurs, des Schulreferenten, des Vorſitzen⸗ 
den der Finanzkammer, die Poſten in der Forſt⸗ 
verwaltung, die der Polizeikommiſſare uſw. an⸗ 
vertraut werden müßen. i 

Zweitens müßte das tſchechiſche Schulweſen 
überall dort beſeitigt werden, wo eine aus⸗ 
reichende Zahl von Schülern tſchechiſcher Natio- 
nalität nicht vorhanden ſind. 

Drittens müßte eine beſondere Kommiſſton 
für das karpathoruſſiſche Gebiet geſchaffen und 
dieſes zur unverzüglichen Verwirklichung der 
genannten Forderungen ermächtigt werden. 

Dieſe Forderungen hätten ſich auch die beiden 
ſtärkſten karpathoruſſiſchen politiſchen Organi- 
ſationen, der Autonome Verband der Landwirte 
und die Rutheniſche Autonome Nationalpartei, 
zu eigen gemacht. ; 
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Rudolf Heß 44 Jahre alt 


Berlin, 26. April. Heute ſind es 4 dolf 
her, ſeitdem in Alexandrien (Aegypten) 5 — 
Heß als Sohn einer deutſchen Kaufman 
familie geboren wurde. Vielleicht mag S er 
zeichnend ſein, daß gerade er — von 71 85 
Kindheit mit dem größeren Weitblick des der 
landsdeutſchen begabt und erzogen — Na⸗ 
Träger der weiteſtgreifenden Aufgaben 7 ift. 
tionalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterparte 
In Treue und unermüdlicher Arbeit hat et Hos 
Führer von den früheſten Anfängen des Rott 
nalſozialismus an begleitet, und ihm war v 
vom Schicſal beftimmt, auch während der OB. 
ſten Stunden in der unmittelbaren Um 5 
des Führers zu ſein. Stunden, die Hoffnung 
und Pläne zunichte werden ließen, aber ©. 
immer wieder den entſchloſſenen Willen Le 
Weiterführung des Kampfes in P 
Gerade in dieſen Augenblicken ift Rudolf 855 
dem Führer innerlich am nächſten getreten. 
ſtiller Arbeit und unbeachtet von der gro 
Oeffentlichkeit hat Rudolf Heß in den lan 
Jahren der Kampfzeit feine Aufgabe © 

fie geſchickt und ſelbſtlos gelöſt. 


Bürckel Reichskommiſſar 
für Oeſterreich 4 
Be 


Berlin, 26. April. Amtlich wird ein 
des Führers und Reichskanzlers über die 
ſtellung des Reichskommiſſars für die 
vereinigung Oeſterreichs mit dem nr 
Reich bekanntgegeben. Danach wird zum R ichs 
kommiſſar für die Wiedervereinigung Oeſterte fi 
mit dem Deutſchen Reich Gauleiter ad 
Saarpfalz beſtellt. Der Reichstommi ag 
für den politiſchen Aufbau und die Du tatit 
rung der ſtaatlichen, wirtſchaftlichen und ron 
rellen Wiedereingliederung Oeſterreichs riffa! 
Deutſche Reich zu jorgen. Der Reichskom teh 
hat ſeinen Dienſtſitz in Wien. Er unte . 
dem Führer unmittelbar und hat ſeinen oi 
trag nach feinen Weiſungen bis zum 1. fein 
1939 zu erfüllen. An diefem Tage endet 


Auftrag. 
Die Hochſchule ' 
und der deulſche Often 


Die Kulturtagung der Relchsstudente#“ 
führung in Königsberg i 
Königsberg, 26. April. Am Sonnabend en 
im Rahmen der erſten Kulturtagung d 
Reichsſtudentenführung in bes 
eine feierliche Geſamttagung im 
Arbeit“ ſtatt. Zu dieſer Tagung war auch Can, 
leiter Erich Koch erſchienen. Neichsſtubenee 
führer Dr. Scheel hielt eine Anspach. yy 
der er ein flammendes Bekenntnis der ah 
ſchen Studentenſchaft zum deutſchen Oſten , 
legte. Dr. Scheel erklärte dann u. a. 129 
notwendig fei, die Studenten im Hinblick mis 
ihre ſpätere Verantwortung frühzeitig 
praktiſcher Erfahrung zu verſehen. u 
Am Sonntag fand darauf in der Aula 
Univerfität die feierliche Eröffnung der M 
ſtellung „Hochſchule im Often“ durch O” 
leiter Erich Koch ſtatt. j 


r. 


W 
Deutſchel 


Reiſeverkehr von Deutſchland 


nach Danzig 

DRB. Berlin, 26. April. Amtlich wird dem 
geteilt, daß der Höchſtbetrag, bis zu 

eiſezahlungsmittel aus dem Reich nach 255 
zig ohne fee erworben werden aul 
nen, mit ſofortiger Wirkung von 180 RM 
240 RM heraufgefeßt worden ift. Neben bag 
Betrage von 240 RM dann die Freigrenze 
10 in Anſpruch genommen werden. 


Schriftſteller Swietochowikl 
geſtorben 

Warſchau, 26. April. (Eigener Drahtberiht) 
Montag früh ſtarb auf feinem Gut bet Ci 
nom der bekannte polniſche Schriftſteller Alera” 
der Swietochowſki im Alter von 89 Job, 
ren. Er ift die letzte große ſchriftſtelleriſch⸗ 
Perſönlichteit des Polens der Vorkrieg, 
Wie ſo viele andere ſeiner Generation halte 
feine geiftige Ausbildung teilweiſe in De 
land genoſſen und hat auch Arbeiten in pest 
ſcher Sprache veröffentlicht. 1876 promonien 


| er in Leipzig zum Dottor der Philoſophie. 


ſchriftſtelleriſche Leben ift  auberorbenilið 
fruchtbar. Er ift ſowohl Dramatiker wit 
Aan geweſen, hat aber auch geſchichtliche 
bhandlungen veröffentlicht, Beſonders I” 
kannt geworden ift ſein zweibändiges Wert 
Geſchichte der polniſchen Bauern, das eine 
rechnung mit der Szlachta darſtellt. Sein 
tes Buch war die „Geologie der Ge 
die eine ſcharfe Auseinanderſetzung 
vorherrſchenden polniſchen Geſchichtsauffaſſung 
darſtellte und den Untergang Polens auf die 
eigenen Fehler zurückführte. 


eur 
Grubenunfälle 


Bei einer Stauberplofion in Weſtwirginien 
kamen 40 e Leben. Wie aus 
Oberhauſen gemeldet wird, hat fih auf Zech⸗ 
„Concordia“ ein Gebirgs ereignet, Def 
ſieben Todesopfer forderte. Außerdem wur“ 
den drei Bergleute ſchwer verletzt. 


| 


re 


wi 


Berichtigung 
einer „Berichtigung“ 


llocheinmal der polenbund-Kongreß 
in Berlin 


79 5 merkwürdiger Uebereinſtimmung brachte 
Preſſe Tage ein großer Teil der polniſchen 
Jin a Stellungnahme, in der vom Polen: 
i Gini Deutſchland Feſtſtellungen des „Deut⸗ 
das Preſſedienſtes aus Polen für 
Uer 50 und Ausland“ zum großen Ber⸗ 
Es ijt olenbundkongreß „berichtigt“ wurden. 
T auf dieje „Berichtigung“ des 

e einzugehen, da ſie in der polniſchen 
Heine; ichteit ein großes Echo gefunden hat, 
Berg alls aber geeignet ift; als tatſächliche 
ichtigung gewertet zu werden. 


eſtens wird darin erklärt daß der Polen⸗ 
A el das „Theater des Volkes“ in Ber⸗ 
Km cht zur Verfügung geſtellt be⸗ 
N. n, ſondern daß man dafür eine Pacht⸗ 
k 1 15 bezahlt habe. Der D. P. D. hat 
den S davon erwähnt, daß nichts bezahlt wor: 
pirn ie». denn dies ift auch volltommen gleich- 
daß 4 da lediglich die Tatſache maßgebend ijt, 
è er Polenbund überhaupt den größten 
oki a terra u mn in der Neichshaupt⸗ 
Se t benutzen durfte. 
hütte entſprechende Stellungnahme des D. P. D. 
KNIE den folgenden Wortlaut: 
M urme der Entrüftung würden bei uns dutch 
Arbeitaulterwald der Nationalen Partei, der 
Voß Spartei und anderer Parteien brauſen — 
rose igen Artikelſerien im Krakauer „Ilu⸗ 
wenn ny Kurjer Codzienny” nicht zu reden —, 
Sii die polniſchen Behörden beiſpielsweiſe det 
den Vereinigung für ite jährliche Dete: 
r taung das Stadttheater in Poſen 
Fedde Große Oper in Warſchau zur 
a gung ſtellen würden, wie es in Berlin 
et Tage durch Ueberlaſſung des rieſigen 
Diet des Volkes“ (früher: Großes Schau⸗ 
us) an den Polenb in 
geschehen il i P 0 und in Deutſchland 
enWeitens wird erklärt, daß die deutſche 
enbahnberwaltung für den Kongreß keine 
dernderzüge zur Verfügung geſtellt habe. An⸗ 
9 . aber hören wir anſchließend, daß die 
70 greßteilnehmer auf Grund der gewöhnlichen 
Fern porſchriften anläßlich erhöhten Verkehrs 
5 tige Züge benutzt haben. Ohne auf dieſe 
Wortflaubereien näher einzugehen, mol: 
ia wir nur feſtſtellen, daß die offizisſe „Ga⸗ 
zeta Polfte“ vom 10. März 1938 in ihrem 
ea über den Berliner Polenkongreß 
Pole der Ueberſchrift „Unter dem kämpfenden 
89 ntum“ klipp und klar von „drei vollen 
Senberzügen mit je 1000 Perſonen aus 
Meſien, dem Grenzgebiet und Weſtfalen“ be⸗ 
EEE hat. i UR 
Drittens wird ertlätt, daß der Theater: 
mum nicht mit polniſchen Fahnen dekotiett ge⸗ 
0 en jei; der Saal habe überhaupt keine Deko⸗ 
„ien aufgecieſen. Auch zu dieſem Puntt der 
Wiggle, wollen wir nut auf die Angaben 
olniſchen Pteſſe verweiſen, die es doch 


En am beiten wiſſen müßte, wie es im 


In 


kom 


enter des Volkes ausgeſehen hat. An erſtet 
telle wollen wir den „Gonjec Watrſzawſti“ zi⸗ 
ren, det ſich bei der „Berichtigung“ des Polen⸗ 
kundes veſonders hetborgetan hat, Das Blatt 
Itwäh 
N „die ſchöne 
ien“, deren Farben ſerner das Polen⸗ 
kun ſymboliſiert haben. Unter anderem 


Saaldekora⸗ 


j Int in ſeiner Ausgabe vom 8. März 1938 
"eben 
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London, 26. April. Das engliſch⸗iriſche Ab⸗ 
kommen wurde am Montag nachmittag im 
Hauſe des Premierminiſters Chamberlain 
unterzeichnet. Das Abkommen umſaßt eine 
Regelung von drei Fragen: 1. ein Verteidi⸗ 
1 2. ein Finanzabkommen und 
. ein Handelsabkommen. 

1. Das Betteidigungsabfommen 
ſieht por bağ die britiſche Regierung das Eigen- 
tum und die Rechte der britiſchen Admiralität 
in den iriſchen Häfen Betehaven, Queenstown 
und Lough Swilly der iriſchen Regierung zurück⸗ 
gibt. Die Uebergabe joll bis zum 31. Dezember 
dieſes Jahtes erfolgt ſein. 


Foſener Tageblatt, Mittwoch, den 27. April 1938 


Engliſch⸗iriſches Abkommen unterzeichnet 


Verteidigung, Finanzen und Handel getegelt 


2. Das Finanzabkommen ſieht vor, 
daß die iriſche Regierung einen einmaligen 
Betrag von 10 Millionen Pfund Sterling an 
Großbritannien zahlt. Mit der einmaligen 
Zahlung dieſer Summe ſollen ſämtliche An⸗ 
ſprüche Großbritanniens gegenüber Irland üb: 
gegolten fein. Nicht berührt durch dieſes AB: 
kommen wird jedoch die jährliche Entſchädi⸗ 
gunaszahlung von 250 000 Pfund der iriſchen 
Negierung, die im Jahre 1925 feſtgeſetzt wurde. 
Das Finanzabkommen ſieht weiter die Abſchaf⸗ 
fung der Sonderzölle vor, die in Irland auf 
engliſche Waren und in Großbritannien auf 
eine Reihe iriſcher Waren eingeführt worden 
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wird hier auch auf das Weiß bzw. Silber des 
auf der Bühne aufgeſtellten großen Noble 
(Weichſelabzeichen) und die amatantrote Farbe 
hingewieſen. Ferner berichtet der „Goniet 
Warſzawſli“ von Dutzenden Fahnen des 
Polentums, die links und rechts aufgeſtellt 
waren. Í 

Das Organ des Weſtverbandes, die Poſener 
„Front Zachodni“ (Märzausgabe 1938), ſchreibt 
dasſelbe wie der „Goniec“, desgleichen die hal b⸗ 
amtliche Polniſche Telegrafenagen⸗ 
tur (PA) und die „Fazeta Polſka“ vom 
8. März 1938. Des weiteren ſei bemerkt, daß 
der genannte „Goniec Warſzawſti“ am 7. März 
1938 auf der erſten Seite einen Bericht über 
den Polenkongreß mit folgender dreiſpaltiger 
Ueberſchrift verjah: „Polniſche Fahnen 
in Berlin“. 

Im übrigen ſei im Zuſammenhang hiermit 
erwähnt, daß Fahnen mit den polniſchen Farben 
des öfteren auf polniſchen Minderheitentagun⸗ 
gen in Deutſchland zu ſehen ſind. Als Beweis 
hierfür verweiſen wir auf ein Bild im Organ 
des „Weltverbandes für das Polen⸗ 


(Dezemberheft 1937, Seite 6) das tote Fahnen 
mit dem polniſchen Adler auf der Bochumer 
Tagung der Polen aus Weſtfalen und dem 
Rheinland zeigt. 

Viertens witd in der „Betichtigung“ 
behauptet, daß es unwahr ſei, daß der polni⸗ 
ide Rundfunk den Verlauf des Kongteſſes 
dem Warſchauer Sender übermittelt habe. Man 
habe ſelbſt nur einen Ausſchnitt des Kongreſſes 
auf Platten überttagen. Ob man nun ſelbſt 
eine Tonaufnahme gemacht hat oder nicht, ijt 


tum im Ausland“, „Polacy Zagranica“ 


wohl nicht das Weſentliche, — und wir erheben 
deshalb auch keine Vorwürfe gegen den 
Polenbund in Deutſchland; der D. P. D. hat 
ſich nur gegen die Doppelmoral einer gewiſſen 
deutſchfeindlichen Preſſe gewandt, die über ein 
etwaiges Gegenſtück beim Deutſchtum in Polen 


alle Fälle, daß der Warſchauer Sender am 


12. März eine Uebertragung des Kongreſſes 


bzw. der Rede des Hauptgeſchüftsführers des 
Polenbundes in Deutſchland, Dr. Kaczmarek, 
geſandt hat. : 

Zuletzt wird noch erklärt, Dr. Kaczmarek 
habe nicht geäußert, daß er eine amtliche deut⸗ 
ſche Statiſtik nicht anerkenne. Hierzu ijt zu 
ſagen, daß Herr Dr. Kaczmarek neben ſeiner 
zyniſchen Bemerkung über das Bekenntnis zum 
eigenen Volkstum („Nicht: Minderheit iſt, 
wer will, ſondern: minderwertig ill, wer 
will“) — nur zu deutlich auf eine Beeinfluſſung 
der Willensäußerung anläßlich der bevorſtehen⸗ 
den deutſchen Volkszählung anſpielte, und mit⸗ 
hin einer deutſchen Statiſtik ihren Wert abſprach. 
Er wies wörtlich auf „äußere Einflüſſe“ 
und „Angſt vor Nachteilen“ hin. So hat 
ihn ja auch die geſamte polniſche Preſſe verſtan⸗ 
den, was aus deren Artikeln gegen den Na⸗ 
tionalkataſter anläßlich der deutſchen Volkszäh⸗ 
lung hervorgeht. Sogar der offiziöſe „Dziennik 
Poznanſki“ vom 13. März 1938 ſpricht dies in 
ſeinem dreiſpaltigen Artikel „Statiſtiſche 


Liquidierung der Polen im Deut⸗ 


ſchen Reich“ unverblümt aus, und nennt im 
Zuſammenhang hiermit Statiſtiken „die ge⸗ 
meinſte Art der Lünen“. 


D. P. D. 


nden 


soll mon immer das Richtige em- 


pfehlen! Zum Kaffee z.B. zu jedem, 


zum besten, ja gerade zum 


besten Kaffee 


vor Empörung kochen würde. Feſt ſteht auf 
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waren. Das Abkommen ſieht alſo mit anderen 
Worten eine völlige Beſeitigung der Kampf⸗ 
maßnahmen auf beiden Seiten vor. 

3. Das Handelsabkommen ſieht die 
freie Se iriſcher Güter nach Großbritan. 
nien vor, mit Ausnahme einer Reihe von land: 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen, die aber eine 
ähnliche Vorzugszollbehandlung genießen, wie 
Waren aus den Dominien. Die iriſche Regiei 
rung läßt engliſche Waren frei herein und ver⸗ 
pflichtet ſich, die Zölle auf eine Reihe von 
Waren herabzuſetzen, und eine Reihe von Schutz⸗ 
zöllen zu ermäßigen. An die Stelle der bis⸗ 
hetigen Händelsregelung tft alſo ein Vertrag 
getreten, der in großen Zügen der Vorzugs⸗ 
behandlung der Dominien durch Großbritannien 
entſpricht. Die bisherige Kontingentierung der 
britiſchen Kohleneinfuhr nach Irland fällt fort. 

n 
Naktionale Offenſive nördlich 
von Teruel 

Salamanca, 26. April. Der nationale Hee⸗ 
resbericht beſtätigt die im Norden von Terte 
begonnene Offenſive. Im Alfambra⸗Abſchnit! 
durchbrachen die kaſtiliſchen Truppenverbänd / 
unter dem Befehl Varelas ſüdlich von Pontal 
ban die rote Front an drei Stellen. Südlich 
der Hauptſtraße Montalban —Alcuniz wurden 
zahlreiche Orte, darunter Canada und Aliaga 
genommen. Gegen dieje am Sonnabend begon⸗ 
nene nationale Offenſive unternahmen die 
Roten am Sonntag heftige Gegenangriffe, dis 
aber ſämtlich abgeſchlagen wurden. 

Vom Wind über die Grenze 
getrieben it 

Warſchau, 26. April. Die Bejagung des pöl- 
niſchen Ballons „Moscice“ wurde durch ungün⸗ 
figen Wind auf ig Serge Gebiet ge⸗ 
trieben und dort zur Landung gezwungen. Ste 
iſt jetzt von den tſchechiſchen Behörden 
gelaſſen worden. t Ballon und die . 
tionsinſtrumente wurden den polniſchen Gring 
beamten in Milit übergeben. 


Motorradrennen 
in der Eilenriede 


Am Sonntag fand als Auftakt der deulſchen 
Motorrennzeit das Motorradrennen in det 
Eilentiede ſtatt, das viele tauſend Zuſchauer 
von nah und fern zuſammengeführt hatte. 
Nach einem ſchweren Kampf über die lange 

trete von 288 Kilometern ſiegte der bekannte 

KW. Fahrer Walfried Winkler mit nui 
2 Sekunden Vorſprung vor n 
und Wünſche⸗D W. In der Heinen? laj bis 
zu 250 ccm fiegte Ewald Kluge⸗ DW mit 
9 5 Banden, Bari ring, A 1 Ben 
gefährten Petruſchke und Gablenz. t 
9207 Klaſſe bis 500 cem zogen die beiden 
BMW Maſchinen von Meier und Gall mit 
großer Regelmäßigkeit ihre Kteiſe und Regter 
unangefochten mit einem Durchſchnitt von 128 
Km. in obiger Reihenfolge. 
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Wahrheit! 


Herrn Refingers Irrtümer 
u dem Buche: „Die Polen in der Ziviliiation der Welt“, herausgegeben 
vom Weltverband der Auslandspolen 


II. 


D. P. D. In einem weiteten Teil des Buches 


wird die Zipiliſationstätigkeit der 
i len im Often behandelt: „Während fie 
M Weſten eines der eutopäiſchen Ziviliſations⸗ 


elemente wären, find fie im Often fajt der eine | 


dier Ezponent der Weſtgeſittung“, — fo beginnt 
diefer Abſchnitt. Die wichtige den tſche Rolle 
Ver darzuſtellen, iſt zwar nicht Aufgabe des 
zerfaſſers, aber gar jo ausſchließlich hätte er 
te Polen doch nicht in den Mittelpunkt ſtellen 
ſollen. Wir finden auch wieder „Polen als 
Vormauer des Chriſtentums“, doch nichts dar- 
über, daß tatſächlich die oſtſlawwiſchen Völter des 
alten oppelſtaates dlen ⸗ Litauen und 
deulſche Ehldner eine Hauptlaſt zu tragen 
tten. Beſonders die ukrainiſche Willen: 
ſchaft wird ja auch noch allerlei zu dem Buche 
au faken haben. Wenn z. B. nur von „polniſchen 
Jeſuften, Franziskanern und Bernhardinern“ 
Beiptoden wird, jo läßt das auch nicht gerade 
die Stätte beſonders der deutſchen Einflüſſe 
erkennen, die wir doch aus Sonderunter⸗ 
ſuchungen kennen; und wenn der Verfaſſer Rai⸗ 
mund Friedrich Kaindles Werk: „Geſchichte 
er Deutſchen in den Karpathenländern“ De- 
rücksichtigt hätte, würde er nicht jo kühn bes 
en: „betreifs der Moldau und Walachei 


kann man ſagen, 


Polen verdanken.“ 


In einem weiteren Abſchnitt beſchäftigt Re⸗ 
tinger ſich mit der Rolle des polniſchen 
Soldaten. Hierzu iſt u. a. die intereſſante 
Feſtſtellung zu machen, das die Mutter des eben⸗ 
falls von Retinger genannten Nationalhelden 


daß fè ihte ganze Kultut 


Heinrich von Dabrowſki, der als ehemals 


preußiſcher Offizier etwähnt wird, eine von 
Lettow⸗Vorbeck wär und daß er ſein 
Leben lang beſſer deutſch als polniſch 
tprach. Und das Gegenſtück: der andere 


Nationalheld der Zeit Napoleons, Fürſt Jo⸗ 


| 


ſeph Poniatowſki, t die Kriegskunſt 
in einem anderen deutſchen Heere, dem 
deutſch⸗ öſterreichiſchen, gelernt und iſt dort 
Oberſt und Flügeladjutant geweſen. 


Grotesk erſcheint es, daß die Hauptzeitung 
der polniſchen Nationaldemoktaten, „Kurier 
Poznaüfti“ ſich in einer ausführlichen 
Beſprechung vollkommen hinter das Buch Ne 
tingers gestellt hat, ohne dabei zu bemerken, 
daß Retinger auch eine ganze Reihe von 
Juden oder Judenſtämmligen für 
ſeine „Beweisführung“ bucht. Die 
Aufdeckung dieſer Tatſache dürfte dem „Kurier 
Poznauſti“, der ja bekanntlich mit ſeiner Partei 
die ſchär ite antilemitiſe Strö⸗ 


iſt, wie Retinger in Prof. Alexander Brück⸗ 


mung in Polen vertritt, ziemlich peinlich 
fein. Retinger nennt u. a. L. Rajchman von det 
Liga der Nationen“. Weiter von „Polen“ im 
Fade Schrifttum und in der Kunſt: A. T. 

atanſohn, A. Poznanſki. Unter den 
Rufitern trägt etwa die Hälfte Namen wie 

oſenthal, Rubinſtein u. ſ. w. Au 
einige Deutſche werden ſelbſtverſtändlich beſchlag⸗ 
nahmt. 
„Es folgen weiter die Polen als Kunſt⸗ 
. und Mode richter im Auslande. 

enn jo voller Stolz die eine Jabfonowſti⸗ 
Geſellſchaft in Leipzig genannt wird, die die 
Deutſchen den Polen verdanken, jo müſſen wir 
ſchon — wenn auch beſcheiden — bemerken, daß 
umgekehrt in dieſet Beziehung unſet Guthaben 
in Polen unvergleichlich viel Beides iſt, wie 
vielfach nachgewieſen werden konnte. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung iſt überhaupt geradezu typiſch für das 
lite Gebiet der Nachbarſchaft der beiden 
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Wenn weiter von der zeitweiſen 
Schwärmerei für die „polniſche Mode“ die 
Rede ijt, jo muß man wiſſen, daß dieſe oft auch 
kein Eigengewächs wat, ſondern übernommen 
wurde, und zwar zu altpolniſchet Zeit aus dem 
Oſten und Süden, Ungarn. Die 200 Jahre 
alte Tracht der um Poſen angeſtedelten kalholi⸗ 
ſchen Bamberger iſt auch im vorigen Jahr⸗ 
hundert zu einer „polniſchen Nationaltracht“ 
jeworden, während manche Nationalſpeiſen, 
ie „bigos“, „zur“ (gleich ſur⸗ſauer) „fiati 
(mittelhochdeutſch: vlec) ihre ältere deutſche 
Abſtammung durch ihte Sprachform verraten. 

Es 18. auch 1 uninteteſſant fein, daß 
der ebenfalls von Retinger erwähnte Tanz 
„Polka“ vot rund 100 1 aus einem in 
Böhmen üblichen Volkstanz übergekommen 


ners „Slownik etymologiczuny jezyka polſkiego“ 
(Krakau 1927, S. 628) nachlehen ann. eler 


unheimlich fruchtbare und bis ins hohe Alten 
tätige Slawiſt, der — ein lebender Gë 
beweis gegen die vielbeſchriebene „Polenfe nd 
ſchaft“ der Preußen — faſt 50 on auch — 
unbehindert ſe 
bekleidet ha 


ni Seine Nennung durch Netinget 
nach alſo betechtigt. Entſchiedenen Einſpruch 
muß man jedoch erheben, wenn der ber € 


Wiener Kunſtforſcher Joſeph Strzygowſki 
auch plötzlich Pole fein ſoll. Seine ilie 
ſrammt aus einer im Mittelalter deutſch be⸗ 
ſiedelten Stadt Galiziens und lebte und heira⸗ 
tete dann mehrere br ir rag hindurch 
in der deutſchen Sprachinſel Bielig- Biala. 
—— ſelbſt nennt ſeine eigene Lebens⸗ 
beſchteibung: „Aufgang des Nordens. Lebeus⸗ 
kampf eines Kunſtforſchers um ein dent⸗ 
ſches Weltbild.“ (Leipzig, 1936.) 

Weitere Nachprüfungen würden ouch bei 
manchen anderen angeblichen Polen ähnliche 
Ergebniſſe haben. Es iſt dies leidet, wie mau 
ſieht, eine Verfahrensweiſe, die nicht üü 
getan iſt, der Forſchung auf dem Gebiete der 
gegenſeitigen ziviliſatoriſchen und kultutellen 
Beziehungen zu dienen. Hoffentlich nimmt 
Hert Retinger dieſe ſeine Fehler zur Kenntnis 
und verbeſſert ſie, bevor ſein Werk in 
andere Sprachen überſetzt wird, wie es 
angekündigt worden iſt. Er würde damit nicht 
nur ſeinem eigenen Namen, ſondern der 
polniſchen Nation und darüber hinaus der 
gejamten Wiſſenſchaft und For: 
ſchung einen Dienſt erweiſen 
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In Kattowitz begann am Sonntag der 
von den deutſchen Berufsorganiſationen Ober⸗ 
ſchleſiens organiſierte Leiſtungswett⸗ 
kampf. Was dieſer Wettkampf an geiſti⸗ 
gen und handwerklichen Leiſtungen her⸗ 
vorbrachte, wurde überſtrahlt von dem Gefühl 
der Gemeinſchaft des um ſein Daſein rin⸗ 
genden Deutſchtums in Polen. Es war nicht 
nur eine Angelegenheit der 300 jungen Men- 
ſchen, die an ihm teilnahmen, ſondern wuchs 
empor zu einem Ereignis, das jeden Deut⸗ 
ſchen angeht. Es muß unſerer Jugend immer 
wieder eingehämmert werden, daß fie. darauf 
bedacht ſein ſoll, ihre Leiſtung zu ſteigern, um 
damit eine ſtarke Waffe für ihren Exiſtenz⸗ 
kampf zu erringen. 


Der eindrucksvolle Leiſtungswettkampf wurde 


mit einer ſchlichten Morgenfeier im Reichs⸗ 
hallenſaal eingeleitet. Darauf nahmen die 
Teilnehmer an ihren Plätzen die Aufgaben enk⸗ 
gegen. Im Kulturbundſaal arbeiteten die 
männlichen und weiblichen Angeſtellten, 
im Reichshallenſaal die männlichen Arbeiter 
und im Saal der „Erholung“ die weiblichen 
Mitglieder der Gewerkſchaft Deutſcher Arbeiter. 
Während bei den Angeſtellten die kaufmänni⸗ 
ſchen Berufe am ſtärkſten vertreten waren, 
hatten ſich für den Leiſtungswettkampf der Ar⸗ 
beiter am meiſten die Schloſſer gemeldet. 


Die Aufgabe der Teilnehmer 


Die Teilnehmer waren in vier Leiſtun gs⸗ 
klaſſen eingeteilt. Die Bewertung der Ar⸗ 
beiten erfolgte nach Punkten, wobei für die 
praktiſchen Arbeiten die höchſte Punktzahl 
vorgeſehen iſt. Die Prüfungsfragen der Ange⸗ 
ſtellten betrafen Staatskunde, polni⸗ 
ſche und deutſche Sprachkenntniſſe. 
Weiter waren ſogenannte Situations⸗ 
aufgaben zu löſen. Die Aufgaben hatten 
alle den Zweck, den Umfang des Grundwiſſens 
feſtzuſtellen, um dem einzelnen zu zeigen, wo er 
in Zukunft mit ſeiner Schulung einzuſetzen hat. 


In Staatskunde mußten die Teilnehmer bei⸗ 
ſpielsweiſe folgende Fragen beantworten: Wer 
der Gründer des neuen Polens? — Wel⸗ 
ches find die geſetzgebenden Körperſchaften — 


war 


Welche Bodenſchätze hat Polen und wo ſind ſie 


zu finden? — Welches ſind die Hauptausfuhr⸗ 


produkte Polens? In welchen Wojewod⸗ 
ſchaften wohnen die meiſten Deutſchen? — Wei⸗ 


ter waren deutſche und polniſche Aufſätze, Be- 


werbungsſchreiben in Deutſch und Polniſch uſw. 
zu ſchreiben. Ferner 


Fremd⸗ 


Dem Leiſtungswetttkampf wurde ein Wett- 
ſchreiben in Maſchinen⸗ und Kurzſchrift ange⸗ 
gliedert, für das ſich die Teilnehmer beſonders 
melden mußten. Die im Laufe des Leiſtungs⸗ 
wettkampfes angefertigten praktiſchen Arbeiten 
werden am 15. Mai, an dem die Bekanntgabe 
der Sieger erfolgt, in einer großen Leiſtungs⸗ 
fhau ausgeſtellt werden. 


Am Nachmittag fanden ſich die Teilnehmer 
und die Mitglieder aller deutſchen Organiſa⸗ 
tionen zu einer öffentlichen Kund⸗ 
gebung im Reichshallenſaal zuſammen, der 
auch Dr. Alitz und Senator Wiesner ſowie 
Ing. Schmidt von der Berufshilfe Poſen bei⸗ 
wohnten. 

Der Leiter der Berufsbildungsarbeit im 
Verband deutſcher Angeſtellter, Herbert Mär⸗ 
tin, hielt eine Anſprache, in der er folgendes 
ausführte: 


Höhepunkt des beruflichen 
Schaſſens i 


„Der Leiſtungswettkampf ift ein Prüfſtein 
für das berufliche Leben. Man joll 
uns nicht den Vorwurf machen, daß wir irgend⸗ 
eine reichsdeutſche Einrichtung nachahmen wol⸗ 
len. Nein, wir haben uns zur Durchführung 
des Leiſtungswettkampfes entſchließen müſſen, 
um den Bildungsſtand unſerer Jugend 
feſtzuſtellen und darauf unſere weitere Arbeit 
aufzubauen und zu beweiſen, daß wir 


einen Anſpruch haben, in der Mietſchaft 
beſchäftigt zu werden. 


Der Leiſtungswettkampf hat in den weiteſten 
Kreiſen des Deutſchtums Anklang gefunden, 
aber damit geben wir uns nicht zufrieden. 
Sicherlich ſind heute viele Kameraden und Ka⸗ 
meradinnen dem Leiſtungswettſtreit ferngeblie⸗ 
ben, weil ſie nicht den Mut aufbrachten, ihre 
Leiſtungsſähigkeit unter Beweis zu ſtellen. Sie 
fürchteten, daß ihnen die anderen Kameraden 
mit ihren Kenntniſſen überlegen ſein würden 
und daß ſie ſich dadurch nur eine Blöße geben 
könnten. Wir wollen aber hoffen, daß wir im 
kommenden Jahre auch in dieſer Richtung einen 
Fortſchritt verzeichnen können und dann 
die geſamte deutſche Jugend im Lei⸗ 
ſtungswettkampf erfaſſen können. Wie wir un⸗ 
jer deutſches Turn⸗ und Sportfeſt durchführen 
und andere im Volkstum verwurzelte Feſte 
feierlich begehen, jo muß auch der Leiſtungs⸗ 
wettkampf feſtlicher Höhepunkt des bes 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 27. April 1938 


Leiſtungswelllampf der deulſchen Jugend 


Fünfhundert Arbeiter und Angeſtellte zeigten ihr Können 


ruflichen Schaffens innerhalb unſerer 
Volksgruppe werden. Er ſoll eine ſtändige Ein⸗ 
richtung ſein und uns immer wieder ermahnen, 
daß wir uns Kenntniſſe aneignen müſſen, auf 
denen wir unſere Lebensgrundlage aufbauen 
können. i 

Von jedem jungen Deutſchen werden wir in 
Zukünft verlangen, daß er die Landes⸗ 
Iprade genau jo wie jeine Mutter⸗ 
ſprache beherrſcht. Das iſt die erſte For⸗ 


derung, die wir an ihn ſtellen werden, und - 


auch die Vorausſetzung für ſein Fortkommen. 


Wir werden von ihm aber auch fordern, daß 


er ſich ein breites Grundwiſſen aneig⸗ 


net. Deutſch, Polniſch, Rechnen, Kurzſchrift und 
Buchhaltung für den kaufmänniſchen Angeſtellten 
müſſen der Grundſtock für den Aufbau ſein. 


a a TMMN 


Unterſchied des Alters und 


iſt nur dann berechtigt, wenn wir durch entſpre⸗ 
chende Leiſtungen das Anrecht immer wieder 


kampf der Auftakt zu zäher Arbeit ſein werde. 


In unſerem Leiſtungswettkampf haben wir 
nur unſere Mitglieder bis zum 25. Lebensjahre 
erfaßt. In Zukunft ſoll ſich der Leiſtungs⸗ 
wettkampf auf alle Mitglieder ohne 
des Ge⸗ 
ſchlechts ausdehnen. 125 

Der Geltungsanſpruch unſerer Volksgruppe 


beweiſen. Das bedeutet, daß jeder ſchaffende 
Deutſche den Willen zu -einer umfaſſenden 
beruflichen Leiſtungsſteigerung aufbringen 
muß?? : 

Der Leiter der Berufsbildungsarbeit der 
Gewerkſchaft Deutſcher Arbeiter, Zelder, 
wies darauf hin, daß der erſte Leiſtungswett⸗ 


Wicherns Hilfswerk in Oberſchleſien 


Ein bleibendes Gedenten für den Waiſenhausvater 


Am 28. April bringt der Gleiwitzer Sender 
von 18.20 bis 18.35 Uhr einen Vortrag von 
Pfarrer Dr. Schneider, jetzt in Bernburg, 
bis Auguſt 1937 in Kattowitz, über Johann 
Hinrich Wichern als Retter oberſchleſiſcher 
Waiſenkinder. f, 
90 Jahre find feit 
Jahres 1848 vergangen, wo der Hamburger 
Johann Hinrich Wichern tatkräftig und ent- 
ſchloſſen zum Helfen bereit war, als er von den 
furchtbaren Folgen des Hungertyphus in den 
drei oberſchleſiſchen Kreiſen Lublinitz, Pleß 
und Rybnik hörte. Das allgemeine Mik- 
erntenjahr 1847 hatte in dem damals noch recht 
abgeſchloſſenen Winkel beſonders traurige Fol⸗ 
gen gehabt, die von zentraler Stelle aus auch 
nicht ſo leicht zu beheben waren, wie es heute 
wohl möglich wäre. Wichern, durch ſeine Grün⸗ 
dung des Rauhen Hauſes als vorbildlicher 
Waiſenhausvater überall bekannt, machte den 


jenen Frühlingstagen des 


Vorſchlag, wenigſtens die Tauſende von Wai- 


ſenkindern, die nach dem großen Sterben ver⸗ 
laſfensund verwahrloſt zurückblieben, zu retten. 
Er ſchätzte ihre Zahl auf 9500; 1000 ſtarben in⸗ 


folge mangelnder Fürſorge: Faft die Hälfte 


1 
| 
dieſer Kinder hat Wichern vor dem Zugrunde⸗ | 
gehen retten können, indem er mehr als 4000 
Kinder in Waiſenhäuſern unterbrachte. Er 
ſelbſt hat in den Jahren 1848—1850 vier Reifen 
nach Oberſchleſien unternommen, um ſich von 
der Ausdehnung des Elends und von der Mög⸗ 
lichkeit ſofortiger Hilfe zu überzeugen. Der 
König von Preußen ernannte ihn zum Regie⸗ 
rungskommiſſar für 

dieſe Hilfsarbeit, die evangeliſchen und 

atholiſchen, polniſchen und deutſchen 

Kindern ohne Ausnahme zugute kam. 


Einige Waiſenanſtalten wurden proviſoriſch 
auch im oberſchleſiſchen Gebiet ſelbſt gegründet 
und zehn Brüder aus dem Rauhen Hauſe als 
Hausväter und Pfleger dort angeſetzt. Von 
dieſer Arbeit iſt im heutigen polniſchen Ober⸗ 
ſchleſien erhalten geblieben das Mädchen⸗ 
waiſenhaus in Altdorf bei Pleß, eine 
der wichtigſten Anſtalten der Inneren Miſſion 
für die evangeliſche Kirche Oberſchleſiens. 
Pfarrer Dr. Schneider, der in ſeinem „Ge⸗ 
denkbuch der evangeliſchen Kirche in Polniſch⸗ 


Oberſchleſien“ auch dieſes großen Hilfswerkes 
gedacht hat, macht jetzt, wo ſich die oberſchleſi⸗ 
ſche Reiſe des großen Helfers und Freundes 
oberſchleſiſcher Kindernot zum 90. Male jährt, 
den Vorſchlag, dem Manne, der ſo viel für das 
Land getan hat, ein bleibendes Geden- 
ken zu ſetzen, nicht nur von der evangeliſchen 
Kirche aus, ſondern von der geſamten oberſchle⸗ 
ſiſchen Bevölkerung, hat doch Wichern nicht nach 
Konfeſſion und Sprache gefragt, ſondern unter⸗ 
ſchiedslos ſeine Hilfe erteilt und auch mit 
katholiſchen Ordensbrüdern und latholiſchen 
Waiſenanſtalten zufammen gearbeitet. pz. 
f g v — d * k z 
Blumenwunder im Ruhrgebiet 
Eſſen. Am heutigen Dienstag öffnet die 
Reichsgartenſchau Eſſen 1938 ihre Pforten. 
Ein Rundgang am Vorabend zeigte, was der 
Reichsnährſtand und die Stadt Eſſen in er⸗ 
folgreicher Zuſammenarbeit hier im Lande 
der Kohle und des Eiſens en haben. 
Mit der Reichsgartenſchau Eſſen 1938, die 
io auf einem faſt 500 000 Quadratmeter gro- 
n Gekände ausbreitet, iſt eine Ausſtellung 
geſchaffen worden, die mehr als eine vorüber⸗ 
ehende Erſcheinung Ah denn fie wird auch 
5 äterhin, nach Schluß der Garten als 
eranlage erhalten bleiben. Von r zu 
Jahr ſoll ſie an Schönheit gewinnen als der 
große Volksgarten des Ruhrgebietes, der ſich 
mit vollem Recht einreiht in die Zahl der grg- 
ßen Gartenanlagen Deutſchlands und Eu⸗ 
ropas. a ; ; 
Ueberraſchend ift die Fülle deſſen, was der 
deutſche Gartenbau hier zuſammengetragen 
hat. Der Froſt und der Schneefall der letzten 
Tage haben dem Blühen und Sprießen in 
dem großen Blumengarten kaum etwas an⸗ 
haben können. : 


Pilger⸗Autobus von Schnellzug 
> erfaßt TER 

Paris. Jn der Nacht zum Montag ift ein 
mit Pilgern aus Liſieux kommender Muto- 
bus an einer Straßenkreuzung vom Schnell⸗ 
zug Paris⸗ Bordeaux erfaßt und eine 
Strecke weit mitgeriſſen worden. Sechs 


n 


A 


— 


X 

y 
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Der bekannte engliſche Weltrekordfahrer Eric N 
i Jernihough tödlich verunglückt 5 N 
Der vielfache engliiche Weltretorbfahrer EN 
Fernihough ift, wie geſtern gemeldet, auf 17 
‚Syoner Landſtraße in der Nähe von Buben A 
bei einem Verſuch, den Weltrekordtitel zu n 
gugewinnen, tödlich verunglückt. Auf un X 
Bild ſieht man den engliſchen Weltretor N 
reer vor Beginn feiner, letzten Fahrt. N 
55 3 ; 7 > PR 
Perſonen kamen bei dem Unglück ums pe Y 
ben. Acht wurden ſchwer verletzt, drei fen 6 
s befinden ſich in einem hoffnungs'® il. 
uſtand. Ueber die Urſache des Ungl den; N 
bisher noch nichts Näheres bekannt gewor: de? 
doch führt man es auf eine Unachtſamkeit N 
Streckenwärters zurück, der die Schranke X 
heruntergelaſſen hatte. 5 Be 
0 


Heilſtätte für Kinder 


Der bekannte Luftkurort Gottſchaltomiß 


(Galkowice), im Weichſeltal und im Bong : 


der Bestiden herrlich gelegen, hat den 


Bo her ſtarken heilkräftig Soiquel $ 

raug einer ſtarken heilkräftigen 1 

5 bei Kindern ſehr gute Fei d, 

er rg MI 
e 


die 
hervorgebracht hat. itz. 
einzige rung — Polen, de r agen IF 
ziell au n Kindern zugute kommen. 

deutſche evangeliſche Kin derheilſt Ha 


Betheſda hat in mehr als 50 Jahren 


Beſtehens über 20 000 Kinder aufgenommen. 
ſolche, die an fkrophulöſen Erſcheinungen lei 
den, wie auch Kinder mit Erkrankun 
Atmungswege und unterernährte 

ſchwache Kinder. Der Kinderheilſtätte 15 
im Bade eigene Zellen und Wannen zur Ve 

fügung. Es wird Sole zum Trinken verab- 
reicht und ſorgfältige Be dein ‚Dar 


in den Beskiden 0 


Korper. 


824 


* 


rere 


ner Diakoniſſenmutterhauſes betreuen da? 


Heim, deffen ärztliche Oberauſſicht der CHT 
arzt des Johanniterkrankenhauſes der nahe 
gelegenen Stadt Pleß hat. Die vi g 
Kurzeit beginnt im 3 
Preis für Aufenthalt, Verpflegung, A0 
und ſämtliche e nur 80 ő 
Auskünfte über Aufnahme und entha 
Kinder vermittelt bereitwilligſt Diakon 
Maria Lorke, Goczalkowice Zdrój (Gó 
Stajt, Zaklad Betheſdah. i 


Sport vom Lage 
Deutſches Tuen- und Sportfeſt 


Die volkstümlichen Dreikämpfe in Breslau 


Im Rahmen des Deutſchen Turn⸗ und 
Sportfeſtes 1938 in Breslau beanſpruchen die 
Volkstümlichen Dreikämpfe, an denen Nic) die 
Sporttre ibenden aller Fachgebiete beteiligen 
ſollen, eine Sondervorſtellung, weil fie — mit 
gewiſſen Einſchränkungen natürlich — für 
jeden da ſind und eine rieſige Beteiligung 
aufweiſen werden. Die feitgejeßte Höchſtbe⸗ 
teiligung beträgt insgeſamt 14655 Männer 
und 1440 Frauen. i einer ſolchen Betei⸗ 
ligung iſt natürlich eine eingehende Vorberei⸗ 
tung. der Abwicklung beſonders wichtig. Die 
notwendigen Kleinarbeiten werden von den 
Mehrkampfwarten der Fachämter Turnen und 
Leichtathletik 1 getragen, die dann 
auch die über Kampfrichter ſtellen. Vier 
Klaſſen, darunter auch die Frauen, eriedigen 
olgende Uebungen: 100⸗Meter⸗Lauf, Weit⸗ 
ſprung, Kugelſtoß. Nur ein Semil, zu dem 
auch nur 255 Teilnehmer zugelaſſen ſind, 
weicht in ſeiner Zuſammenſetzung von den 
übrigen ab, und zwar tritt hier der Stab⸗ 
8 an die Stelle des Kugelſtoßens. 
Dreikämpfe kommen auf der Frieſenwieſe zur 
Abwicklung. Durch eine einzigartige Orga⸗ 
niſation wird dafür geſorgt ſein, daß die 
Durchführung reibungslos klappt. Gekämpft 
wird auf 60 Wettkampfbahnen für Weitſprung 
und Kugelſtoß. Gelaufen wird auf Raſen, 
und zwar werden i 


zweimal je zwanzig Lauf- I der 


bahnen abgeſteckt. Um den Kampfrich⸗ 
tern die Arbeit zu erleichtern ſind die 
Meßgeräte für Weitſprung und Kugelſtoß an 
Stelle von Metern und Zentimetern mit einer 
Punktſkala verſehen, die Be das Ergebnis 
eines Sprunglaufs oder Wurfes in Punkten 
ableſen läßt. ; 


Nuvolari will es fih do 
3 überlegen 


Der mit fo abſoluter Sicherheit au o 
chene Verzicht des italieniſchen Meiſterfahrers 


Tazio Nuvolari auf Beſtreitung weiterer 
Autorennen ſcheint nun doch nicht in die Tat 
umgeſetzt werden. In feine Heimatſtadt Man: 
tua zurückgekehrt, wurde der Meiſter von 
Journaliſten eingehend befragt. Seine Ant⸗ 
worten waren diesmal ſchon bei weitem nicht 
mehr ſo beſtimmt wie beiſpielsweiſe in der 
Klinik in Pau oder in Paris. Er ſagte u. a., 
daß es ihm ſehr ſchwer fallen würde, die Ma⸗ 
ſchinen zu vergeſſen. Auf die Frage, ob er in 
Tripolis am 15. Mai fahren würde, entgeg⸗ 
nete Nuvolari: „Tripolis wohl nicht. Ich kann 
heute wirklich noch nicht jagen, ob ich wieder 
Rennen fahren werde. Man wird ſehen, mit 


der Zeit 
Woraus zu entnehmen iſt, daß Nuvolari 
Rennbahn doch wohl nicht ültig den 


l 


: 


halation durchgeführt. Diakoniſſen de 


ufenthalt der 


vierwöchige 
i. Der febr, mäßige 


Rücken gekehrt hat. Man ſpricht ja auch da 


von, daß er der an ihn ergangenen Ei i 
Indianopoli® 


as 500⸗Meilen⸗Rennen von 

Autoslinion nicht in Tripolis 
Wie wir erfahren, wird ſich die Auto: ; 

an dem am 15. Mai jtattfindenden Automobil 


am 30. Mai zu beſtreiten, gern Folge beiſter 


Rennen um den Großen Preis von Tripolis 


nicht beteiligen. Es geht aljo deutſcherſeit 
allein die Marke Mercedes⸗Benz mit den dre 
Fahrern Rudolf Caracciola, Hermann Lang 
und Manfred v. Brauchitſch an den Start 
Maßgebend für den Entſchluß der Chemnitzer 
Firma war, daß die Verſuche mit dem neuen 
Rennwagen noch nicht ganz abgeſchloſſen find, 
daß dieſer aber erſt dann im Rennen heraus“ 
gebracht werden ſoll, wenn er Gewähr . 
bietet, gegen die ſtarke ausländiſche Gegnerſchaft 
voll beſtehen zu können. 


Sechs Nationen in Rom 
An dem großen internationalen Reittur 
nier, das am Dienstag auf dem neuen Tur 
nierplat der Villa Umberto in Rom beginnt 
ind die Reiter von ſechs Nationen. beteilig 
us Nizza, wo am Sonntag das große Mili 
fär-Turnier zu Ende ging, kommen 
Mannſchaften Irlands, Rumäniens und de 
ürkei. Zum erſten Male nimmt in ds 
auch eine offizielle Mannſchaft Griechenlan 
teil. Sehr ſtark iſt aber vor allem De ich 
land vertreten. Italien iſt ſelbſtverſtändlie 
mik dem ſtärkſten Aufgebot am Start. 3m 
Mittelpunkt des Tukniers ſteht der Kampf 
im Preis der Nationen um den po 
nts, # y ~v 
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SN erden tos 


Stadt Pofen 


m Dienstag, den 26. April 


Woch: S 30, 
Untergann onnenaufgang 4.30, Sonnen- 
8 19.11; 
laser 1 a Mondaufgang 3.00, Mond- 


a 
gegen N der Warthe am 26. April + 0,90 


0,87. am Vortage. 
empara oo retage für Mittwoch, den 27. April: 
ta 5 uten 3 bis 4 Grad höher als am Bor: 
9 10 85 echſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd; 
t ng Winde von Weit bis Nord. 


di Teatr Wielti 
ens 


Mittm tag: Sinjonietongert 
Borji; 55 rea cilin und eine Nacht“ (Geſchl. 


Don 
Baut d Ballettabend („Die geraubte 

„Feuervogel“) 

Apoll Kinos: 

Gwiazö e (Engl.) 

See Fugen vor dem Abgrund“ (Boln.) 

Son e. „Saratoga“ (Engl.) 

Sen „ Frzos“ (Poln.) 


: „Rofe-Marie" (Engl.) 
— — A 


des Jahres 2000 


65 it find vom Jahre 2000 noch runde 
kurz erſc entfernt. Ein Zeitraum, der uns 
pre ethen Sint, wenn wir dieſe Zahl jo hin⸗ 
But Ab deſſen Länge uns aber zum Ber 
er 6. kommt, wenn wir um 62 Jahre 
wen ie rückdenken. Wie wenig wußte 
Falten ahre 1876 von all den Errungen- 
ramm unſerer Zeit! Man kannte weder 
terma Phon, noch Film, noch. Radio. Wir 
wie es gen uns alſo auch kaum vorzuſtellen, 
wird. Sum das Jahr 2000 bei uns ausſehen 
una an träumt heute davon, daß dann die 
ite t tati mit Benzin durch Elektri⸗ 
ae betrieben werden, und zwar durch 
längt che W Wellen, die man aus der Luft 
los eint oder wie Rundfunkwellen draht- 
dan em Sender entnimmt, daß die Autos 
mi i man pa wit den Flügel haben, da- 
985 ſich mit dem Fahrzeug in die Luft 
. n kann, ſowie Schwimmer, um auf 
aſſer zu fahren. 
Autos werden um das Jahr 2000 
mt mit weit größerer Geſchwindigkeit 
" als heute, einige hundert Kilometer 
tunde werden dann vielleicht üblich 


a 
= 


ee erdings müſſen die Motoren, wenn 
w . Ziel erreicht werden ſollte, noch 
bie e Mat ich verändert werden, und nicht nur 
ie Wat oren, ſondern auch die Reifen. Wenn 
= 5 5 ſich aber in ſolcher Geſchwindig⸗ 
leman rtbewegen, ſo wird wohl kaum noch 
die and im offenen Wagen fahren, ſondern 


ding 1 1 Form des Autos würde Be⸗ 
{on . Flieger und Autofabri⸗ 
nt August vertritt den Standpunkt, daß 
85 uto jate, viel Gemeinjames mit dem 
e, daß es alſo geflügelte 


* b eben wird, denn, jagt Breguet: 
de bt eſte Verkehrsweg iſt die 
amit jol nicht gejagt fein, daß 


verſchwinden, im Gegenteil. Sie 
n im Jahre 2000 ebenſo unentbehr⸗ 


Motoren müßten 


N 


engen 


Die engliſche Krankheit 


Mangel an Bitaminen und Sonnenkraft 


Wenn auch die engliſche Krankheit oder 
Rachitis in den letzten Jahren zurückgegangen 
iſt, ſo leiden doch immerhin recht viele Kinder 
an ihr. Die gröbſten Anzeichen einer aus⸗ 
geſprochenen Rachitis ſieht auch der Laie auf 


den erſten Blick. Es ſind kleine, oft zwerghafte 


Menſchen mit eckigem, quadratiſchem Schädel, 
ſchlechten Zähnen, breitem, faßförmigem oder 
ſpitzem Bruſtkorb, oft mit Rückgratverkrüm⸗ 
mung und mit ausgeſprochenen Säbelbeinen. 
Faſt immer erfährt man von deren Eltern, daß 
ſie ſpät laufen gelernt hätten. 

Kinder, die ſechs Monate geſtillt wurden, er⸗ 
kranken weniger leicht als Flaſchenkinder. 


gel vor allem der Sonnenmangel ſchuld 
an der Entſtehung der engliſchen Krankheit. 
Die Luft über den Großſtädten enthält faſt 
immer eine Dunſtſchicht aus Staub, Ruß und 
dergleichen. Auch über dem Flachlande ruht im 
Sommer meiſt eine ähnliche Schicht, die auch 
zahlreiche Waſſertröpfchen enthält. Dieſe 
Schichten und auch Fenſterglas halten die ultra⸗ 
violetten Strahlen des Sonnenlichtes zum 
größten Teil zurück. 

Die Urſachen einer Krankheit zu kennen, 
macht ihre Vorbeugung weſentlich leichter. Be⸗ 
züglich der Säuglingsernährung muß erſter 
Grundſatz ſein, ſo lange wie möglich, wenigſtens 


— aa ‚§˖ͥ c 


Heute Dr. med. Hiob Prätorius 


Hundertſtes Auftreten von Günther Reiſſert 


ER ES ; 


Landkinder leiden jeltener daran als Großſtadt⸗ 
kinder, und von den Landkindern ſind die im 


tiefen Binnenlande lebenden wieder häufiger 


Gedanken über das Auto 


betroffen als ſolche, welche an der See oder im 
Gebirge aufwachſen. Aus dem Geſagten geht 


hervor, daß die Rachitis eine Mangelkrank⸗ 
heit iſt. 


Es mangelt an der Ernährung, 
nicht etwa an der Nahrungsmenge, ſondern an 
gewiſſen Nahrungsſtoffen. 


Naturvölker kennen die Rachitis nicht, weil 


ihre Kinder unter natürlicheren Lebensbedin⸗ 


gungen in Licht, Luft und Sonne auſwachſen. 
Und tatſächlich ijt außer dem Vitamin man⸗ 


| 
| 


ſechs bis acht Monate, zu ſtillen. Iſt das nicht 
möglich, müſſen dem Kinde neben der Kuhmilch 
Möhrenſaft, Spinat und Obſtſäfte gegeben mwer- 
den. Bei den geringſten oben geſchilderten An⸗ 
zeichen einer Rachitis frage man den Arzt, am 
beſten gehe man regelmäßig in eine Säuglings⸗ 
beratungsſtunde. 

Vor allem gehört das Kind in die Sonne. 
Im Sommer und auch im Winter, wo es ja 
auch Sonnentage gibt. Glückliche Kinder, die 
an der See oder in einer Gebirgsgegend groß 
werden, brauchen wohl kaum irgendeine künſt⸗ 
liche Nachhilfe. Dr. med. K. K. 


ANNE 


lich fein, wie fie es ſchon heute find. Die 
ſehr leicht ſein, etwa 
300 Ps hergeben und das Auto müßte ſich 
mit einer Geſchwindigkeit von 400 Kilo: 


meter in der Stunde in der Luft ‚jortbewe- 
Volkes findet am Sonnabend, dem 30. April,“ 


gen können.“ 


Daß die Dächer der Häuſer als Lan⸗ 
dungsplätze für die fliegenden Autos einge⸗ 
ſelbſt. würden, verſteht ſich eigentlich von 
elbſt 

Ein Techniker meint, daß man beſtrebt 
fein werde, eine beſſere Verteilung des Ge⸗ 
wichts zu erreichen, daß man die Trieb⸗ 
kraft auf alle vier Räder ver: 
lege. Er hofft dadurch auch wieder zu 
einer größeren Geſchwindigkeit zu kommen. 


Heute intereſſiert ſich jedes Kind für 
Autos. Es kennt die einzelnen Marken und 
ihre Vorzüge und weiß ſo genau Beſcheid, 
wie in früheren Jahrzehnten nur gewiegte 
Fahrer. Schon daran ſieht man, daß das 
Auto wirklich im beſten Sinne „popu⸗ 
lär“ geworden iſt. Was werden die Kin⸗ 
der von morgen — über unſere Autos von 
heute ſagen? 


[Feier der Reichsdeutſchen 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt 
folgendes mit: 
Aus Anlaß des Nationalfeieriages unſeres 


um 18 Uhr im Deutſchen Hauſe, Grobla 25, 
eine Feier ſtatt, bei der ein Redner aus dem 
Reiche eine Anſprache halten wird. Im An⸗ 
ſchluß an dieſe Feier findet ein geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein mit Tanz ſtatt. Ausweis: Paß. 


Bropaganda-Woihe zur Betämp‘ ung 
der Tuverkuloſe 


Vom 25.—30. April findet in Polen die 
alljährluche „Anti⸗ Tuberkuloſe⸗Woche“ ſtatt, in 
deren Rahmen in Poſen Vorträge über die 
wirkſame Bekämpfung der Tuberkuloſe ge⸗ 
halten werden. Beide Vorträge finden im 
Sniadecki⸗-Saale des Collegium Medicum, 
Fredry 10, ſtatt. Am Mittwoch ſpricht . 
Dr. Skraſzynſti, über „Die Haupt⸗Tuberkuloſe 
als Volksplage“ und am Donnerstag Dr. Al⸗ 
kiewiez über „Die Bedeutung der öntgen⸗ 
Krabben im Kampfe gegen die Tuberkuloſe“. 


VVV 
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Aus Stadt Se und Land 


Wenn Herz und Howen der 


Ahnung bellen dann nu 
coffeinfreien KAFFEE HAG 


Kriegserklärung an die Ratten 


Die Poſener 5 hat für die 
Zeit vom 29. April bis zum 3. Mai eine all 
gemeine Rattenbekämpfung auf dem Gebiete 
der Stadt Poſen angeordnet. Zu dieſem 
Zweck muß das amtlich vorgeſchriebene Rat⸗ 
— gijt „Ratopax 8“ in Würfeln oder „Enka 

flüſſig ausgelegt werden. In den Häu⸗ 
Km. die ſüdlich der Straßenzüge: Grun⸗ 
waldzka, Bukowſka, Marſz. Foha, Mariz- 
Pilſudſkiego, St. Martin⸗Straße, Wroctaw⸗ 
ta, Stary Rynek, Wielka, Chwaliſzewo, 
Czartorja, Tama Berdychowſka und Maltan⸗ 
ſka liegen, darf nur Rattengift „Enka M 3“ 
ausgeſtreut werden, während nördlich dreſer 
Straßenzüge nur „Ratopax 8“ verwendet 
werden kann. 

Je 300 Quadratmeter bebauten Geländes 
erfordern eine Giftmenge von 100 Gramm 
„Rate pax S“ oder 75 Gramm „Enka M 3“. 
Im übrigen verweiſen wir auf die Anſchläge 
an den Litfaß ⸗Säulen. 
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Film-Besvrechungen 


Metropolis: „Saratoga“ 

Saratoga ift der Name einer berühmten 
Pferderennbahn in Amerika. Die Handlung 
ſpielt in der Welt der Pferdezüchter, Buch⸗ 
macher und großer Pferderennen. Clark Gable 
als geriſſener Buchmacher und Jean Harlow als 
temperamentvolles Farmermädel und Kind 
eines berühmten Pferdezüchters haben die 
Hauptrollen in dieſem echt amerikaniſch aufge⸗ 
zogenen Film. Uebrigens iſt dies der letzte 
Film der ſo früh verſtorbenen Jean Harlow; 
einige Szenen ſind ſogar mit ihrem Double 
Mary Dees gedreht worden, jedoch ſo geſchickt. 
daß es keinem Beſucher auffällt. 


Apollo: „Korſaren“ 

Der Film ſelbſt behandelt das wechſelvolle 
Schickſal eines kühnen Seeräubers und Kor⸗ 
jaren zur Zeit des amerikaniſchen Unabhängig 
keitskrieges gegen England. Als die Vereinig⸗ 
ten Staaten in Not und Gefahr ſind, kämpfen 
die eigentlichen vaterlandsloſen Geſellen auf 
ſeiten Amerikas, ihrer Wahlheimat, und ent⸗ 
ſcheiden die Schlacht zugunſten der Vereinigten 
Staaten. Da ſie jedoch mit dem Geſetz in Kon⸗ 
flikt gekommen waren, mußten ſie bald das 
Feſtland verlaſſen und ihr unſtetes Piratenleben 
weiterführen. Die Hauptrolle ſpielt Frederic 
March ſehr wirkungsvoll, und auch die Regie 
iſt auf der Höhe. Die weibliche Hauptrolle 
ſpielt mit natürlicher Anmut Franziska Gaal, 
die erſt vor kurzer Zeit nach Hollywood ging 
und ſich hier nun in ihrem erſten amerikaniſchen 
Film zeigt. 


CTT 
Geſchäftliche Mitteilungen 


Kann man die Geſundheit kaufen? 

Ja, und das iſt ſogar leicht möglich, denn 
aus geſundheitlichen Gründen empfiehlt Kneipp 
als tägliche Nahrung den Kaffee N Ai 

N. 1 


ein 


en 


Zum 80. Geburtstag von Max Planck. 


80. g Dieſer Tage vollendete ein deutſcher Gelehrter 
Sn Lebensjahr, deffen Name feinerzeit, wie der weniger 
dutie; Quffeben erregt hat, vor allem auch jenjeits der 

t je; ie Grenzen: Max Planck. Geboren 1858 in Kiel, 
e Laufbahn, 5 0 geſehen, die eines deutſchen 
als Wullehrers mit den Stationen München und Berlin 
ſtedienaufenthalten — er war Schüler der berühmten 
iker Kirchhoff und Helmholtz — dann München und 
wigo den erſten Stationen ſeiner Lehrtätigkeit. Aber 
arbeit ußreich ift, daß der junge Gelehrte, Bellen Doktor: 
r den 5 8 sa Hauptſatz der Wärmetheorie bereits 
gemacht hatte, ſchon mit 29 Jahren, im Jahre 
n die als ordentlicher Profeſſor nach Berlin berufen wurde, 
Mel Inmriperfität des Reiches, deren ede en iſt, Sam⸗ 
unkt nur der allerbeſten Namen der iſſenſchaft zu 


is zu ſeiner 1927 erfolgten Verſetzung in den 
82 8 wurden dem erfolgreichen wiſſenſchaftlichen 
er und Forſcher alle nur erdenklichen internationalen 


aufenfhafttigen. Ehrungen zuteil. Seit 1930 leitete er 
"dem als Präſident die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Akademie. 


Wend opulär iſt ſein Name eigentlich nie geweſen, und 
daft ſeine Leiſtungen je eine Rolle im Bewußtſein der 
entlichkeit ſpielten, dann unter einem, ſeinem Inhalt 
‚etwas nebelhaften Schlagwort. Bei dem Wert, 
Waben Wiſſenſchaft unſterblich gemacht hat handelt js 


Ñ 
R um eine Reihe von theoretiſch⸗phyſikaliſchen Über⸗ 


durch dauernde 


die Größe ne Geſtirne. 


legungen und Rechnungen, die man heute unter dem Na⸗ 
men „Quantentheorie“ zuſammenfaßt, und man kann ſagen, 
daß dieſe Leiſtung nicht weniger revolutionierend auf unſer 
Naturerkennen gewirkt hat als |. Zeit die Geſetze eines 


Kepler, in denen die Tatſache ſtabiliert wurde, daß die 
Erde ſich um die Sonne drehe und nicht um ekehrt. Denn 
während bisher alle Welt geglaubt hatte, daß gewiſſe Na⸗ 
turvorgä inge, etwa die ee der Energieſtrahlung, 
gleichfoͤrmig ablaufen — „die Natur macht keine Sprünge“, 
lautete ein fundamentaler Satz der frühen Phyſik — gelang 
es Planck, nachzuweiſen, daß jene Vorgänge, wie Wärme, 
Licht⸗ und Elektrizitätsſtrahlung ſtoßweiſe, in „Quanten“, 
und zwar in ganzen Vielfachen febr kleiner Energiequanten 
(alfo nicht in Bruchteilen derſelben) erfolgen. Es gelang 
ſogar, die Größe dieſes Quants zu berechnen. Wie man 
ſieht, war das ein Schlag ins Geſicht gegen die bisherige 
Auffaſſung von jenen wichtigen Raturoorgängen, die nur 
Ueberlagerung von unzähligen ſolchen 
Quantenſtößen gleichförmig erſcheinen können. 


Es würde zu weit führen, die Herleitung dieſer 
Theorie hier darzulegen und die Art zu zeigen, wie fie trog 
großer anfänglicher Bedenken der Gelehrten dann Eingang 
in das phyſikaliſche Denken unſerer Zeit fand. Aber es 
darf nicht unerwähnt bleiben, daß ſie für die Forſchungen 
über den Aufbau der Atome von großer Wichtigkeit wurde; 
u. a. gelang es, die Zuſammenhänge zwiſchen dem Aufbau 
des Atems und dem von ihm erzeugten Spektrum aufzu⸗ 
klären. Wichtigſte Dienſte hat die Duantentheorie aber auch 
der Aſtrophyſik geleitet, der fie Berechnungen, etwa über 
geſtaltet, die ſonſt aus Mangel 
an Anhaltspunkten nicht möglich wären. 


7 


——  —  — , 


Deſterreichs Landſchaften 
im Spiegel ihrer Namen 


Von Werner Lenz. 


Wie auch in anderen Teilen Deutſchlands, haben bereits in 
vorgeſchichtlicher Zeit verſchiedene Gruppen der ariſchen Völker⸗ 
familie nah- und nebeneinander den öſterreichiſchen Landes- 
raum beſiedelt. So iſt dann überall in der — der 
Orte, Gegenden, Flüſſe ein buntes Gemiſch ſprachlich oft über⸗ 
aus intereſſanter Namensbezeichnungen entſtanden, indem hier 
Oertlichkeitsbenennungen aus früherer Zeit fortlebten, dort 
neue Namen beigelegt wurden, um wiederum von einer anders⸗ 
ſprachigen Folgegruppe von Landbewohnern übernommen oder 
abgeändert zu werden. 


Da haben wir das ſchöne Kärnten. Im Jahre 803 
findet ſich der Name Carintia; die mittelhochdeutſche Form iſt 
Charintirichi. Der berühmte Arzt Paracelſus zerbrach ſich 
bereits vor 400 Jahren den Ko was das Wort bedeuten 
möge. Er kam auf die ſchnurrige Erklärung, Carintia fei aus 
„caritas intima“, zu deutſch „innigſte Liebe“. entſtanden, und 
die Römer hätten dies von ihnen beſonders geſchätzte Land ſo 
genannt, Andere jagen, der Name Kärnten komme von den 
Urbewohnern, den Karnen, her. Wahrſcheinlich aber nennt ſich 
erſt der Stamm von ſeiner Heimat, denn in deren Namen ſteckt 
das keltiſche Wort „tarn“, Geſtein, und außerdem „tan“, Erde. 
Kärnten iſt alſo das Steinland, das Land der Felſen. Der 
Name der Hauptſtadt Klagenfurt hat nichts mit „Klage“ 
zu tun; vielmehr heißt n nach dem Flüßchen Glan, 
daran es liegt, und hat alſo ſchon frühzeitig eine Furt dort 
innegehabt. „Frühzeitig“ entnehmen wir der Tatſache, daß 
das Wort „glan“ keltiſch iſt und die Kelten ſchon lange dort 


nicht me: Herren des ER find; glan bedeutet: rein. klar, 
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Rawicz (Nawiiſch) 
Hauptverfammlung des Hilfsvereins deuffcher 
Frauen. 


— Am Freitag, dem 22. April, fand im 
zweiten Pfärthauſe die diesjährige Mitglieder 
verſammlung ſtatt. Vor Eintritt in die Ta⸗ 
gesordnung gedachte die Vorſitzende, Frau 
Geddert, der im N Vereinsjahr 
verſtorbenen Mitglieder: Frau Zwencker, 
Frau Hilbert und Frl. Riegner, deren Anden⸗ 
ten die Verſammelten durch Erheben von den 
Plätzen ehrten. Nachdem die Niederſchrift der 
letzten Vorſtandsſitzung verleſen und unter⸗ 
ſchrieben war, der Schrift⸗ und Kaſſen⸗ 
führer, Bruno jur, einen ausführlichen 
Bericht über das vergangene Jahr. Aus die- 

ſem war zu entnehmen, daß der Verein z. Zt. 
140 Mitglieder zählt. Seine Tätigkeit beſteht 
ausſchließlich in der Betreuung unſerer Alten 
und bedürftigen Volksgenoſſen. ie Mittel 
dazu erhält er durch die Mitgliederbeiträge, 
durch Spenden an 6 Eintopfſonntagen und 
dem Erlös eines alljährlich ſtattfindenden 
Wohltätigkeitsfeſtes. Mit dieſen Geldern 
lige Ginbeherung en 61 onklen. mit folt 
li i g an lien mi 
100 Köpfen veranſtalten. Für die Einbe⸗ 
ſcherung hatte die Vereinsnähſtube wochenlang 
vorher viele ſchöne und warme Sachen und 
Unterzeug fertiggeſtellt. In der vom Verein 
unterhaltenen Suppenküche wurden in der ab⸗ 
gelaufenen Kochperiode vom November bis 
Ende Mai dreimal wöchentlich gutes, warmes 
Eſſen verteilt und im ganzen 8372 Portionen 
ausgegeben. Zur Unterhaltung dieſer wohl⸗ 
tätigen Einrichtung trugen in der Hauptſache 
unſere Landwirte und Fleiſcher aus Stadt 
und Land bei, wofür ihnen beſonders Dank 
geſagt wird. Der vorgetragene Kaſſenbericht 
ergab in Einnahme und Ausgabe die Summe 
von s Kaffierer wurde Ent⸗ 
laſtung erteilt und für ſeine Arbeit der Dank 
der Verſammlung ausgeſprochen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an, Wegen Totſchlagsdrohung gegen feinen 
Mieter Kryſzkiewicz wurde der Landwirt Anton 
Kaczmarek aus Wytomiſchel vom hieſigen 
Burggericht zu einem Monat Arteſt und Traz 
gung der Gerichtskoſten verurteilt. 


E. 
Mogilno (Mogilno) Abet. 
Zweite Bockauktion in der 
Schafzüchterei in Twierdzin 
ü. Wie bekannt, befindet ſich auf dem Guts⸗ 
beſitz des Herrn Roth in Twierdzin, Kreis 
Mogilno, ſeit dem 1. Juli 1936 unter der 
Leitung des Direktors W. Bleſzynſki eine der 
größten Schafzüchtereien Polens. Auf der dort 
am 12. Mai 1937 ſtattgefundenen erſten Bock⸗ 
auktion wurden 40 Böcke der reinblütigen Me⸗ 
rino⸗Precoce⸗Schafraſſe meiſtbietend verkauft. 
Bis zur zweiten Bockauktion, die am 23. April 
d. J. abgehalten wurde, umfaßte dieſe Schaf⸗ 
zucht 8 Stammböcke, 42 Auktionsböcke, 90 Bod- 
lämmer, 272 Zuchtmutte 70 Zutreter, 170 
Mutterlämmer, 82 Maſtſchafe und 170 Hammel, 
alſo insgeſamt 904 Tiere. Trotz des unfreund⸗ 
lichen Aptilwetters hatten ſich auch zur zweiten 
Bockauktion Gutsbeſitzer, bekannte Schafzüchter, 
Sachverſtändige und Gäſte eingeſtellt, während 
welcher in kurzer Zeit die 42 Auktionsböcke in 
andere Hände übergingen. Das Mindeſtgewicht 
eines Auktionsbockes betrug 86 kg und das 
eines zweiten Tieres 93 kg. Die meiſten Schaf⸗ 
böde wogen über 100 kg. Das Höchſtgewicht 
eines Schafbockes bettug 117 kg. Die Taxen 
waren auf 200 und 250 z feſtgelegt. Die mei- 
ſten Tiere brachten ein bedeutendes Uebergebot. 
Im Durchſchnitt wurden für einen Schafbock 
371 zl erzielt. Auch diesmal erwarb die Schaf⸗ 
zucht der Herrn Schulemann in Lisnowo bei 
Graudenz den Schafbock mit dem Höchſtpreis, 
welcher 700 zt betrug. Das gute Ergebnis 
dieſer zweiten Bockauktion ijt der bejte Beweis 
dafür, daß dieſes Unternehmen den heutigen 
Anforderungen in der Schafzucht Polens ge⸗ 
wachſen if: Nach der Bockauktion wurden die 
Anweſenden von der Familie des Gutsbeſitzers 
im Gutshauſe aufs freundlichſte bewirtet. 


n ſolchem, vor Ueberſchwemmung geſiche 
örth benannt — dürften die Alen 
wonach dann der See den Namen empfing. 


Die Steiermark 
öſterreichs zuſammen. 
Fluß Steyr, von dem ſie den Namen ‚erhielt, 
ganze ark um hy uſammen tiff. 
Ae * 11 n 6 
einfach u a „Fluß“. 
dem Namen der A auptſtadt 
kant auch aus Belgrad, Petrograd - 
Mauer“, dann bedeutet es „Burg. und ſchl 
Dort in Steiermark liegt die Stadl Leoben, 
fie den Namen; das gltſtawiſche Wort 1 
Durch Kärnten und Steiermark fließt die Dr 


Ein ſlawiß 


deren 
Dieſem Ortsnamen — wie auch dem 
„Gmünd“ — liegt das althochdeutſche Wort 
dung, zugrunde. Die Traun fließt unweit 


die Lenzgauer Alemannen — in die 


14 des Fluß⸗ | 
ört e 


gehörte früher mit Teilen Ober⸗ 
Dort liegt die Stadt Steyr an einem 
der dann die 
be Was ab 

un, das keltiſche Wort „ſtet“ heißt 
es Wort wutzelt in 

raz; „grad“ — pè- 

t urſprünglich 
tig Stadt“. 
m ttt g 
heißt „lieblich“. 
: g a u, darin ſteckt 
das altatiſche Wort „drei“. laufen, eilen, ebenſo in dem aü- 
onau⸗Nebenfluß Traun, an dent Gmunden liegt. 
figer wiederkehrenden 
gimunda“, Mün⸗ 
Linz — römiſche 
Feſtung namens Lentia, ihre Umwohner waren die Lentienſer, 
í onau; Donau kommt 
vom altdeutſchen „tuonowa“; das iſt eine Verdeutſchung des 
icteiniihen „Danubius“, und das wieder ilt eine romanilierte 


Sep 


Aus Poſen und Pommerellen 


Ein verwegener Einbruchsdiebſtahl 


Für 8000 Ztoiy Eiſenwaren geſtohlen 


Ein Einbruchsdiebſtahl, wie er bisher in der 
Bromberger Polizeichronik noch nicht verzeich⸗ 
net worden iſt, iſt in der Nacht zum Sonnabend 
in der Eiſenhandlung von Jan Paprzyc ki, 
Zbozowy Rynek (Kornmarkt) 1, verübt wor- 
den. Die rieſige Beute, die einen Wert von 
etwa 8000 Z1. darſtellt, müſſen, wie die „Deutſche 
Rundſchau“ ſchreibt, die Einbrecher mit Hilfe 
eines Wagens oder eines Laſtautos fortgeſchafft 
haben. Feſt ſteht ferner, daß die Täter mit den 
Lokalverhältniſſen ſehr vertraut geweſen fein 
müſſen und daß der ganze Einbruch wahrſchein⸗ 
lich in einer Zeit von 20 bis 25 Minuten durch⸗ 
geführt worden iſt. 

Das Eckhaus, in dem ſich der Laden befindet, 
weiſr Lichtſchächte auf, die nach den Kellern der 
Eiſenhandlung führen. Von der Bernardyüſka 
(Kaiſerſtraße) aus entfernten die Einbrecher 
zunächſt eines der Gitter, die ſich vor einem ſol⸗ 
chen Lichtſchacht befinden. Nunmehr gelangten 
die Einbrecher durch Einſchlagen eines Fenſters 
in die Keller, öffneten dann von innen ein großes 
Fenſter, durch das ſie bequem ihre Beute ins 


Freie ſchaffen konnten. Vom Keller aus ge⸗ 
langten die Täter unbehindert in den Laden 
und packten hier zuſammen: Mehrere zehn 
Dutzend ſilberne und Alpaka⸗Beſtecke, faſt alle 
im Laden befindlichen Taſchenmeſſer (mit Aus- 
nahme der minderwertigen), Raſierapparate 
und Raſierklingen, 500 Zinkeimer, 500 Vor⸗ 
hängeſchlöſſer und viele andere Waren. 

Es ſteht noch nicht feſt, um welche Zeit der 
Einbruch verübt wurde, möglicherweiſe iſt er in 
den frühen Morgenſtunden zwiſchen 6 und 7 Uhr 
zur Durchführung gelangt, ſo daß Vorüber⸗ 
gehende annehmen mußten, es handle ſich hier 
um eine Arbeit, die im Auftrag des Geſchäfts⸗ 
inhabers ausgeführt wurde. Der Laden ſelbſt 
bot am Morgen einen Anblick vollſtändiger 
Verwüſtung. Ganze Regale waren reſtlos aus⸗ 
geräumt. Als der Inhaber das Geſchäft betrat, 
erlitt er bei dieſem Anblick einen Schwäch 
anfall. : 

Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet. Die Höhe des Schadens wird auf 
8000 31. geſchätzt. i e 


eb: Am Sonntag, dem 24. April d. I., fand 
in unſerer Stadt zum erſtenmal ein Motore 
radrennen ſtatt. Es iſt dies wohl kein 
welterſchütterndes Ereignis, aber für unſere 
Stadt kam es einem ſolchen nahe. Wir alle 
haben ſchon des öfteren klopfenden Herzens 
große und berühmte Rennen am Radio verfolgt 
und uns gewünſcht, einmal dabei zu ſein. Nun 
konnten wir aus nächſter Nähe ein Rennen mit⸗ 
machen, nicht ſo groß und weltberühmt, nein, 
aber doch erfüllte es uns mit ungeheurem Stolz, 
daß unſere liebe kleine Stadt das Zeitalter der 
Technik auch verſteht und zu rem Teil mit 
dazu beiträgt, den Motor populär zu machen. 

Anſere Stadt kennt noch keinen Großſtadtver⸗ 
kehr, wir ſind noch nicht ſo nervös, daß wir den 
Verkehrslärm bekämpfen müſſen. Im Gegen⸗ 
teil, als am Sonntag morgen die 46 Maſchinen 
aus Liſſa, Koſten und Rawitſch gemeinſam durch 
die Stadt knatterten, war das Muſik für unſere 
Ohren. Um 11.45 Uhr ſammelten ſich alle Fah⸗ 


rer mit ihren Maſchinen auf dem Marktplatz, 
wo ſie von dem Geiſtlichen Propſt Dr. Abt in 


Gegenwart der Spitzen unſerer Stadt und einem 
zahlreichen Publikum feierlich geweiht wurden. 
Am Nachmittag um 3 Uhr begann alles zum 
Sokol⸗Sportplätz zu pilgern. Tauſende von 
Zuſchauern fanden HH ein, um dieſes noch nie 
erlebte Schauſpiel eines Motorrad⸗Rennens zu 
genießen. 5 
In einer eindrucksvollen Defilade rundeten 
alle Fahrer um den Platz, von reichem Beifall 
der Menge begrüßt. Als Erſtes wurde Ge⸗ 
ſchicklichkeitsprüfung gezeigt. 24 Fah- 
ter nahmen es auf ſich, erſt über ein wippendes 
Brett, das auf einem Holzbock lag, zu fahren, 
gleich anſchließend in engem, mit Fähnchen ab⸗ 
geſtecktem Raum um zwei aufgeſtellte Klötze eine 
„8“ zu machen, dann über ein ſchmales Brett 
und gleich wieder im Zickzack⸗Kuts um ſehr eng 
geſtellte Klötze zu ſteuern und zum Schluß noch 
ein niedriges Tor und ein ſchmales Tor zu 
paſſieren und nicht zwei Fähnchen zu vergeſſen, 


die rechts und links aus dem Boden gezogen 
wurden. Auf dem Raſen gewiß keine leichte 


Aufgabe, und es verurſachte große Heiterkeit, 
wenn etwas nicht klappte. f 
Lautſprecher verkündeten alles Wiſſenswerte 
und füllten eintretende Pauſen mit Muſik aus. 
Dann begann das Rennen, wotan ſich auch eine 
weibliche Teilnehmerin beteiligte. Es wurden 
keine Rekordzeiten herausgeholt, das war auch 
auf der kurzen Bahn nicht möglich, aber die 
Aſchenbahn, die ſich bei ihrer Schaffung gewiß 
nicht träumen ließ, daß auf ihtem Rücken or⸗ 
dentlich knatternde und fauchende Kilometer⸗ 
freſſer dahinjagen würden, ſtellte an die Fahrer 
große Anſprüche an Fahrſicherheit. Es ſtarteten 
erſt kleinere Maſchinen, dann mittlere und zu⸗ 
letzt die ſogenannten Kanonen. Mit fiebernder 
Spannung verfolgte die begeiſterte Menge das 


heftiger Strom“ bedeutet. 
& leich das 
Habe: und | 


Donau, die Leitha. 


er 


ten. Ihr 1 


er ‚Bindoodna“ Weiße 


abet, be- 


des. Ortes „in den Bädern“. 


Wacholder, entſtand. 


„innen“ drin? Manche 


Form des keltiſchen Grundnamens „danoba“, was „gewaltiger, 


In Niederöfterreich fließt ein anderer Nebenfluß der 
egei nung fekt ſich zuſammen 

aus den althochdeutſchen Worten „lita“, Bergab 8 
uller, bedeutet aljo, e Niederdjterrei 


Dieſe B 


iſt 
ame „vindobona“ iſt aus dem lt 
En 8 1 e eee = Se * 
ern liegende Kurgrt aden; das altdeutſche „badun“ be⸗ i 
deuiet auch übereinſtimmend mit den balneologiſchen Vorzügen are Alpen jed 
Von den Landesgebirgen Nieder⸗ 
öſterreichs feien genannt die Bucklige Welt, ein Name, der 
fich ſelbſt deutet, und der viel beſuchte Semmering, deſſen 
Nuiten aus ſlawiſch fenere“, Fichte, oder altſlgwiſch „ſmerka“, 
) Der niederöſterreichiſche Ort St. 
ten hat ſich aus einem Kloſter entwickelt, das St. Hippolyt ge⸗ 
ügt weiht war. Die Landſchaft Wanrram it nicht fern. Gotiſch 
„vega“ liegt zugrunde es bed. 1let- „Woge 
durchwogter, gut durchſpülter Gau. 


Ein Rätjer ift der Name Tirol, leider. Wir wiſſen nur, 
daß der Gau ſeinen Namen von 
„Teriolis“ oder „Teriolium“ — auf dem Martinsbühel weſtlich 
von Innsbruck gelegen — empfing. And auch Innsbruck 
macht uns zu ſchaffen. Natürlich iſt der Ort an einer Brücke 
über den Inn gelegen; aber was heißt Inn? Steckt das Wort 
meinen, das Wurzelwort „i“, das in 
lateiniſch „ire“, gehen, laufen, ſteckt, gäbe — wie oben bei 


meindehaus, in dem zwei Familien unter⸗ 


erstes Motorradrennen in Liſſa 


aufregende Schauſpiel. Ein Sturz kam auch 
vor, zum Glück ohne Schaden. Man ſtand frie⸗ 
rend und ſtampfend am Platz, aber es wankte 
und wich niemand vom Fleck, ein Regenſchauer 
konnte auch nicht ſtören, man hielt aus. Gerade 
als die ziemlich ſchweren Maſchinen fuhren, 
hatten ſich zwei Spitze, die von ihren Beſitzern 
nicht an der Leine geführt wurden, ſelbſtändig 
gemacht und vergnügten ſich auf dem Platz 
immer auf der Bahn hin und her, es war dies 
empörend anzuſehen. Die Hundebeſitzer 
ſollten ſich einmal klarmachen, daß eine ſolche 
Fahrläſſigkeit dem Fahrer das Leben koſten 
kann. Kleine Kinder und Hunde gehören nicht 
in den Bereich einer Rennbahn. Es iſt alles 
noch einmal gut gegangen, aber die Zuſchauer 
waren ſo erregt, daß manche riefen: Erſchießen, 
erſchießen! 

Um 6 Uhr waren alle Rennen ausgetragen 
und die Ergebniſſe wurden bekanntgegeben. 
Als erſter Sieger ging Herr W. Otto- Liſſa 
hervor. Die Preiſe waren von Poſener und 


Liſſaer Firmen geſtiftet. 


Das Publikum war begeiſtert, und wir hoffen, 
daß der Motorſport durch das Rennen ſich viele 
neue Freunde in unſerer Stadt gewonnen hat. 

x 8 a Na — 
Pniewy (Pinne) r 

mr. Feuer. Am Sonntag, 24. April, gegen 
10 Uhr vormittags brach auf dem Gehöft des 
Tiſchlermeiſters R. Wernicke in einem an der 
Tiſchlereiwerkſtatt nahe gelegenen Stall ein 
Feuer aus, das aber durch ſchnelles Eingreifen 
von Nachbarsleuten bald gelöſcht werden konnte, 
ſo daß ein größerer Schaden verhütet wurde. 

mr. Arbeitsloſe finden Arbeit. Glückſtrahlend 
fuhr am 25. d. M. ein Transport von 25 Mt- 
beitsloſen nach den Pinſker Sümpfen, wo fie 
für längere Zeit Arbeit gefunden haben. Da 
die Leute ſchon jahrelang Arbeit ſuchten, kann 
man ihnen die Freude wohl nachfühlen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) ; 

hs, Großer Scheunenbrand. Am Sonntag 
nachmittag 3% Uhr wurde unſere Motorſpritze 
nach Gruntowitz zu einem Brand gerufen, der 
bei dem Landwirt Edmund Lenz entſtanden 
war. Die mit Stroh gedeckte Scheune mit ihrem 
ganzen Inhalt wurde vernichtet. Der Schaden 
wird auf 7500 Zkoty beziffert, ift aber durch 
Verſicherung gedeckt. N: 


Żnin (Znin) 
Zwei große Brände im Zniner Kreiſe 

hs. Bei dem Landwirt Andrzej Maſtowſki 
in Roſalinowo brach ein Feuer aus, das das 
Wohnhaus, die Scheune und den Stall in Aſche 
legte. — In Goscieſzyn entſtand ein Brand bei 
dem Landwirt Poſtuſz, dem das Wohnhaus zum 
Opfer fiel. Die Flammen griffen auf das Ge⸗ 


ang, und „aha“, 
5 Hauptſtadt 


Pöl⸗ 
Bodenſee. 


4 es ift aljo ein wohl 


Quellflüſſ 


einem römiſchen Caſtell 


djener Tageblatt, Mittwoch, den 22 


—— —— nn 


uſtreben e cht wei 
reben, deu 
Tauern, bar iſt das lee ott laie Be ; 


ſchon in der Nähe von 
iſt nur die Mittelſilbe, darin ſteckt der 


montana, häufiger n er enger Su 7 
fii 


Sie ; ADE Morariberge Bregen lui 3 
1 


ie Haupijtadt Vor 

ie Römer nannten fie 

nichts mit „Briganten“ 

Wortſtamm iratai leuchten. Dieſe Wurzel 
en der on 


jomit nach ihrem hellen, ſchimmernden, klären 


Das Land Salzburg trägt den Namen noch ſeiget Miel 
vollen Badena, dem Salze. Salzkammergu 
ein „Kammergut“, eine Domäne, die mit dem 
dem Ausbeutungsrecht 
Berühmt iſt die Salzſtadt Hallein, 
alte Wurzel des Wortes Salz erkennbar ift; 
auf griechiſch „ales“. 


laſſenen Pferde von Chrzanowſti und 


e 


Fals sie es verjäumt haben,, 
das „Poſener Tagebla t Nong 
zeitig bei der Poſt für 1 dieſe 
Mai zu beſtellen, dann holen Sie 
wichtige Arbeit ſofort nach. 

Auch jetzt noch Pa 
nehmen alle Poſtämter Beſtellun Ai 
entgegen. 

verlag des Poiener Tageblatt 
gebracht waren, über und ve 
dieſes Gebäude. ; 

Wejherowo (Neuitadt) p 

Schweres Exploſionsunglück adt 

Als die beiden Brüder, der fi j 


rnichteten auch nd 


ei, 


; eben] 
Stefan und der fünfjährige Francis en 


zët 
towiti. ein altes Sofa in der Wohnung r 
Eltern auseinandernahmen, fanden N ee 
verſteckt einen Dynamit⸗Zünder. Sie | und 
damit, bis der Jünder plötzlich explodie 
dem älteren der beiden Brüder beide Niet 
wegriß und ihn am Anterleib verletzte. 
jüngere Bruder Franciſzek wurde am A 
und an der Bruſt verletzt. Beim Ste *. 
mußten mehrere Finger amputiert werden 
Chojnice (Konitz) 5 


; nt 
Bon wildgewordenen Pferden überran 
Am Sonnabend 7 De ohne wasch . 


durch die Stadt: Auf dem Platz Krol 1255 
ſtießen ſie auf einen Wagen den ſie um wulden i 
wobei vier Perſonen herausgeſchleudert 2 Feu 
Zwei davon, Michal Pateret und feine © 
erlitten einen Nervenſchock, während si 
beiden Perſonen nur leichte Verletzungen 
trugen. 


Kruszwica (Kruſchwitz) N. 
Tragiſcher Tod eines Reiters eit 
In Wojein bei Kruſchwitz ereignete lnk 
tragiſcher Unfall, der den Tod des 71 
Aloizy Ruſzkie wic zur Folge hatte. 
Reiten ſcheute ſein Pferd und fiel re 
jo unglücklich zu Boden, daß es den 0 5 f 
drückte. Ruſztiewicz, dem der Brito e 
quetſcht wurde, ſtarb nach einigen qua” 
Stunden im Krankenhaus zu Ino. 
———— 


Wir gratulieren E) 
Am 27. April begeht in ann Pe 


rte! 


oos 


Bromberg, der Rentier Hermann Pa e 
feinen 90. Geburtstag. Herr Parnow d 


Ñh trotz feines hohen Alters kötperl r i 
geiſtiger Friſche und verfolgt noch a met 


ißt 
Intereſſe die Geſchehniſſe des Tages. 6 
Veteran von 1870/71 und Inhaber vero 
Orden und Ehrenzeichen. 2 


i Radſcha meniett 
gegen 


London. m einer regelrechten 
ntag in der klei 


Der britiſche Generalinſ 0 
truppen in Jaipur hat ſich 
um die Operationen gegen die 
zu leiten. 
Japan baut neues Olympia⸗ 
ba yry wurde in Tokio 
plan ein neues mpia 
migt. Dieſes neue Steben 3 
ee e dif, bih nde 
lihrine⸗Stadions in Tokio ert 
2 10 Kilometer ne 
awa. An der be 
nahmen die Mitglieder des 
ia⸗Komitees, Vertreter der Stadt 
Inner. und des ini 
Koſten Am das neue 
Schauplatz der Haupt 
n wird, wurden auf ſechs 


chlagt. 


illionen Yen veranſ. 


Unſicher ift 


mi 
8 un 


10 fr 


ingegen find die 
10 Pan 


orar 
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u tun, viel t mit befi alte 
Hedi and de 

au, Brege und Brigad, unè ale he 
a . 


m 
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aus Aae 10 
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der Salzbergwerke, 
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Nr. 95 


a ngriti gegen die Hullſche 
.-  Rusfuhrpolitik 


Gr. New 
‚ Schen 
„New 82 


orte Die Tendenzen der amerikani- 
lelspolitik haben sich unter dem 
Auntolee der wachsenden Werbe- 
lang 8 ussenministers Cordell Hull bis- 
können. i grossen Widerstand durchsetzen 
Schen und d en Programmen der republikani- 
nd über vndkratischen Partei von 1936 be- 

i ps HanJelspolitik nach dem Grund- 
agen Meistbegünstigung keine 
i Schiedenbeit: der einzige nennens- 
and ging von den protektionisti- 
s die eg der verarbeitenden Industrie 
h A čentabilität und Existenz vielfach 

ohen Zollsätzen des „Smooth-Hawley 
Widerstand 1930 verdankt, Aber auch dieser 
Sich ar ‚ging neuerdings zurück und macht 
ker beme Seit Ausbruch der Krise wieder stär- 
Mungen 4 bar, wie aus den amtlichen Verneh- 
ak er Interessenten über die geplanten 
mit Ora ngen in den schwebenden Verträgen 
Ssbritannien und Canada neuerdings 

Im übrigen bestand in der Aner- 
der Hullschen Handelspolitik weit- 


Es isi ; 
Gundi deshalb besonders auffallend, dass die 
12. 4 ten der Huilschen Handelspolitik am 
ew York durch den Oberbürgermeister von 
„Instrument La Guardia, als ein unzureichendes 
l Xportint zur Sicherung der amerikanischen 
“Pelitisch eressen angegriffen wurden. Die 
, „en Zielsetzungen, die sich hinter die- 
Land y einer Rundfunkrede über das ganze 
Scheine erpreitsten Angriffen zu verstecken 
eine — (die Presse deutet die Rede z. B. als 
kangidatuertschaft auf die Präsidentenschafts- 
Debatte "7 für 1940) stehen hier nicht zur 
Ist ap Vom sachlichen Gesichtspunkt aus 
i Newenerkenswert, dass das Haupt der Stadt 
amerika É durch die etwa die Hälfte des 
‚derung nischen Aussenhandels geht, eine Aen- 
deſspoſiſes Systems der amerikanischen Hau- 
Schlies ik befürwortet; hieraus ist zu 
entsate n, dass ein nicht unbedeutender Pro- 
diesen Y des amerikanischen Exporthandels 
Guardia Orschlägen zustimmt, und dass La 
stimmte auf Unterstützung seiner Pläne in be- 
* n Kreisen rechnen kann. 


Be Anvorschläge La Guardias bezwecken eine 


i schen pfung der europäischen, vor allem deut- 
Meiga 
ene in 


ienischen und japarischen Konkur- 
diese K teinamerika. Nach La Guardia soll 
dum, Konkurrenz angeblich aus dem „Export- 
te Se durch die Regierungen der genann- 
1 ten subsidierter Waren bestehen: 


Ta istig Kredite, niedrige Lohnkosten und 


tung dekommen unterstützten eine Ausrich- 


88 


auf Eu lateinamerikanischen Handelspolitik 
Staate ropa und Japan zu Lasten der Verein. 

AN Angeblich verbinde sich die Gewäh- 
er Exportkredite an die mittel- und 
rikanischen Republiken mit einer wach- 
wirtschaftlichen Kontrolle durch die 
ren Staaten“. Es sei nötig, dieser Kon- 
durch neue Waffen zu begegnen, die 
5 Verteignerikanische Exporthandel aus Selbst- 

d gung ergreifen müsse. 

e 


Zenden “à Guardia-Plan besteht aus den fol- 
borgen auptpunkten: 1. Vornahme einer do- 
mö lich durchgreifenden Analyse der Absatz- 
1 ber keiten in Zentral- und Südamerika. 
N amerſſseduns von Aufträgen auf die in Latein- 
gesre tie absetzbaren Produkte durch die Bun- 
Bag an die amerikanische Industrie. 
Produz ufträge sollen zu angemessenen, den 
N dtattengeten einen sinnvollen Reingewinn ge- 
Sing ar Preisen abgeschlossen werden und 
keiten . der Schaffung neuer Arbeitsmöglich- 
Bekauften verbinden, 3 Die von der Regierung 
Rportem Waren sind an die amerikanischen 
en an zu Preisen zu verkaufen, die auf 
i fähig  einamerikanischen Märkten konkurrenz- 
ese sind. Die Differenz zwischen diesen 
n und den Beschaffungspreisen ist von 
eglerung zu tragen. 


0 der 
55 


Erportauardis erwartet vou diesem direkten 
ping nicht nur eine Rückgewinnung 
N nannte lichen Absatzverluste auf den ge- 
> liche N Märkten, sondern auch eine beträcht- 
dem Nerminderune der Arbeitslosigkeit. Mit 
Îtistig umpingplan sei die Gewährung lang- 

er Kredite zu verbinden., Die subsidierte 


us 
i Fr fuhr selbst dürfe nur über amerikanische 


achtschifle erfolgen. 


i Welter, als „Kampf gegen die Diktaturen der 
kptwicherichtete Plan steht zu den bislang 
Handel elten Grundsätzen der amerikanische 
‚elspolitik in derart schroffem Gegensatz, 
mins tene scharfe Ablehnung durch Aussen- 
4 > Hull nicht überrascht. In einer Presse- 
Allem UZ vom 13. 4. 1938 lehnte Hull vor 


N 
N 


ie These ab. dass der amerikanische, 


5 Ele i 
R Man Fanteil ‚auf den lateinamerikanischen 
1 $ en Zurückgegangen sei. ’ 

5 desha der Regierung wurde der Plan ferner 


che! 
iaten S von Handelsverträgen mit mehreren 

« Wirg Merikanischen Republiken vorbereitet 

1 Atse emerkenswert ist, dass die führenden 
Forsenhandelsverbände. wie der National 
Trade Council, der Export Managers 

ew York usw. den Plan gleichfalls 
inan ablehnen. Aehnlich verhielt sich die 

On, Presse, Selbst die NV. Times, die La 

Me AUS zahlreichen politischen Gründen 

Plan r Stark unterstützt hat. bezeichnet den 

. als unglücklich und verfehlt. 

} Abarat dieser scharfen Ablehnung darf nicht 
Latein a Werden, dass die am Export nach 
dem amerika besonders interessierten Kreise 

a-Guardia-Plan z. T. offen zustimmen. 


Wirtſchaftszeitung 


Der deutsche Lebensstandard 


Der deutsche Lebensstandard hat in den 
vergangenen Jahren oftmals zur Diskussion 
gestanden. Er wird auch heute noch viel be- 
sprochen, allein mit dem Unterschied, dass die- 
jenigen Betrachtungen, die den wirklichen Zu- 
ständen gerecht werden, in einer ständigen 
Zunahme begriffen sind. Wie die wirtschaft- 
liche Situation der breiten deutschen Bevölke- 
rungsmassen ist, ergibt sich aus den folgenden 
Ziffernangaben: 


Von 1932 bis 1937 haben die Einzelhandels- 
umsätze von 23 auf 31 Milliarden RM zu- 
genemmen. Da auf wichtigen Gebieten der 
Lebensmittelversorgung keine Preissteigerun- 
gen vorgekommen sind und die Preiserhöhun- 
gen in anderen Zweigen des Einzelhandels 
gering sind, ergibt sich aus dieser Zunahme 
div reale Kaufkraftsteigerung der breiten 
Massen des Volkes. Das billigste Nahrungs- 


mittel, die Kartoffel, hat stark an Bedeutung. 


verloren; im vergangenen Jahr wurden trotz 
der bekannten Rekordernte für Zwecke der 
menschlichen Ernährung fast eine Million Ton- 
nen weniger verbraucht als 1932. Gleichfalls 
der Margarineverzehr ist von 500000 Tonnen 
auf 400000 Tongen zurückgegangen dafür hat 
in der gleichen Zeit der Konsum der höher- 
wertigen Butter eine Zunahme von 488 000 auf 
604000 Tonnen erfahren Der Fleischverbrauch 
ist von 2.7 auf 3.1 Millionen Tonnen gestiegen. 
Er findet noch eine Ergänzung durch den Ab- 
satz von 831 000 Tonnen frischen Fischen, von 
denen in der Krise nur etwas über 500 000 
Tonnen verkauft weıden konnten. 


Von den Nahrungsmitteln abgesehen, bei 
denen eine Verbrauchssteigerung und ein 
Uchergehen zu höherwertigen Qualitäten fest- 
stellbar ist, wird die Konsumkraft des deut- 
schen Volkes gut durch den Absatz reiner 


Luxusartikel gekennzeichnet, der sich aus fol- 
gender Uebersicht ergibt: 


Steige- 
1932 1937 rung 
Zigarren (in Mill. Stück) 5 405 8736 59% 
Zigaretten (Mill. Stück) 31348 41248 32% 
Bier (in 100% hi) 33345 42675 28% 
Wein (in Mill. Liter) 260.4 485 90% 
Kaffee (in 1000 dz) 1038 1779 71% 
Im Jahre 1937 sind im alten Reichsgebiet 


allein für Nahrungs- und Genussmittel 12.7 
Milliarden RM verausgabt worden gegenüber 
rund 10 Milliarden KM im Jahre 1932. Die 
Aufwendungen für  Bekleidungsgegenstände 
zeigen mit 8.6 Milliarden RM in der gleichen 
Zeit eine Zunahme von 50%. Für Anschaffun- 
gen von Hausrat und Wohnbedarf sind im ab- 
gelaufenen Jahr 4.2 Milliarden RM ausgegeben 
worden gegen nur 2.3 Milliarden RM am Ende 
der Krise. Der Besuch der deutschen Kinos 
zeigt eine Zunahme von 65%, und die Theater 
weisen 100% mehr Publikum auf als im Jahre 
1932. Ueber die starke Zunahme des deutschen 
Reiseverkehrs ist mehrfach berichtet worden. 
Angeführt sei noch die Ziffer, dass im vergan- 
genen Jahre in Deutschland. 230000 Motor- 
räder neu angemeldet wurden gegen 56 000 im 
Jahre 1932; das Zulassungsergebnis für Kraft- 
wagen lautet auf 259000 Wagen gegen 41 000 
im Auslauf der Krise. Aus diesen Angaben, 
die auf sicherem statistischen Material be- 
ruben, ergibt sich. dass der deutsche Lebens- 
standard in breiter Front eine nachhaltige Er- 
höhung erfahren haben muss Man sagt zu 
diesen Unterlagen in Berliner Kreisen. dass die 
Aufwärtsbewegung des Lebensstandards kei- 
neswegs einen Kulminationspunkt erreicht 
habe, im Gegenteil hoffe man, wenn die in den 
ersten Jahren vorhandenen wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten erst einmal überwunden seien, 
die Arbeiterverdienste auf eine völlig neuc 
Grundlage stellen zu können. 
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Posener -Efiekten-Börse 
vom 26. April 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 


mittlere Stücke 


* 1 * 
. . * » » 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1929 à i 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z) . 
44% umgestempelte Ziatypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II, Em. 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft Serie ! k 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft ee 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) , — 
Bank Polski (100 z) ohne Coupen 
8% Div. 36 DE 
Piechzia. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 z) „ 
N. Cegielski 2 „„ „„ A 
l.uban-Wronki (100 ) 
Zukrownia Kruszwica a 


Tendenz: stark’ 


Warschauer Börse 
Warschau, 25. April 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
ee ten stark, in den Privatpapieren 
ele 


Amtliche Devisenkurse 


on Ran 

New York (Scheck) 3 
. 

ey 16.75 
Prag 92 2 5 18.86 18.46 
Italien * 27.88] 27.99 
Oslo ey. , 
Stockholm 136.16] 136.84 
Danzie 100.25 100.25 
Zürich . ə ə „ 21.60, 122.2 122.30 
Be 1 * * — — — 


1 Gramm Feingold == 5.9244 zł, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J; . Serie 92.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl 
II. Em. 82.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 43.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 69, 
4%4proz Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.75, 
proz. Piandbrieie der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Roiny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank l. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 93. 5%proz. Piandbrieſe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81 8½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 81 5 proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und IH. N 
Em. 81. 5% proz Kom. -Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4 proz. L. Z. Tow. 


Börsen und Markte 


Kred. Ziem. Warschau Serie V 6475, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 71.50, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 64.25, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Radom 1933 58, VI. 6proz. Konv - 
Anleihe Warschau 1926 76.25, VIII. und IX. 
6proz. Konvers.-Anleihe Warschau 1926 73. 


Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 116.50, Wegiel 29.75, Lilpop 71, 
Ostrowiec Serie B 56.25 50.80, Starachowice 
39—38.75, Żyrardów 65.75. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 25. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.00 bis 25.50, Stan- 
dardweizen II 24 25—24.75, Roggen 19.75—20, 
Gerste 1717.25, verregneter Hafer 1775 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 29.75-30.25 Schrot- 
mehl 95% 25.25 26.25, Weizenkieie grob 15.25 
bis 16. mittel 14.25 14.75. fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 13--13,50, Gerstenkleie 13 
bis 13.75 Viktoria erbsen 22—25. Folgererbsen 
23.50-25.50. Felderbsen 23—25. Sommerwicken 
20.50-21.50, Peluschken 22,50--23.50, Gelb- 
lupinen 13.25—13.75, Blaulupinen 12.75. 13.25. 
Serradella 26—29 Winterraps 51—53, Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 48—51, Seuf 32—35, 
Weissklee 210—230, Rotklee zereinigt 97% 130 
bis 140, englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 
21.25—22, Rapskuchen 16.75—17.50, Sonnen- 
blumenkuchen 40—42% 18.75-—19.75, Sojaschrot 
23.50—24, Setzkartoffeln 8—11. gepresstes 
Roggenstroh 6.25—6.50, Netzeheu 7.508, ge- 
presstes Netzeheu 8,50—9. Der Umsatz be- 
trägt 1042 t. Weizen 166 t ruhig, Roggen 276 t 
belebt, Gerste 89 t ruhig, Weizenmehl 84 t 
ruhig, Roggenmehl 77 t belebt. 


Warschau, 25. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Einheits- 
Weizen 28.50--29, Sammelweizen 28—28.50, 
Standardroggen I 21—21.50. Stendardgerste I 18 
18— 18.25, Standardgerste II 17.50—17.75, Stan- 
dardgerste III 17.25-17.50, Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 19.75—20.25, Weizen- 
mehl 65% 38—40 Schrotmehl 95% 23.50—24.25, 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Welzenklele grob 
16.25-16.75, feln und mittel 14.75-15.25. Rog- 
genklele 12.75—13.25, Gerstenkleie 13.25—13.75, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 21.75—22.75, Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.50--14, Gelblupinen 14.25-14.75, 
Winterraps 53—54. Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 0% 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120. Senf 37—39, 
Rotklee roh 100— 110. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee rob 190—210. gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280. englisches Raygras 
95 und 90% 70—80, Leinkuchen 20.75—21.25, 
Repskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 16.50 17, Sojaschrot 45% 22.25 bis 
22.75, Speisekartoffeln 4—4.50,. Setzkartoffeln 
10—12, gepresstes Roggenstroh 6.50--7, ge- 
presstes Heu 10.59—11. Der Gesamtumsatz 
beträgt 817 t, davon Roggen 141 t Tendenz: 
ruhig. Gerste 30 t belebt, Hafer 70 t ruhig, 
en 104 t ruhig, Roggenmehl 145 t 
ruhig. 


Posener Butternotierung vom 26. April 1938. 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 


Grosshandelpreise: Exportbutter (Standard) 
3.10 z} pro kg ab Lager Poznań (3,05 zł pro kg 
ab Molkerei. Inlandshutter I. Qualität 3.10 zł, 
II. Qualität 3.00 zł pro kg. Kleinverkaufs- 
preise 3.403,60 21 pro ka. 
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Bank für Handel und Gewerbe 
Poznan 


Unter dem Vorsitz des Rittergutsbesitzers 
Herrn Otto von Hantelmann. Bab»- 
röwko, fand in den Räumen der Bank ir 
Poznan die diesjährige ordentliche General- 
versammlung statt. Vertreten waren Złoty 
1 942 100.— Aktien von dem zł 2 Millionen be- 
tragenden Aktienkapital. 

Wie aus dem Geschäftsbericht für das Jahr 
1937 hervorgeht, konnte die Bank allen an sie 
gestellten Forderungen gerecht werden. Der 
Umsatz entsprach mit ca. zł 400 Millionen dem 
des Vorjahres. Die Einlagen und Guthaben im 
laufender Rechnung haben sich um ca. 1 Mil- 
lion erhöht. 

Die Bilanz schliesst mit einer Summe von 
zł 15243 289.65 und weist einen Bruttogewinn 
von zł 143 583.31 auf. 


Posen, 26. April 1938. Amtliche Notierungen 
ffr 100 ky in Zloty frei Station Poznań. 
Richtpreise: 


Wels 00 „ „ „ „„ o. 252525 
b 
Grauger ste 0 0 0.0 = : 
Mahlgerste 700—717 g u e „ 1770—18.06 
h 673—678 eA „„ 17.00—17.50 

å 633—650 eA s „ 16.75-17.60 
Standardhafer I 480 gA e . 17.50-18.06 
$ 16.50 —17.00 


~ 1 450 . 
Weize hl * 43.5 44.50 
* t ii * 30 — 43 


ce R 65% . 37.50-38.50 
< f : " 3800-3400 
Weizenschrotmehl 98 - 
Roggenmehl I. Gatt. 50% , 29.50 -- 30,50 
* L — 65% (J 28.00—29,00 
3 „ 2 
Iggenschrotme ` — 
Kartoffelmeki Superior . 28.00-31.00 
Weizenkleie (grob) . e e e 15 5016.00 
Welzenkleie (mittel). e «e e 13.50 —14.50 
Roggenkleie . 12.7513. 75 
Gerstenkl eie 13.00—14.00 
Viktoriaerbs en 22.00—24.50 
Folger erbsen 23.50— 25.00 
Sommerwicken . 23.00— 24.00 
Sommer-Pelusc „ „ „ „ 24.00 25.00 
Jelblupinen e a eè e „ 14.00-15.00 
Blaulunpinen e ece e e o s o 1850—1400 
Serradela - . e » o 2 o o „ 29.00-33.08 
Winterraos „ ù — 
Leinsamen „ 50 0052.00 
Jenn „ „33.00-89.00 
Rotklee (95--97%) . o o © o 115.00-125.00 
Rotklee. on 90.00 - 100.00 
Weissklee „„ 200.00 — 239.90 
Schwedenk lee 220.00 — 240.00 
Gelbklee. ent „ „ „ „ „ 80.00-90.00 
Wundklee N 110.00 115.00 
Engl. Ray gras „„ 65—75 
Timothy „„ „„ „ „6 30—40 
Lelnkuchen » s. © „20. 0—21.50 
Rapskuchen . «e s e e'e s 16.: 0—17.00 
Sonnenblumenkuches « e è o 17.50—18,56 
Sojaschrot oe D ES A 22.75 23.75 
Weizenstroh, lose e o + —5 15 
Weizenstroh, gepresst « e s 490—5.1 
Roggenstroh. lose : e e s. 4755.00 
Roggenstroh. gepresst « e e » 5505.75 
Haferstroh, loses 4.80—5.05 
Haferstroh. gepresst u ə e v 5.30—5.5b 
Heu. lose. » „ „ vr.» 7.107,60 
Heu. gepresst se u ne e 7.75— 1,25 
Netzehen. iose e « s e 0.0» 8&20-8.70 
“zeheu gepresst AD 9.20— 9.70 


Gesamtumsatz: 2818 t, davon Roggen 1050 t, 
Weizen 756 t, Gerste 953 t, Hafer 225 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 26. April 1938 


Auftrieb: 447 Rinder, 1906 Schweine, 
730 Kälber, 79 Schafe: zusammen 3162. 
Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete, nicht f 
o a 64—.0 
b) jüngere Mastochsen bis zu à Jahren 54—82 
c) älterer m no» 48—52 
d) mässig genährte. » e a e » 40—44 
Bullen: ie 
a) voliflelschige, ausgemästete 60 —4 
b) Mastballen ET .. 2:2 
) gut genährte, ältere 
Ei mässig genährte.. » » e oa» > 40—42 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete „ 62—70 
b) Mastkühe . . 9 a ur} 0 8 | 52-58 
c) gut genährte . » a s s.» s 42—49 
d) mässig genährte. » sv» » » 20—30 
Färsen: 64—20 
a) volifleischige, ausgemästete : : 2° 
b) Mastfärsen BTA 
c) gut genährte » 5 
d) ng genährte. » » ». 7 * 40—4 
Jung vieh: wai d 
a) gut genäbrtes . s s 40 —44 
b) mässig genährtes ə » » + a 36—38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber . . 83—38 
b) Mastkälber . . m a Tu m} 76—86 
c) gut genährte . » vo u .: 70 —74 
d) mässig genährte . N 60—68 
Sebate: 
a) volifleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . — 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschafe . . . » è» . . 50-% 
c) gut genährte — 
Schweine: 
a) vollfleischize von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . . . . . . 88—90 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
Lebendgewicht . . . . 84 86 
c) vollileischige von 80 bis 100 ke 
Lebendgewicht . 80—83 


d) fleischige Schweine von mehr als _ ~ 
V ᷣͤ T ee 
e) Sauen und späte Kastrate . 76—86 
Marktverlauf: normal. 
ee äber 150 kg 92—93 zł, 12 Kühe 
11-76 zł. 
Der Markt vom 3. Mai ist auf den 4. Mas 
verlegt, 


415 


Seite 8 


Heute früh 1.15 Uhr entſchlief ſanft mein lieber 
Mann, unfer herzensguter Vater, der 


Gutsverwalter 


im Alter von 50 Jahren. 
In tiefer Trauer 
Luiſe Vogt, eb. Pacyna 
Hans⸗Lutz u. Peter Vogt 
Miynöw, den 25. April 1958. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. d. M. 


nachmittags um 1.30 Uhr von der Leichenhalle des alten evan⸗ 
geliſchen Friedhofes in Oſtrowo aus ftait. 


Am Montag, dem 25. April, verſtarb unſer 
Wirtſchaftsbeamter, Herr 


Rudolf Bogi 


im Alter von 50 Jahren. Der Derjtorbene 
war uns 25 Jahre lang ein guter Mitarbeiter, 
der uns reſtlos und treu all die Jahre hin⸗ 
durch gedient hat. 

Wir werden ſtets in Dankbarkeit ſeiner 


edenken. 
; Emil Mendeljohn 
Hansmattin Mendelſohn 


Butöw, den 27. April 1958. 


Am Montag, dem 25. April, verftarb 
unfer Arbeitskollege 


Herr 


Rudolf Vogt 


Wir verlieren in ihm einen guten Kame- 
raden, dem wir ftets ein treues Gedenken 
widmen werden. 


Die Beamten 
der Rittergüter Gutów-Miynów 


Gutöw, den 27. April 1958. 


é 


KORA i $-KA-POZNAN 


Al. Marcinkowskiego 23 — Telefon 18-47 ° 


Poistermöbel — Einzelmöbel 


E. u. F. Hillert 


Möbelfabrik 


Inh.: Ernst Hillert, Tapeziermeister 
Fritz Hillert, Tisehlermeister 


Poznai, ul. Stroma 23, Tel.72-23 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 27. April 1938 


Danziger Fabrik juht vertreter 200 000. Rm. 


mit einigen 100 21 bar zur Sicherſtellung im ganzen oder geteilt, 
eines Auslieferungslagers für in Deutſchland, gegen 


Zloty-Zahlung in Polen 

Poſen und Umgegend eben angeben. Deri- 
zum Beſuch von Drogerien, Friſeuren ſengenehmigung erledi⸗- 

und Kolonialwarenhändlern. gen wir. Offerten an 


Ic. Schulz, Danzig - Cangfuhr, Königstal. „Par“, Poznan unter 


Rudolf Bogt | 


Chemiſche Fabrik. 


tür te Zeitungen durch 
die Anzeigen-Vermittlung 
Kosmos Poznan 


Al. Marszalka Pilsudskiego 25. 
Tei. 6105 Tel. 6275 


„Deviſen“. i 


Tapeten 


Wachstuch 
Linoleum 
Teppiche 


Stil- und neuzeitige Möb el n un ae 


W. Maeiejewski, “Teng 
; p Telefon 25-11 


. 2317. . 


Stary Rynek 62 
Tel 


Unſere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 
Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 
nur 


‚Radiomechanika 
Poznan, św. Marein 
nur 25. 

Zelefon 1238. 


GASIS SERERA 


2 D I Poſener Meſſe 1938. 
9 Ver äufe Ya Betonmiſchmaſchinen 


„Jaeger“, Straßenaſphalt 


Wir bitten die benötigten | maſchinen Draifinen- 
Grasmäher 1 Induſtriefeld- 
Getreidemäher ahnen. 

Bindemäher n Radio⸗Apparate 
Original „Deering“, ſttlaſſi 195 
ER iFabrycznemweLmomie| erſttlaſſiger Firmen 
ſowie die zu günſtigen Bedingungen. 


Original » Erjagteile 


Lautſprecher⸗, Telefons 


bald zu beſtellen. Diebesſchutzanlagen 
Landwirtſchaftliche führen aus 
Zentralgenoſſenſchaft Idaszak & Walczak 
Spöidz. 2 og. odp. Jf ` 815 = u 3 A 
Rozo Telefon 1489. 
Autoreifen 


erſtklaſſige Fabrikate, ga- 
rantiert friſche Ware, 


Des Seinen. u 
Gargol⸗Oele u. Fette D Ford - Junior 
— 5 7 eee Leinen,, Einſchütte,, [Mod. de Luxe, A-türig, 
en ] Waſcheſtoſſe Bettwäsche. |in guter Berfaſſung, 
kel neh 5 — Stoffe, Wäſche⸗ Seide, || preiswert zu verkaufen. 
810 ; y. Handtücher, Shürzen: Goldenring, 


öle und Karoſſerie-Poli⸗ 


Stoffe, Flanells Stary Rynet 45. 


turen. Ser, 
„Pneumatyk“ wulf in gvofer Hut- Tel. 3029, 2545. 
Auto-Müll wa zu ermäßigten $ 
i nad 9 Pretjen 8 Chevroleti⸗Limouſine 
Dabrowſtiego 34. ? 6 Zyl., 6-ſitzig, in gutem 
Tel. 69-76. J. Schubert Zuſtande gute erei- 
x Leinenhaus fung. umſtändehalber für 
Harmonium und Wäſchefabrit den Spottpreis v. 900 21 
fajt neu, deutſches Fa- Poznan zu verkaufen Anfragen 
brikat, „Manborg“, 12 s 5 unter 1571 a. d. Geſchſt. 
Regijter mit ftar em ee 15 dieſ. Zeitung Poznan 3. 
Ton. Gelegenbeitstauf. U ; 
J. Nowieki, Poznan. „.tury Rynek 76 V NI 
Dabrowjtiego 3. Telefon 1008 Paehtungen 
Abteilung: Kolonial- und 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Küchengerätegeſchäft 
n Kleinſtadt zu verpach- 
ten, Kirche und Schule 
am Ort. Offerten unter 
1581 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 

—— — a 


Gesundheit 
ist 
Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 


— nn 


Pflanzen von Ma- Unkraut- ee 
gister Gobiec, die zur Herſtellung ſämtlicher 
bei Herz, Nieren, Me ki Zementartikel, ſowie 
Leber, Magen und Sina Ver ki Dachſteine, Brunnen- 
gegen Stoffwechsel » entzki Mlröpren, Srabeinfaſſun⸗ 
aagewandt werden. Alle Ersatzteile $| sen ufw., in einer guten 
In Flaschen ver- Gegend mit geſichertem 
packt zu zł 2.50 u. zu allen Abſatz, günſtig zu ver- 
zı 2.80. Erhältlich Landmaschinen pathten. Anfragen an- 
8 ` billigst bei mager Jan, 
zar nylas, 
j y Moldemar Günter pow. Oftröw 
royeria arszaws ii Landw. Maschinen -Bedarts- > m 
RP artikel — Oele und Fette | Möbl. Zimmer | 
ul. 27 Grudnia 11 Poznan, N Möbl. Zimmer 
Teleton 20-74 Sew. Mielöyüskiege “ 
Postfach 250. Möbliertes 


Tel. 52-25: 


Frontzimmer frei. 


Sniadeck ch 7, Wohn. 2 


> N 


gORSAL 


QUALITATS, 


a 


PUDER bud SEIFE Br; 


FüR KINDER 


2 


R. Barcikowski S. A. Poznań 


und Pflan 


X u Heim Ausschmi 


Otto Da 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 40 1el. 


A 


peehi 
himi 


Möbliertes 


Bimmer 
jauber, jonnig 
St. Rynet 6, W. 9. 


Herr 
ſucht möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht, eventuell 
Gegend Oſtroroga. Offerten 
au Denar, Poznan, sw 
Józefa 2, unter Nr. 184. 


5 
Termietungen 


Geräumige 
3% Zimmerwohnung 
mit Küche, Dachgarten 
und allem Komfort, in 
der Altſtadt zu vermieten 
Näheres durch 
Goldenring, 
St. Rynek 45. 
Tel. 2345, 3029. 


2 N 
[| Termar 1% 


Zuchthengſt 


Warmblut, mit Papieren 


Wronowy, pow. Mogilno. 


A NJEN 
Offene Stellen 


Zum fofortigen Antritt 
wird ein unverheirateter 


Feldwächter 


Wirtin! 


Suche zum 1. ſpäte- 
ſtens 15. Mai cr. für 
kleinen frauenloſ. Guts- 
haushalt be. gut. Ge- 
hal eine vor allem ehr- 
liche fleißige Perjon 
Gute Kochkenntniſſe Be- 
dingung. Bewerbungen, 
nicht unter 25 Fahren, 


mit Gehaltsanſpr. und ` 


Bild bitte zu ‚enden an: 


MajetnosE Godziſzewo 
p. Chobienice, ; 


Schmücke Dein HeiM 
mit neuen 


Sardinen 


2 llcu Nou 10 


gen von Tısch U. 
Einrichten von 
und Wintergärten: 
Überweisung von Blu 
nach dem Ausland: 


nkwarth 


1293: 


jete an: 
Ich  dinen 


Tüllgar 


ben ders 
kasse. Telefon 


Suche zum fof- nat 
üngeren evg * 


Feed 
e g 


pur 

dtſch.-poln. ſprechem, 

le u leichte 944 

arbe i 14 g 
mie 

8 9, Mohl · jg; 


A 
zur 


Suche Stellung gi 
1. oder 15. Mai 
Stuben denen 


—— 


loder Köchin in 


Stadthaushalt. Bin 

Sade Beier 

5 ar 
rache. 

1862 a. d. Gesch. PA 
Zeitung Poznan 
Schoſſör 
mit rot 4: Sch 1725 

nis, nüchtern u f 


ſucht Stellung. a 
erbeten unter obe 


wünſcht aus“ 
eldijagd 
zu ten 


pachten. * 
unter 1579 an „ 
ſchäftsſtelle dieſer > 


Greif 


Cieszkowskiego 8 


Slandauſſicht 
auf der Poſener 11 De 
nimmt Staatspenſton ug 
Kaufmännische Kenan pir 
Off. bitte u, 1582 a 
Geſchſt. d. Beitg Boat 

Bekannte en 
Nahrjegeriz Ada us 
a ie Zukunft 
. Katte“ 


ut weng bn "RE % 
"Thabang 9 A 


a T ee 


lungsſiadien 


ſehr 


biet 


77. Jahrgang — Nr. 95 


Da 
genen 
Malig 

de de 
Der 
all 


3 „Poſener Tageblatt“ hat im vergan- 
Jahr anläßlich der Poſener Meſſe erſt⸗ 
eine Sonderausgabe herausgegeben, 
m Automobilweſen gewidmet war. 
x Erfolg, den dieſe Auto-Nummer in 
einſchlägigen Kreiſen hatte, ermutigte 
uf 1175 dies mal wieder eine ſolche Sonder⸗ 
die 1 — herauszubringen. Wir wollen damit 
Moto emühungen um die Förderung der 
shi inietung und insbeſondere des Muto- 
ilweſens unterſtützen. 


Nachdem das Auto die erſten Entwick- 
5 durchlaufen hatte, trat es in 
ganzen Welt einen Siegeszug an, 
ihn nur wenige neuzeitliche Erfin⸗ 


der 
wie 


in gen aufzuweiſen haben. Obgleich man 


diese en Anfängen des Automobilweſens 
lehnen neuen Beförderungsmittel ſehr ab⸗ 
nd gegenüberftand, hat es doch ſchon 


eiS geſtellt und ift heute aus dem öffent- 
io en und wirtſchaftlichen Leben nicht mehr 
nie gubenten. Und doch ſtehen wir noch lange 

i am Ende, ſondern vielmehr noch immer 


ußeren Form der Wagen und vielleicht 
Mn in der Vervollkommnung der Motoren 


Aach dem heutigen Stand der Technik eine 


Ka hinſichtlich der Billigleit und der Wirt- 
Waftlichkeit bei weitem noch nicht erzielt. 
Ten Bieten ſich den Ingenieuren und Kon⸗ 
Kr uren noch große Möglichkeiten, an 
einzel Verwirklichung in allen Werkſtätten der 
Ren Länder eifrig gearbeitet wird. 
ſcha end heute nur der Begüterte an die An⸗ 
a fung eines Wagens denken kann, wird es 
Ad bald der Angehörige des Mittelſtandes 

können. Schrittmacher auf dieſem Ge⸗ 
find die Vereinigten Staaten von Nord- 
ijt tifa, wo dieſes Ideal nahezu verwirklicht 
neue Net folgt Deutſchland, das durch den 
tn N Volkswagen der Motorifierung einen 

igeahnten Aufſchwung geben will. 


W. uiſchand if überhaupt auf dem besten 
die * hinſichtlich der Motoriſierung ſich an 
legte pipe aller Länder zu ſtellen. In den 
beint Jahren hat dort die Zahl der in Betrieb 
Wen lichen Kraftfahrzeuge derart zugenom⸗ 
nicht wie man es noch vor wenigen Jahren 
1992 für möglich gehalten hätte. Im Jahre 

tajt beſaß Deutſchland insgeſamt 1 633 297 
2 84blahrzeuge, im Jahre 1937 aber ſchon 
ab 455. Allein im Jahre 1937 find 417 605 
an ge neu regiſtriert worden. In keinem 
An ande der Welt iſt eine ſolche Stei⸗ 
ſpiel 4 zu verzeichnen. Während zum Vei- 
An Frankreich noch 1932 die deutſche Pro⸗ 
1 ui um das Fünffache übertraf, ift es 1937 
flu i Produktion von Deutſchland über- 
. N worden. In den Vereinigten Staaten 
and ordameriha, die bisher als das ideale 
N des Automobilweſens galten, hat die 
eine frage nach Erzeugniſſen im letzten Jahre 
ia ſolche Schrumpfung erfahren, wie fie bis- 
— nie in der Geſchichte der Induſtrie zu 
4 ni ie war. Obgleich der Anteil der 
beftan len Automobilindufttie am Welt⸗ 
1 N immer noch 70% beträgt, halten die 
für a Automobilfonzerne die Ausſichten 
. Zukunft für unſicher. Im Gegenſatz 
Tte p ijt die deutſche Kraftwagenansfuhr im 
1987 in na gen begriffen. Allein im Jahre 
übe fie wertmäßig um rund 74% gegen- 


155 der Export durch die überragenden Er⸗ 
Welt er deutſchen Rennwagen in der ganzen 
ea Von 53 internationalen Rennen find 

rgangenen Jahr- 35 auf deutſchen Renn- 
wagen gewonnen worden 


bald feine Wirtſchaftlichteit unter Be⸗ 


; der anfang der Entwicklung. Mag zwar inn 


apa ie Höchstgrenze erreicht fein, fo ift diefe. 


1936 geſtiegen. Erheblich gefördert 


zur 17. Posener Messe vom 1.—8. Mai 


Fortſchritte in Polen 


Die wichtigſte Vorausſetzung für die Ent- 
wicklung des Automobilweſens iſt die Be⸗ 
ſchaffenheit der Wege. Das hat Adolf Hitler 
erkannt und danach auch ſeine Maßnahmen 
getroffen. Solange die Wege in Deutſchland 
den Anforderungen des Kraftwagenverkehrs 
nicht entſprachen, konnte das Autoweſen nicht 
den Aufſchwung nehmen, den es nach Lage 
des techniſchen Fortſchritts und der zuneh⸗ 
menden Bedeutung des Kraftwagens hätte 


gen Straßen weit hinter denjenigen Weſt⸗ 


europas zurückſtehen und zum großen Teil 


ſogar ſo ſchlecht ſind, daß ſie für Kraftfahr⸗ 
zeuge vollkommen ungeeignet ſind. Hier hat 
Polen noch eine Rieſenaufgabe zu bewältigen, 
deren Meiſterung unerläßlich iſt, wenn das 
Land in bezug auf Straßenbau, Wirtſchaft 
und Motoriſierung den Weſten Europas ein⸗ 


holen will. Die Beſtre bungen ſind glücklicher⸗ 


weiſe vorhanden. Schon im vergangenen 


Zeichnung: Theo Matejko 


Der neue Mercedes-Benz Grand Priz 
im Kampf um den großen Preis von Pau am 10. April 1938. 


. 


Raise 


M.-B.- Mates 


1 . 


— p p EEE EEE EEE ENTER EESTE. OCT 


erfahren müſſen. Als aber dann die plan⸗ 


mäßige Fürſorge für die Wege einſetzte, als 
der erſte Teil der grandioſen Autobahn fertig- 
geſtellt war, und als die übrigen Maßnahmen 
im Dritten Reich den rieſigen wirtſchaftlichen 
Aufſchwung zur Folge hatten, da brach ſich 
das Auto mit elementarer Kraft Bahn. Heute 
ſchon entfällt im alten Reichsgebiet auf etwa 
23 Perſonen ein Kraftfahrzeug. In Polen 
z. B. kommt ein Fahrzeug auf etwa 1000 Per⸗ 
ſonen. Heute iſt ſchon erſichtlich, daß die Ent⸗ 
wicklungskurve in Deutſchland in den nächſten 
Jahren weiterhin ſteil in die Höhe gehen wird, 
ſind doch erſt ein Viertel der Autobahnen 
fertig und iſt doch das Motoriſierungspro⸗ 
gramm erſt zum kleinen Teil verwirklicht. 
Eifrig wird ja am billigen Volkswagen ge⸗ 
arbeitet, der Millionen neuer Käufer finden 
ſoll, und der, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
in nicht zu langer Zeit auf dem Markt er- 
ſcheinen wird. ; 


Welche Bedeutung die Beſchaffenheit der 


Wege für die Motoriſierung eines Landes 
beſitzt, zeigt uns am beſten Polen. Jedem, 
der ſchon einmal in einem Kraftwagen durch 


die polniſchen Lande und vor allem durch die 
Oſtge biete gefahren iſt, iſt es ſofort klar ge- 


worden, daß in Polen die Grundlagen für die 
dem heutigen Zeitgeiſt entſprechende Ent- 
wicklung des Kraftfahrweſens — die guten 
Wege — fehlen. Wir beſitzen nur ſehr wenige 
und kurze Wegabſchnitte, die als ſehr gut 
bezeichnet werden können, während die übri⸗ 


Jahr ſind Maßnahmen zur Verbeſſerung der 
Wege getroffen worden, die in dieſem Jahr 
eine ziemlich bedeutende Erweiterung er- 
fahren haben. Hinzu kommt die wichtige Be⸗ 
ſtimmung beim Erwerb von neuen Kraft- 
wagen, bei dem beträchtliche Streichungen 
in der Einkommenſteuer vorgenommen werden. 
Beides zuſammen hat bewirkt, daß im Jahre 
1937 eine ſtarke Steigerung der Zahl der im 
Verkehr befindlichen Fahrzeuge eingetreten 
iſt. An Perſonenwagen, Droſchken, Auto- 
buſſen, Laſtkraftwagen, Motorrädern beſaß 
Polen am 1. Januar 1935 — 34 173 Stück, 
am 1. Januar 1936 — 34 129 Stück, am 
1. Januar 1937 — 37 468 Stück und am 
1. Januar 1938 — 44 200 Stück. Der Sprung 
iſt alſo ganz bedeutend und berechtigt zu der 
Hoffnung, daß das Kraftfahrzeug in Polen 
bald die Rolle erlangt, die ihm im Zeitalter 
der Motoriſierung zuſteht. Sicher iſt das eine: 
ſeit 1936 hat ſich die Einſtellung der Behörden 
und der Bevölkerung zum mechaniſchen Fahr- 
zeug grundlegend gewandelt. Die urſprüng⸗ 
liche Abneigung hat einer weiteſtgehenden 
Förderung Platz gemacht, die im Verein mit 
weiteren entſprechenden Maßnahmen der 
Behörden und nach Maßgabe des Fortſchritts 
der Wegeverbeſſerung ſicherlich bald noch er⸗ 
freulichere Erfolge aufzuweiſen haben wird. 

In den letzten zwei Jahren iſt die Poſener 
Meſſe zu einem Gradmeſſer des Fortſchritts 


der Motoriſierung in Polen geworden. Der 


Meſſe⸗Autoſalon iſt die Abteilung, die die 
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größte Ausdehnung erfahren hat, und ani 
der — beſonders im vergangenen Jahr — die 
größten Umſätze erzielt wurden. Vor allem 
die deutſchen Wagen waren es, die ſich ſtarker 
Nachfrage erfreuten und die ſehr viel Käufer 
fanden. Die oben geſchilderten günſtigeren 
Umſtände in Polen berechtigen zu der An⸗ 
nahme, daß die diesjährige Meſſe den geichäft- 
lichen Erfolg der Automobilfirmen im ver- 
gangenen Jahr weit überflügeln wird. Auch 
diesmal ſtellen wieder die namhafteſten Auto: 
firmen aus, die ſchon lange vorher umfang- 
reiche Vorbereitungen getroffen haben. 
Eugen Petrull. 


Von Dampfdroſchken 
und anderen „Kutſchierwagen“ 


4 Kmy/ std: 


Ein tolles Tempo 


Aus der Ahnengalerie unjeres Kraſtwagene, 
Von Dr. Georg Böſe 

Bei Jubiläumsanläſſen feiern manche der 
alten Kraftwagen, die ſonſt ſchon längſt in den 
Muſeen ein beſchauliches Daſein führen, eine 
fröhliche Wiederaufſtehung, und wenn die hoch⸗ 
rädrigen und etwas zerbrechlich ausſehenden 
Automobile knatternd und rumpelnd an uns 
vorbeiziehen, vergeſſen wir leicht, daß ſie noch 
vor einigen Jahrzehnten als kühne Vortrupps 
eines neuen Jahrhunderts bewundert wurden. 
Die wenigen Kraftwagen, die damals noch vers 
hältnismäßig bedächtig durch die Straßen eilten, 
waren gewiß plump und ungefügig. Der Fach⸗ 
mann erkennt jedoch in ihnen bereits die weſent⸗ 
lichen Grundelemente des heutigen Baus: Ver⸗ 
brennungsmotor, Kühler, Motorhaube und Ane 
drehkurbel. 

Wenn uns ſchon diefe Fahrzeuge, die wir den, 
Erfindergeiſt von Daimler, Maybach und Benz 
verdanken, ſeltſam anmuten, um wie viel mehr 
werden wir die noch älteren Vorfahren unſeres 
Kraftwagens merkwürdig finden. Bevor dae 
Benzinauto ſeinen Siegeszug durch die Wel! 
antrat, gab es ſchon wahre Ungetüme von 
„Kutſchierwagen“, die mit Dampf betrieben 
wurden. Der Gedanke, die Dampfkraft als An⸗ 
triebsmittel für ſelbſtbewegliche Fuhrwerke zu 
benutzen, lag jeit der praktiſchen Bewährung der 
Dampfmaſchine eigentlich in der Luft. Tatſäch⸗ 
lich ſehen wir ſeit der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts verſchiedene Erfinder bei der 
Arbeit, die neue techniſche Kraft auf die Fort⸗ 
bewegung von Wagen anzuwenden. 

Den erſten wirklich betriebsfähigen Dampf⸗ 
wagen baute 1769 der franzöſiſche Ingenieur 
Jofeph Cugnot. Wie ein vorſintflutliches Un⸗ 
geheuer holperte die dreirädrige Maſchine mit 
ihrem weit nach vorn hängenden Keſſel mit der 
ſagenhaften Geſchwindigkeit von vier Kilometer 
in der Stunde über das Pflaſter. Leider war 
ſie ſehr ſchwer zu ſteuern, und das wurde ihr 
zum Verhängnis. Bei der Probefahrt ſtieß 
einer dieſer Dampfwagen gegen die Mauer 
eines Krankenhauſes und riß ein großes Loch 
ein. Die Bürger wackelten bedenklich mit den 
Köpfen, und das Fahrzeug wanderte als Schau 
ſtück in ein Muſeum. Mehr Glück hatten die 
engliſchen Ingenieure Trevithik und Vivian mit 
ihrer „Dampfmaſchine zur Fortbewegung von 
Wagen“. 1830 waren in London bereits über 
zwei Dutzend ſolcher Fahrzeuge in Betrieb, ja 
man hatte ſogar ſchon einige Dampfomnibuſſe 
im regelmäßigen Streckenverkehr eingeſetzt. Wäh⸗ 
rend der Erfinder H. James es mit ſeinem 
Dampfwagen im Jahre 1828 nur auf eine 
Schnelligkeit von 7,5 Kilometer in der Stunde 
gebracht hatte, verkehrte der Dampfomnibus von 
Gurney zwiſchen Glouceſter und Cheltenham 1831 
bereits mit einer Geſchwindigkeit von 16 Kilo⸗ 
meter. Nach dieſen erſten Erfolgen ſchien die 
Laufbahn des neuen Verkehrsmittels geſichert, 
aber bald trug der Schienenweg den Sieg davon. 
In England taten die behördlichen Beſtimmun⸗ 
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zen ein übriges, um dem Dampfwagen das Da- 
ſein ſauer zu machen. Es mögen wohl einige 
Unglücksfälle vorgekommen ſein, jedenfalls wurde 
aus Sicherheitsgründen vorgeſchrieben, daß ſol⸗ 
chen Fahrzeugen ein Mann mit roter Signal⸗ 
fahne in zwanzig Meter Entfernung voran⸗ 
gehen müſſe. Man kann ſich denken, daß dieſe 
Maßnahme die Volkstümlichteit des neuen Ver⸗ 
kehrsmittels nicht gerade ſteigern konnte. 


dns Merredes-Benz-Berfonentungen-Br 


Ein Werkbericht 


Die Mercedes-Benz A. G., die ältejte 
Automobilfabrik der Welt, tritt u der 
Meſſe in Poznan 1938 mit einem umfaſſen⸗ 
den, den Wünſchen verſchiedenſter Käufer⸗ 
ſchichten Rechnung tragenden Perſonen⸗ 
wagenprogramm vor die Oeffentlichkeit. 
Hierzu ſchreibt das Werk: 

Wir ſind es gewohnt, auf lange Sicht zu 
arbeiten und eine als richtig erkannte Ent⸗ 
wicklungslinie konſequent weiterzuverfolgen, 
tia ihre Möglichkeiten reſtlos ausgeſchöpft 

nd. 


MercedesBenz Typ DO (#7 Liter Vierzylinder) 


- sitziges Cabriolet B/ 


Unermüdlich wird an unſeren Mercedes⸗ 
Benz⸗Wagen gearbeitet und verbeſſert und 
ihr Gebrauchswert erhöht, wobei wir von 
dem Grundſatz ausgehen, nur das Beſte 
und Zweckmäßigſte zu liefern, form⸗ 
vollendete Linien unſerer Wagen mit den 
neueſten Erkenntniſſen der Wiſſenſchaft und 
Praxis zu verbinden, den verſchiedenartig⸗ 
ſten Bedürfniſſen Rechnung zu tragen und 
alle erdenklichen Wünſche unſerer Kundſchaft 
zu erfüllen. 

Der aufmerkſame Beobachter erkennt an 
zahlloſen ſcheinbaren „Kleinigkeiten“ dieſe 
in der Stille geleiſtete und doch ſo unendlich 
wichtige Entwicklungsarbeit. 

Im folgenden geben wir Ihnen einen 
Geſamtüberblick über ſämtliche Typen unſe⸗ 
res Perſonenwagen⸗Programms für 1938, 
in dem wir die einzelnen konſtruktiven 
Neuerungen beſonders hervorheben. 


Typ 170 V 


Dieſer unſer kleinſter Wagentyp wurde 
ieit feinem Erſcheinen gre 1936 in rund 
35000 Exemplaren in das In⸗ und Aus⸗ 
land geliefert und erfreut ſich auch beſonders 
im Ausland einer täglich ſich ſteigernden 
Beliebtheit und Käuferzahl. Viele aus dem 
geſamten Ausland uns zugegangenen Be⸗ 
richte und Dankesſchreiben ſchildern in be⸗ 
geiſterten Worten, wie ſich dieſer beliebte 
Gebrauchswagen gegen die ſchärfſte Konkur⸗ 
renz und auch gerade unter den ſchwierigſten 
Wege⸗Verhältniſſen glänzend bewährt hat 
und die härteſten Proben beſtand. Es liegt 
alſo keine Veranlaſſung vor, ee 
einſchneidenden konſtruktiven Aenderungen 
vorzunehmen. 

Im Zuge der oben geſchilderten Entwick⸗ 
lungslinie wurden jedoch folgende Neuerun⸗ 
gen und Verfeinerungen an unſerem Typ 
170 V vorgenommen. . 

Der „ſchwebend“ in Gummi gelagerte 1,7 
Liter. Vierzylindermotor von 38 Ps effek⸗ 
tiver Leiſtung (Bremsleiſtung) wird jetzt 


ſerienmäßig mit einer auto matiſchen 
Saugrohrheizung ausgeſtattet, die 
durch eine wärmeempfindliche Bimetall⸗ 


zu erwähnen, daß die Auslaßventile Sitz⸗ | 


— 


Gegen Ende des 19. Jahrhunderts erhielt die 
Entwicklung des Dampfwagens einen neuen 
Auftrieb. In Paris wurden dieſe Fahrzeuge in 
größerem Umfange eingeſetzt, und im Berliner 
Straßenverkehr tauchte ungefähr um dieſelbe 
Zeit die ſogenannte Bollseſche Dampfdroſchke 
auf, zu deren Bedienung zwei Perſonen, näm⸗ 
lich ein Führer und ein Heizer, notwendig 
waren. 


rial erhalten haben; hierdurch wird die 
Haltbarkeit der Ventile und Ventiſſitze 
ne. erhöht. ; 

as bekannte Doppelſchwingachs⸗ 
Fahrtgeſtell unjeres Typ 170 V (X=för- 
miger Ovalrohrrahmen von beſonderer Ber- 
windungsſteifigkeit und trotzdem von ſehr 
geringem Gewicht) iſt im weſentlichen un⸗ 
verändert geblieben. Verbeſſert wurde die 
Schmierung der Vorderräderauf⸗ 
hängung ſowie der Wetterſchutz der 
Federbolzenlagerung. Des weite⸗ 


n 


ren wurde die TLupplung verſtärkt und 
mit einem Kugeldrucklager verſehen. 

Unſer Tp 170 V, der durch fein paten: 
tiertes Vollſchwingachs⸗Syſtem eine hervor- 
ragende Straßenlage und Kurvenſicherheit 
erhält, erreicht eine geſtoppte Höchſtgeſchwin⸗ 
digkeit von 108 km/h und verbraucht auf 
100 km nur 9,5—11,5 Ltr. Brennſtoff. Die 
zuläſſige Dauer eſchwindigkeit auf Auto⸗ 
bahnen liegt bei 95 km/h und iſt auf der 
Tachometerſkala mit einem blauen Strich 
gekennzeichnet. 

An Ae SAl ſteht für den Typ 
170 V eine reiche Auswahl von geräumigen, 


formſchönen und vorzüglich ausgeſtatteten 
Modellen zur en Die Air 
ſcheibe wird bei allen Aufbauten ſerien⸗ 
mäßig in ei geliefert; 
ehrpreis auch 


auf Wunſch werden gegen 


die übrigen Fenſter mit Sicherheitsglas ner- 
ſehen. Die geſchloſſenen Karoſſerien können 
ferner gegen geringen Mehrpreis mit einer 
neuen zugfreien Belüftung durch 
Anbringung von Glasblenden an den Füh⸗ 
rerſitztüren ausgeſtattet werden. 


Typ 230 


Auch dieſer Typ mittlerer Klaſſe, mit dem 
wir auch beſonders im Export beachtliche 
Verkaufsziffern erreichten, iſt in Einzel⸗ 
heiten weiter perfeinert und verbeſſert wor⸗ 
den. Die Räder werden künftig mit brei⸗ 
teren Felgen und entſprechend auch 


Mercedes Benz Typ 250 (2,3 Liter Sechszylinder) 
4-5 sitziger Innenlenker 


Mercedes-Benz Typ 40 K (5,4 Liter 
2-3 sitziger Spezial- Roadster 


Unſere Väter und Großväter erinnern ſich noch] türlich gleich bemächtigt. Schon in der erſten 


einer elektriſchen Droſchke, die um die Jahr: 
hundertwende in Berlin als neuzeitlichſtes Ber: 
kehrsmittel geprieſen wurde Sie jah fait ge- 
nau ſo aus wie eine brave Pferdedroſchke, der 
die Roſinante ſamt Deichſel durchgegangen 
war. 8 

Die zeitgenöſſiſche Karikatur hat ſich dieſer 
Vorläufer unſeres modernen Kraftwagens na⸗ 


breiteren Reifen ausgeſtattet. In 
Verbindung damit erhalten die Bremſen 
neue breitere Trommeln aus 
Spezialguß, was eine noch geringere 
Abnutzung der Beläge zur Folge hat. Die 
Bremsbacken beſitzen eine ſinnreiche 
automatiſche Nachſtellvorrich⸗ 
tung. Die Handbremſe wirkt künftig nicht 
mehr auf die Kardanwelle, ſondern direkt 
auf die Hinterrad-Bremstrommeln und kann 
bequem vom Führerſitz aus nachgeſtellt 
werden. 


Das Doppelſchwingachs⸗Fahr⸗ 

eſtell hat hinten doppeltwirkende 
n 15 b erhal⸗ 
ten, wodurch die bisher ſchon ausgezeichneten 
ene noch weiter verbeſſert 
worden ſind. Das Getriebe iſt in allen 
vier Vorwärtsgängen geräuſch⸗ 
arm und ſynchroniſiert, jo daß das 
Schalten auch für den weniger geübten Fah⸗ 
rer ein Leichtes iſt. 

Der gummigelagerte 2,3 Ltr. Sechszylinder⸗ 
motor, mit Leichtmetallkopf leiſtet 55 PS 
und verleiht dem Wagen eine geſtoppte 
Höchſtgeſchwindigkeit von 116 km/h. Die 
Dauergeſchwindigkeit auf der Autobahn 
beträgt 105 km/h und iſt auf der Tachometer⸗ 
ſtala durch einen blauen Strich gekennzeich⸗ 
net. Dank beſonders ſorgfältiger Durch⸗ 
bildung des Kühl- und Schmierſyſtems beſitzt 


N. B.- Mate mdienub C 
der Motor ein hervorragendes „Stehner: 
mögen“. Der Brennſtoffverbrauch liegt 


zwiſchen 12,5 und 14,5 Litern auf 100 km. 

Die Aufbauten für dieſen Typ zeich⸗ 
nen ſich ſämtlich durch beſonders günſtige 
Sitzmaße, Sicherheitsverglaſung aller Fen- 
ſter, gediegene Polſterung und ausgewählte 
Farbzuſammenſtellung aus. Die geſchloſſe⸗ 
nen Aufbauten werden ſerienmäßig mit 
zugfreier Belüftung geliefert. 


Tup 320 


Dieſer Wagentyp, der in unſerem Wert 
Mannheim hergeſtellt wird, wurde Anfang 
1937 erſtmalig gezeigt und hat ſich in kurzer 


| 


Mercedes-Benz Typ 320 (5,2 Liter Sechszylinder) 
= 6-7 sitziges Cabriolet 


it der Brennſtoffverbrauch. des 


Hälfte des 19. Jahrhunderts finden wir dampi 
getriebene Verkehrsungeheuer auf rieſigen Ra 
dern dargeſtellt, und auf einer Zeichnung erde 
ben ſich die Dampffahrzeuge ſogar in die Luft. 
Einer Wiener Karikatur iſt deutlich die War 
nung des Zeichners zu entnehmen, ſich ja nicht 
dieſem feuergefährlichen Verkehrsmittel anzuver⸗ 
trauen. 


um 1938 


Zeit ſeit ſeinem Erſcheinen bereits in jeder 
Beziehung hervorragend bewährt und 15 
gute Aufnahme im Ausland gefunden. A y 
oppelſchwingachstyp mit feinem g 

gelagerten 3,2 Liter Sechszylinder⸗ och 
leiſtungsmotor von 78 PS Bremsleiſtung 
erreicht der Wagen eine Spitzengeſchwindig⸗ 
keit von 126 km/h. Auf der Autobahn kann 
dauernd mit einer Geſchwindigkeit von 113 
km/h gefahren werden. (Blauer Strich au 


der Tachometerſtala). Dank Verwendung 
eines neuzeitlichen Doppelfallſtromvergaſers 


— 


Typs 320 im Vergleich zu ſeiner hohen Lei 
ſtung überraſchend gering: 15,518 
Liter auf 100 km, Eine 327% 
Startleitung zum Hauptſaugrohr ale 
währleiſtet guten Kaltſtart und ſchne 5 
ahrbereitſchaft nach dem Anlaſſen. In pet 
elfreislauf des Motors ift ein Spaltfilte? 
eingeſchaltet, das beim Niedertreten 
Kupplung automatiſch gereinigt wird. 


Dank achsloſer Aufhängung der Border 
räder mittels einer kombinierten Blatt, 
und Schraubenfederung und einer Pendel 
hinterachſe mit doppelter Schraubenfedern 
beſitzt der Mercedes⸗Benz Typ 320 eine un 
übertrefflihe Straßen: und Kurvenlage, d I 
mühe⸗ und gefahrloſes Erreichen une 
Reiſedurchſchnitte ermöglicht. Die Le ai 
ift infolge Kugellagerung der Achsſchen ken 
und ſorgfältiger Schmierung ungewöhnlie, 
leichtgängig und vollkommen ſtoßfrei. Surg 
liche vier Vorwärtsgänge des Getriebes É 
ſynchroniſiert und durch Schrägverzahnung 
praktiſch geräuſchlos. 


Der Mercedes⸗Benz Typ 320 wird mit 
einer reichhaltigen Auswahl von form 
ſchönen, geräumigen Karoſſerien auf or 
malem und verkürztem Fahrgeſtell gelieſe $ 
Sicherheitsverglaſung alle 
Fenſter und zugfreie Belüftung 
durch Glasblenden an den Führerſitztung 
bei den geſchloſſenen Aufbauten ſind au 
hier eine Selbſtverſtändlichkeit. 


Typ 540 mit Kompreſſor 


Dieſer zur internationalen Spitzenklaſſe 
gehörende Wagen hat in letzter Zeit eine 
Reihe wichtiger Verbeſſerungen und Ver 
feinerungen erfahren. 


Durch eine neue jzuſätzliche automatiſch⸗ 
Zündverſtellung, die arig Rompreflordru® 
abhängig ijt, konnte die Motorleiſtung ich 
eingeſchaltetem Kompreſſor nicht unerheblif 
geiteigert werden. Die Auslaßventile ſin 
als Hohlventile ausgebildet und mer 
den durch eine Spezial ⸗Salzfül lang 
während des Betriebs von innen gekühlt. 
was natürlich ihrer Haltbarkeit zugute 
kommt. Auch die Lebensdauer der Brei, ; 
ſen konnte durch kleine Aenderungen We 
ter erhöht werden. 


Der mächtige obengeſteuerte Achtzylinder 
Hochleiſtungsmotor verleiht dem Wagen bei 
eingeſchaltetem Kompreſſor eine geſtopp 


Fortſetzung auf Seite 4. 
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Wie empfehlen die weltberühmten 


Mercedes- Benz 
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Spitzengeſchwindigkeit von ca. 170 km/h, 
Dieſe Angabe verſteht fih bei Verwendung 
von hochwertigem Benzin⸗Benzol⸗Gemiſch, 
wie es in Deutſchland überall erhältlich iſt. 
ür die Länder, in denen ſolch hoch⸗ 
wertiger Triebſtoff nicht erhältlich iſt, kön⸗ 
nen wir den Motor dieſes Wagens mit ſoge⸗ 
nanntem Benzin⸗Zylinderkopf, der für Ver⸗ 
wendung gewöhnlichen Benzins geeignet iſt, 
ausrüſten. Je nach der Klopffeſtigkeit des 
Kraftſtoffes wird ſich dann natürlich die 
oben angegebene Höchſtleiſtung verringern. 
Unſer Mercedes-Benz Typ 540 K mit Kom: 
preſſor iſt mit ſeiner Spitzengeſchwindigkeit 
von 170 km/h der ſchnellſte Serienwagen der 
Welt! Ein verwindungsſteifer Kaſtenrahmen 
in Verbindung mit Einzelaufhängung der 
vier durch raubenfedern abgeſtützten 
Laufräder bewirkt eine eiſenfeſte Straßen⸗ 
und Kurvenlage, ſo daß man die enorme 
Motorleiſtung auch wirklich voll ausnützen 
kann. 
Die vom Karoſſeriewerk Sindelfingen der 
Daimler⸗Benz A. G. für den Kompreſſortup 


Die 
Die Adler⸗Werke haben das Glück gehabt, 
ſeinerzeit in ihrem „Trumpf“ -Modell eine fo 
fortſchrittliche Konſtruktion herauszubringen, 
daß dieſe auch heute noch in der vorderſten 
Reihe der fortſchrittlichen deutſchen Auto⸗ 


mobiltechnik ſteht und unverändert weiterge⸗ 
baut werden kann. Der Adler- Trumpf” und 


ſein etwas ſpäter herausgekommener kleinerer 


Bruder, der „Trumpf Junior“, ſind laufend 
verbeſſert worden. Sie ſind eines der Bei⸗ 
ſpiele für die weiſe Vorausſicht mancher Kon⸗ 
ſtrukteure, die ein gerade fo weit fortſchritt⸗ 
liches Modell entwickeln, wie es das Publikum 
noch annimmt, um dann jahrelang es geruh- 
ſam zu verbeſſern und das Publikum langſam, 


aber ſicher auf weitere Fortſchritte vorzube⸗ 
Wäre damals ſchon der 2,5 Liter⸗ 
Wagen herausgekommen, ſo wäre wohl der 


reiten. 


Aufſchwung des Unternehmens, den die 


„Trummf-Modelle mit ſich brachten, nicht 


8 wsd 
mit De 


Nr. 95 


Paſener Tageblatt, Mittwoch, den 27. April 1938 
— mut 


540 K geſchaffenen Aufbauten ſind auf 
zahlloſen Ausſtellungen, Schönheitswettbe⸗ 
werben uſw. mit erſten Preiſen ausgezeich⸗ 


net worden. Für 1938 wurde eine Reihe 
von Modellen ganz neu entwickelt, wobei 
beſonders hervorzuheben iſt, daß die drei⸗ 


Mercedes Benz Diesel 3 Tonner Typ L 3000 mit 70 PS Vierzylinder Dieselmotor 


erfolgt. Heute hat das Modell dagegen Aus— 
ſicht, ebenſo auf Jahre hinaus der Haupt- 
ſchlager des Werkes zu werden, wie es die 
„Trumpf“-Modelle bisher waren, wenn dieſe 
zweifellos auch zahlenmäßig auch weiterhin 
dem teureren, großen 2,5 Liter-Modell über— 
legen bleiben werden. 

Von dem Adler „Trumpf Junior“ find bis 
Ende 1937 rund 50000 Wagen verkauft 
worden, und von den „Trumpf“ 25 000. 
Das ſind Zahlen, die Vertrauen einflößen. 

Der Adler „Trumpf Junior“ iſt ein Klein- 
wagen ganz eigener Art. Man würde ihm 
ſeine Leiſtung nicht zutrauen, wenn man den 
formenſchönen, geräumigen Wagen ſieht und 
nur an den 1-Liter-Motor denkt, der ihn an- 
treibt, ohne ihn gefahren zu haben. Der Vier⸗ 
zylindermotor von 665 mm Bohrung und 
75 mm Hub, alſo 995 com Hubraum, hat 
nämlich eine erſtaunliche Durchzugskraft. Er 


von Lastwagen 
Dieselmotoren 


sewie von 


stationären Dieselmotoren 


der Firma 


Henschel & Sohn 


leiſtet bei 3800 U.-Min. (Umdrehung je Mi- 
nute) 25 Ps und verleiht dem Wagen, bei 
einer Unterſetzung von 5,43 zu 1 im Diffe⸗ 
rentialgehäuſe und Reifengröße 5,00 — 16 mit 
der Stoppuhr gemeſſen, feine 90 Stunden- 
kilometer in der Ebene. Der Verbrauch be- 
läuft ſich bei gleichbleibender Geſchwindigkeit 
auf der Autobahn von 80 Stundenkilometer 
auf rund 8 ½ Liter je 100 km. Der Wagen 
hat Vorderradantrieb. Vorteilhaft iſt das 
Vierganggetriebe, deſſen be de oberſten lauf- 
ruhig ausgebildet ſind. Die Schaltung erfolgt 
durch einen Hebel an der Steuerſäule unter 
dem Steuerrad. 

Der Adler» Trumpf Junior“ gehört zu den 
preiswerten deutſchen Wagen, er befriedigt 
aber trotzdem hohe Anſprüche auch in der Aus⸗ 
ſtattung. Der Wagen iſt mit allem verſehen, 
was man heute an Ausrüſtung erwarten kann, 
ſogar mit einer Diebſtahlſicherung außer den 


kigen Aufbauten nicht mehr wie bisher auf 
das Fahrgeſtell mit zurückgeſchobenem 9 
und Kühler aufgeſetzt werden, ſondern au 
das normale Fahrgeſtell. 5 


Laſtwagen Typ L 3000 


Der bisherige 3⸗Tonner⸗Typ wurde in 10 
großen Stückzahlen auf dem Markt unter⸗ 
gebracht, daß es möglich war, den * 
3 Tonner Typ L 3000 zu einem weit billi⸗ 
1 Preis als bisher zu liefern. Der nen 

reitonner wird entweder mit einem 70 P 
Vierzylinder⸗Dieſelmotor oder einem 80 f 
Vierzylinder ⸗Vergaſermotor ausgerüſtet. 
Dieſes in der Anſchaffung billige, im Be 
triebe wirtſchaftliche und robuſte Fahrzeug 
dürfte ſowohl im Inland als auch im Aus, 
land bevorzugte Aufnahme erfahren, zum 
die beiden Radſtände von 4250 und 4 
Millimeter verſchiedene, auf die jeweiligen 
Betriebsverhältniſſe abgeſtimmte Pritſchen⸗ 
größen zulaſſen. E 


Adler: Produktion 1938 


ſelbſtverſtändlich verſchließbaren Türen. * 
Bre mſen haben mechaniſche Übertragung unt 
wirken beide auf alle vier Räder. Hervorzü⸗ 
heben iſt Straßenlage und Federung. RN 
ſonſt eine tunnelartige Erhöhung des Boden 
bedingenden Übertragungsorgane des Hinter 
radantriebes fallen hier fort. Die Hinterrädet 
ſind einzeln abgefedert mittels Torſion i 
ftäben, die an den gummigebetteten gäng? 
armen angreifen, auf denen die Räder laufen 
Hydrauliſche Stoßdämpfer bewirken die 80 
derdämpfung. Karoſſerie und Rahmen ſind 
zu einer Einheit verſchweißt, wobei man den 
Rah menteilen eine ſehr feſte, verwindungs 
freie Kaſtenform gegeben hat. Die Bauweiſe 
bringt weniger Vorteile hinſichtlich des 
wichtes als hinſichtlich des Geräuſches, dez 
ſtets im Laufe der Zeit durch gegenſeitige 
Arbeiten von getrennt ausgeführten Fahr“ 
geſtellen und Karoſſerien aufzutreten Dro 


= 


Fabrik neuzeitlicher Karosserien 


‚Spezialität: 


Autobus-Karosserien 


Alle Aniragen beantworten wir mit ausführlichen Offerten. 


E 


Poznań, 


F. Szczepański 


pi. Wolnosei 17 


Tel. 30-07 


A 


r. 35 


Br ; Wänzſtahtlimouſine wiegt etwa 820 kg, 
> zwar ein niedriges Gewicht, -aber noch 
unge nicht das niedrigſte für Wagen dieſer 
N iſt. Jedoch ift es eine Frage, die gè- 
e hier ohne praktiſche Bedeutung iſt. 
3 


Wir ſehen den Adler „Trumpf Junior“ 
Faber als Limouſine und Kabriolimouſine 
pt zurückrollbarem Stoffdach) je einmal als 
Sportlahtinfett und Kabriolett. 

Aus dem bisherigen Adler⸗„Trumpf“ mit 
eum ierzulindermotor von 1,7 Liter- Hup⸗ 
an, iſt dieſes Jahr der Zweiliteradler ge⸗ 
b rden. Der Motor, der ehemals 38 PS. 
teferte, gibt nunmehr 45 PS, wodurch der 
an ſich ſchon fer lebendige Wagen ein noch 
Knkeißenderes Temperament erhalten hat. 
Seine Höchſigeſchwindigkeit ſoll jetzt bei 
10 Stundenkllometer liegen. Die Bauart ift 
er des „Trumpf Junior“ gleich im Prinzip. 
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nicht durch Torſionsſtäbe, ſondern Viertel⸗ 
elliptiffedern an den Enden der Radarme 
abgefedert. Die Radarme verlaufen nicht, 


wie beim „Junior“ nach vorn, ſondern nach 


hinten: Die Federn liegen in der Längs⸗ 


f \ 
x D 7 
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richtung des Wagens innerhalb des fajten 
förmigen Rahmens als Verlängerung der 
Radarme über deren Lager hinaus nach vorn. 


finden auch Vorderradantriehund einzeln ] Der Motor weiſt wie der des „Trumpf 


abge ſe derte Räder, nur werden die hinteren 


Karoſſerie -Jabrikalion in Poſen 


leider Fortſchritt der Motoriſierung in den 
wien Jahren erfordert die Löſung des 
wüchligſten mit der zunehmenden Zahl mecha⸗ 
iiher Fahrzeuge zuſammenhängenden 
kärllems, und zwar der Entwicklung der in⸗ 
weldiſchen Karoſſerie - Fabrikation. Die 
plan dige Autofirma F. Szezepanſti, Poznan, 
dire, Wolnosei 17 hat, indem ſie den Be⸗ 

efniſſen der Jetztzeit folgt, den Bau nen: 
jeitlicher Karoſſerien auf breiter Grund: 
age entwickelt, wobei ſie als Spezialität 


gutobus⸗Karoſferien herſtellt. Der Bau 


| 


Junior“ Thermoſyphonkühlung auf und hat 


erfolgt in den eigenen Werkſtätten unter 
Verwendung inländiſchen Rohmaterials. 
Die Firma beihäjtigt qualifiziertes Perſo⸗ 
nal und ſchult außerdem weitere Fachkräfte, 
die in der ſich entwickelnden Induſtrie er⸗ 
forderlich ſind. Auf Erfahrungen fußend, 
baut die Firma Karoſſerien, die durch Kom⸗ 
fort, Bequemlichkeit und Solidität ausge⸗ 
zeichnet ſind. Die in der neuzeitlichen 
Stromlinienform hergeſtellten dauerhaften 
Karoſſerien finden ſelbſt bei Perſonen mit 
den größten Anſprüchen Anerkennung. 


ADLER 2.3 LTR. 6 ZYL. CABRIOLET 


gleichfalls ſeitlich ſtehende Ventile: Die 
Zylinderbohrung beträgt 80 mm, der Hub 
95 mm und der Hubraum 1.910 cem. Das 


geſamte Antriebsaggregat iſt wie auch bei 
den oben beſchriebenen Modellen in Gummi | ‚wendung einer beſonders langen und weichen 


Alge TROMPF-IUNIOR LIMOUSINE 


Sekte 5 


von 2,9 Liter hat, von jeher mit Hinter- 
radantrieb ausgeſtattet geweſen. 

In bewährter Weiſe hat man die Vorder 
räder einzeln abge federt, während unter Ver 


gelagert und ſomit vom Wagenkörper gut Halbelliptikfederung für die Hinterräder eine 


iſoliert. 

Der Verbrauch beläuft ſich bei gleich⸗ 
mäßiger Fahrt im 100-km-Tempo auf der 
Autobahn auf 14 Liter je 100 Em. Das Werk 
hat es von jeher verſtanden, gut die geltende 
Geſchmacksrichtung zu treffen und dabei ſeinen 
Wagen doch eine eigene, vornehme und ſehr 
anziehende Note zu geben, was man auch 
wieder bei den Karoſſerien des 2⸗Liter⸗Typs 
findet, den wir als Sportkabriolett, Kabriolett 
und Limouſine vorfinden. Mit ſeinen ſtets 
ſchon hervorragend gut geweſenen Fahr⸗ 
eigenſchaften wird der nun mit verſtärkte m 
Motor ausgerüſtete Wagen ein gewichtiges 
Wort im diesjährigen Wettbewerb der Wagen 
ſeiner Preisklaſſe mitzureden haben. ` 


Als alten Bekannten trifft man auch wieder 
den Adler-„Diplomat“, den großen Sechs⸗ 
zylinderwagen, der als Repräſentationsfahr⸗ 
zeug großer Klaſſe das Spitzenerzeugnis des 
Werks darſtellt. Es kommt bei ſolchem Wagen 
weniger auf hohe Spitzengeſchwindigkeit als 
auf lautloſes, elegantes Dahingleiten, luxu⸗ 
ridfe Innenausſtattung und Geräumigkeit an. 
De mentſprechend dürfen wir in dieſem Wagen 
keinen empfindlichen, verhältnismäßig lauten 
Hochleiſtungs motor erwarten. Das Werk iſt 
zwar der Meinung, der 60-pferdige Motor 
von 2916 com fei ein Hochleiſtungs motor. 
Aber mit einer Literleiſtung von noch nicht 
einmal ganzen 20 PS kann man das im 
Ernſt nicht behaupten. Er iſt trotzdem aber 
ein abſolut neuzeitlicher Motor und würde 
anſtandslos eine höhgre Leiſtung hergeben, 
wenn man das für ratjam hielte. Sobald ein 
Motor eine gewiſſe Baulänge überſchreitet, 
iſt es nicht mehr möglich, ohne Inkaufnahme 
anderer ſehr erheblicher Nachteile, wie große 
Wagenlänge, hohes Totge wicht, hoher Preis, 
Unwirtſchaftlichkeit uſw., Vorderradantrieb 
vorzuſehen. So iſt denn auch dieſer Sechs⸗ 


| 
| 
| 
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Starrachſe zur Verwendung gelangt. 

Der Wagen erreicht eine geſtoppte Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit von 115 Stundenkilometer und 
it- entſprechend ſeiner Beſtimmung hervor 
ragend, ausgeſtattet, wozu natürlich auch Zen 
tralſchmierung und Oldruckbremſen gehören 

Das fortſchrittliche Zielſtreben des Werke 
kündet wie im Vorjahre ſo auch wieder ir 
dieſem Jahre fein 2,5⸗Liter⸗Modell. Hier wird 
der ernſte Verſuch unternommen, den Vorteil 
der Stromlinie voll auszunützen. Die Form 
ift uſis heute nicht mehr jo unge wohnt, als 
daß man ſie nicht wenigſtens toleriert. Sehr 
viele fortſchrittliche Kraftfahrer gibt es, die 
ſie ſchön finden, und wir können im Intereſſe 
der ſteigerungsbedürftigen Wirtſchaftlichkei! 
unſerer Wagen nut wünſchen, daß ſie ſich'nun 
bald vollkommen durchſetzt. Gegenüber der 
meiſten anderen Wagen dieſer Grsßenklaſſe 
leiſtet der 2,5⸗Liter-Adler rund 10 Stundenki 
lometer mehr in der Spitze bei einem Kraft 
ſtoffverbrauch von 16 Liter je 100 um be 
120 Stundenkilometer Dauergeſchwindigkei 
auf der Autobahn. Die geſtoppte Höchſtge 
ſchwindigkeit beträgt 125 Stundenkilometer 
Eingebaut iſt ein Sechszylindermotor von 
2,5 Liter Hubraum und 58 Ps-Leiſtung mil 
zwei Vergaſern und einem Verdichtungsver⸗ 
hältnis von 6,25 zu 1. u. 

Alle Räder ſind einzeln abgefedert, die hin- 
teren mittels Schwengarme durch eine Dier 
feder, die vorderen durch Querfeder und 
Lenferdrme. der fehr gut ausgeſtatke te 
Wagen wird in verſchiedenen Ausführungen 
unge bötkn! ZJentralſchmie rung, ibtd 
bremſen und viel gut durchdachte Einzelheite 
der Konſtruktion, die guten Sichtverhältniſſe 
die Bequemlichkeit und pieles andere, zeugen 
von einer liebevollen Sorgfalt, die der Qon- 
ſtrulteur auf dieſen Wagen verwendet hat, de m 
man eine erfolgreiche Zukunft vorausſagen 


zylinderwagen, deſſen Motor einen Hubraum | darf, zu mal er jetzt gut lieferbar, ift. 


F. SZCZEPANSKI, Poznan, Plac Wolnosci 17 Tel. 30-07 
AUTOREIFEN — ERSATZTEILE — ZUBEHÖR UND OELE 
Adler-Kundendienst und mechanische Werkstätten Poznan, ul. Dąbrowskiego 8) — Telefon 76-95. 


Einem 


ein Wagen, der Iparfam ift - deffen Geräumigkeit inn po« 

pulär macht - und der fahreigenſchaſten hat, um die Sie 

Geſitzer größerer Wagen beneiden konne. 
ſtabriolimouſine 7} 6.500.— 


A 


S. JOH. K 
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jährige Tradition im Bau hochwertiger 
Automobile und der unbeirrte Wille zur 
Qualität ſind verkörpert in der letzten 
Wanderer⸗Schöpfung der Auto Union, dem 
1,8 Liter Wanderer W 24. Um dieje Wan- 
derer⸗Qualität großen Käuferſchichten zu⸗ 
gänglich zu machen, wurde dieſes neue Mo⸗ 
dell geſchaffen, das den heutigen 1 
gen nach Billigkeit in der Anſchaffung und 
im ging in beſonderem Maße gerecht 
wird. f 
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Die wendigen Wagen der neuen Saiſon 


Wanderer W 24 


chroniſiert ſind, läßt ſich ſpielend leicht 
ſchalten. 

Außergewöhnliches bietet der Wagen in 
ſeiner Straßenlage. Die Federung w nach 
dem Prinzip der „Schwebeachſe“ konſtruiert, 
d. h. die quer zur Fahrtrichtung liegende 
Halbeliptikfeder iſt ſo hoch gelegt, bap bie 
Längsneigungsachſe des Wagens annähernd 
durch den Schwerpunkt der abgefederten 
Maſſen hindurchgeht und dadurch eine bis⸗ 
her unbekannt hohe Kurvenſtabilität und 


Langjährige Wanderer ⸗ Erfahrung und 
fortſchrittlicher Auto Union⸗Geiſt haben hier 
in glücklichſter Weiſe zuſammengewirkt, um 
einen Wagen zu ſchaffen, der ſich würdig in 
die Reihe der anderen berühmten Wande⸗ 
rer⸗Modelle eingliedert. 

Der 1,8 Liter Wanderer W 24 ift das Er- 
gebnis neueſter techniſcher Erkenntniſſe und 
der reichen Erfahrungen, die der Auto 
Union zur Verfügung ſtehen. Der 4⸗Zylin⸗ 
der⸗Motor mit einem Inhalt von 1,8 Liter 
und einer Leiſtung von 42 Ps iſt außer⸗ 
ordentlich lebendig und gibt dem Wagen 


eine Geſchwindigkeit von etwa 100 Kilos | 


meter, die jederzeit voll ausgenutzt werden 
kann. Die große Elaſtizität und Bergfreu⸗ 
digkeit dieſes Motors geſtatten es im Ver⸗ 
ein mit der glänzenden Straßenlage des 
Wagens, ungewöhnlich hohe Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeiten zu ereichen. Das Viergang⸗ 
Spezialgetriebe, deſſen 3. und 4. Gang ſyn⸗ 


i DKW 


Begriffe wechjeln mit dem techniſchen Fort- 
ſchritt. Oft hat man ſich ſchon über Dinge 
luſtig gemacht, die ſpäter allgemeine Aner⸗ 
kennung erzwangen. Und dieſe Meinungs: 
wandlung trat ein, weil einer kam, der die 
Dinge von Grund auf wandelte. N i 


— mt == 


So war es auch mit dem Kleinwagen. Wie- 
viele Konſtruktionen endeten mit einem ſtärke⸗ 
ren Motor. .. rückten damit von der Ur- 
ſprungsidee ab: Billige Betriebs- und Unter- 
haltungskoſten. In der Tat, es ſcheint unver⸗ 
einbar, ſolche Forderungen wie Geräu migkeit, 
leichtes Gewicht — Eleganz, gute Straßen⸗ 
lage, elaſtiſchen Motor und höchſte Einfachheit 
unter einen Hut zu bringen. TIA 

Als eine der netteften Löſungen dieſes 
gordiſchen Knotens von Problemen muß die 
Konſtruktion des DKW⸗Front erſcheinen. Von 
Grund auf neu geſchaffen. 

Ein Zentralkaſtenrahmen als Chaſſis mit 
vier unabhängig aufgehängten Rädern. Ab⸗ 
ſtand zwiſchen den Rädern 2,61 m und da- 
zwiſchen im beſtgefederten Raum ordnete 
man die Sitze an. Und der Platz dafür war 
da! Denn kein Kardantunnel ſtörte. Man 
hatte Frontantrieb gewählt. Den Motor 
ſetzte man quer zur Fahrtrichtung — jo ge- 
wann man Raum. 

Dieſe Maſchine iſt allein eine Beſchreibung 
wert. Es lag ja nicht fern einen Zweizylinder 
Zweitakter zu wählen, nachdem DEW . jo 
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DKMW-Front „Meiſter 


Fahrſicherheit erzielt wird. Das Prinzip 
der „Schwebeachſe“, der Auto Union geſetz⸗ 
lich geſchützt, iſt ſchon in vielen anderen 
Wagentypen der Auto Union, ſo z. B. im 
Wanderer -Kompreſſor, praktiſch erprobt. 
Die Vorderräder des Wagens find einzeln 
aufgehängt, der geſchweißte Kaſtenrahmen 
iſt ſtabil und verwindungsfrei, ſo daß die⸗ 
ſer 1,8 Liter Wanderer wirklich alle neue⸗ 
ſten Fortſchritte der Autotechnik verkörpert 
und die höchſten Anſprüche an Fahreigen⸗ 
ſchaften erfüllt. Wie hervorragend dieſe 
Fahreigenſchaften ſind, wird man beſonders 
auf ſchlechten und ſchlüpfrigen Straßen emp⸗ 
finden, wo auch bei hoher Geſchwindigkeit 
dieſer Wagen das Gefühl unbedingter Sicher⸗ 
heit vermittelt. Die Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digteit des Wanderer W 24 liegt weſentlich 
näher an der Spitzengeſchwindigkeit, als 
man es bisher gewohnt war. 


r 


Front 


reiche Erfahrung im Bau von Zweitaktern 
hat. So beſtechend einfach der ventilloſe 


| 
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Motor ift, jo mußte er die verſchiedenſten 
Wandlungen erfahren, bis er ausgereift und 
jedes ſeiner wenigen Arbeitsteile erforſcht 
war. N. 


— Cabrio 


»Da ift z. B. das Schwungrad. DKM bildete 
es als Startermotor und Lichtmaſchine aus. 
Geſwichtserſparnis! Vereinfachung, und nun 
die Hauptſache: Dynamo und Starter ſitzen 

natürlich als Schwungrad auf der Kurbel⸗ 

welle. Kein häßliches Anlaßgeräuſch * kein 
trouble mit Zahnrädern. Wieder Gewichts» 
erſparnis und Vereinfachung. Ein anderer 

Vorzug: Die Kupplung leicht und doch über⸗ 

dimenſioniert. Viele kleine Scheiben, die zart 

faſſen, ſtatt einer ſchweren, großen, rupfenden. 
So eliminiert man die mehr oder weniger 
große Geſchicklichkeit, die der Durchſchnitts⸗ 
| fahrer aufbringt und dieje Idee, einen Wagen 
für jedermann an dem nichts falſch zu 
machen iſt — zu ſchaffen, war ebenfalls für 
den Entwurf mitbeſtimmend. 

Zu dieſen Hauptmerkmalen einer Kon⸗ 
| ſtruktion, die nicht aus dem Großwagenbau 
abgeklatſcht ift, tritt ſchließlich noch die elegante 
Form der Karoſſerie. Eine Konſtruktion aus 
einem Guß! Und doch jedes Detail aus- 
geklügelt. + 

Daß - nachdem nun einmal die Grund- 
jorm da war — ſchlie lich noch Verfeinerungen 
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hinzutraten, (Freilauf, Oldruckſtoßdämpfer, 
uſw.) ſpricht für das Be mühen der Herſteller. 
Nun, das Ergebnis iſt ein Kleinwagen mit 
Vorzügen, die das übertreffen, was man 
billigerweiſe erwarten kann: 
Billige Betriebs⸗ und Unterhaltungs- 
koſten und ein vollwertiges Automobil, 
das es dank feiner fortſchrittlichen Ron- -~ 


ſtruktion mit vielen großen Wagen auf⸗ 
nehmen kann. 2 
Neben dem Wanderer W24 und dem DKW- 
Front bringt die Auto Union im Auto-Salon 
auf der diesjährigen Meffe auch das vorneh le 
ſchöne Linienführung aufweiſende Audi: 
Kabriolett mit 6⸗Zylinder⸗Motor und 55 P> 

ſowie ein Hoch⸗Kabriolett zur Ausſtellung. 


Dk W- Motorrad 


Wir Motorradfahrer ſind zu beneiden! Das 
Motorrad macht uns frei, beendet jede uns 
aufgezwungene Gebundenheit. Täglich trägt 
es uns hinaus in die Natur oder in das Ge⸗ 
triebe der Großſtadt, wann und wohin wir 
wollen. Wir ſind freie, glückliche Menſchen. 
Aber wir ſtellen auch Anſprüche: Treu und 
zuverläſſig ſoll unſere Maſchine ſein, ſchnell 
und ausdauernd, und ihre Form ſchon ſoll 
die edle Raſſe verraten. Nicht zu vergeſſen: 
Einfach und billig in Betrieb und Unter⸗ 


haltung muß jie ſein — denn auf der ganzen 
Welt müſſen wir Motorradfahrer ſcharf 
rechnen. 


So, wie wir es uns wünſchen, iſt unſere 
DKW! Sie entſpricht allen unſeren Forde⸗ 
rungen. Das Werk DKW der Auto Union 
baut feit über 18 Jahren nur Zweitakt motoren. 
Es hat die anerkannt größten Erfahrungen 
und die größten Erfolge auf dieſem Gebiet 
aufzuweiſen. Und durch die Güte und Zu⸗ 
verläſſigkeit ſeiner Maſchinen, die hohe Leiſtung 
und Sparſamkeit ſeiner Motoren wurde PKW 
die größte Motorradfabrik der Welt. 


Das Vertrauen von über 200 000 Motor⸗ | 
radfahrern gehört der Marke DKW. Sie alle 


* 


die vorzüglichen 


Viele zehntauſende Automobile haben be⸗ 
reits die Fabriktore der Hanomag verlaſſen. 
Dieſe ſtattliche Zahl allein zeugt davon, daß 
ſich die Hanomag⸗Fahrzeuge dank ihrer über- 
ragenden Qualitäts merkmale und Vorzüge im 
In- und Ausland einer ſteigenden Beliebtheit 
erfreuen. Noch heute begegnet man auf den 
Landſtraßen dem älteſten Hanomag⸗Wagen, 
dem „rollenden Kommißbrot“, mit vielen 
hunderttauſend Fahrtkilometern auf dem 
Buckel. Längſt ſpricht man vom Hanomag 
als dem Anſpruchsloſen für den Anſpruchs⸗ 
vollen. Die techniſch vollkommene Ausſtattung 
der Hanomag⸗Modelle beweiſen: Vorder⸗ 
Schwingachſe, Vierganggetriebe, Hydrauliſche 
Vie rradbremſe, Ein⸗Druck⸗Zentralſchmierung, 
Hydrauliſche Stoßdämpfer, die zur ſerien⸗ 
mäßigen Lieferung gehören. Wenn auch die 
Hanomag⸗Wagen nicht die preisniedrigſten 
ihrer Klaſſe ſind, ſo muß man ſie doch im 
Hinblick auf das tatſächlich Gebotene äußerſt 
preiswürdig nennen. 


Alle Hanomag ⸗Modelle haben eines ge-. 


meinſam: Den hohen Gebrauchswert 


Der Kurier i 
trägt im weiteſten Maße allen Wünſchen 
Rechnung. die in bezug auf Geräumigkeit 


wiſſen die Vorteile des robuſten Zweitalt⸗ 
motors mit ſeinen nur 3 bis 5 bewegten 
Teilen zu ſchätzen. Hinzu kommt die nie ber 
ſagende Schmierung durch Beimiſchung De 
Oles zum Kraftſtoff, die als Schwungſcheibe 
ausgebildete und direkt auf der Kurbelwelle 
(ohne geſonderten Antrieb!) arbeitende Licht⸗ 
maſchine und die Anwendung der Umkehr⸗ 
ſpülung mit flachen Kolben bei allen 
DRKW- Modellen. DKW-Motorräder U 
zweckmäßige, unverwüſtliche Gebrauchs ma chi. 


nen mit einer Leiſtung, auf die manche hoch“ 


gezüchtete Sportmaſchine ftolz ſein würde. 
Der leiſtungsfähige Motor und das gute 
Fahrgeſtell allein ergeben noch kein poll- 
endetes Motorrad. Erft die ſorgfältige Duth 
bildung auch der Heinften Einzelheiten, die 


richtige Form des Lenkers, die griffige An⸗ 


ordnung der Bedienungshebel, die gute Fahr 
poſition durch harmoniſche Abſtimmung des 
Abſtandes von Fußraſten zu Sattel und Satte! 
zu Lenker, Lage und Wege des Schalthebel‘, 
feſter Knieſchluß durch verftellbare Knieliſſel 
und tauſend andere hervorragende Merkmale 
kennzeichnen die fortſchrittliche Konstruktion 
jeder DKW. 

Das Tachometer muß weit vorn mitten im 
Blickfeld liegen, damit ſeine Beobachtung die 


Aufmerkſamkeit nicht unnötig von der Fahr” 


bahn ablenkt. Stoß⸗ und Steuerungsdämpfel 
müſſen griffbereit und jederzeit leicht bedien 
bar liegen. So iſt es bei DKW 


n 


S r FR nu 


Auf gute Zugänglichkeit und einfache de 


montage aller Teile ift großer Wert gelegt 
worden. Bremſen und Kupplung laſſen fti 
ohne Werkzeuge nachſtellen. Ja, ſelbſt die 
Zündungseinſtellung kann durch ein an der, 
Schutzkappe der Lichtmaſchine ange brachte? 
Schaufenſter jederzeit kontrolliert werden 
Der Unterbrecher iſt ebenſo durch einfaches 
Abheben eines Deckels zugänglich. 


Die Fahrbe que mlichkeit kann noch durch 
preiswerte und praktiſche Zubehörteile er 
gänzt werden: Ein Diebftahlficherungsicl® 
im Steuerkopf, eine Ableuchtlampe mit dire! 
tem Steckkontakt für die Batterie, eine be 
que me Fußkupplung (ab Sport 250) und bei 
Seitenwagenbetrieb, für die SB 500, gegen 
geringen Aufpreis einen extra breiten Lenker. 


hanomag⸗Wagen 


Klaſſe geſtellt werden können. Er wird ale 
Limouſine geliefert, die auf Wunſch Mi 
einem Schiebedach verſehen werden kann 
Seine Ganzſtahl⸗Karoſſerie ruht auf einem 
beſonders kräftigen unverwüſtlichen Fahr 
geſtell, das eine hohe Lebensdauer des 
ganzen Wagens ſicherſtellt. Der Motor 
leiſtet 23 PS. 


Der Rekord j 
mit feinen 35 PS iſt bekannt als leijtung® 
ſtarker Wagen der Mittelklaſſe. Dieſe Type 
wird als Limouſine und Kabriolett herge 
ſtellt. Beide Ausführungen mit ihren Ganz 

ſtahl⸗Aufbauten bieten das Höchſtmaß au 

Sicherheit für Fahrer und Inſaſſen. Dek 
Alktionsradius des Rekord beträgt infolge 
ſeines 54 Liter faſſenden Tanks rund 500 K" 


Der Sturm 
genießt den Ruf eines beſonders schnellen 
und lebendigen Fahrzeuges. Die Leiſtun 
des kräftigen Sechszylinder⸗Motors beträg! 

55 PS. Gemeſſen an der Leiſtung iſt del 

Verbrauch mit 13—14 Liter als ſehr niedrig 
zu bezeichnen. Der Sturm wird als viet 
türige Limouſine auf beſonders langem 
Fahrgeſtell geliefert und außerdem al; 
Kabriolett in verſchiedenen Abwandlung" 


und gute Fahrtleiſtung an Wagen feiner l gebaut. 


* 
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St. Sierszyhski Sp. 10.0 


Generalvertretung für die Wolewodschaften Poznan und A 


des Konzerns „Auto Union“- Büssing NAG - Hanomag A. G. 


| Personen-Hutos: 

AUDI 

-HORCH 
WANDERER 


Lastautos: T, 
Büssing NAG 
Motorräder: 
DKW 
"Personenwagen: 
Hanomag 


| Zentrale in Poznan, Plac Woinosei Il. s Telefon Nr. 13- 41 
Zweigstelle in Bydgoszcz, Gdanska 41 a Telefon Nr. 28-85 


: Kundendienst und Werkstätten. 


Neuheiten bei Opel und ! 


Die Werke Lilyoy, Nau i Soewenſtein 


S. U., Warszawa, montieren feit einigen 
Jahren, auf Grund der Lizenz der General 
Motors in U. S. A. u. a. die allgemein 
bekannten Perſonenwagen 


Opel und Buick. 


Autobequemlichkeit und Fahrkomfort auch 
für die Käufer der Wagen zu niedrigen 
Preiſen — das war das Ziel der Fabrik, 
als ſie die Spezial⸗Modelle des Opel Kadett 
mit einer Reihe von Vorzügen ausſtattete, 
die bisher nur den Wagen höherer Preis⸗ 
Haſſen vorbehalten zu ſein ſchienen. 

Die Kadett⸗Typen: Zweitürige Spezial⸗ 
Limouſine, Cabriolet⸗Limouſine und vier⸗ 
türige Limouſine bieten neben den bekann⸗ 
ten Vorzügen der Kadett⸗Normal⸗Limou⸗ 
fine noch folgende Sondervorteile: Opel 


ib Ane gun Opel Zugfrei⸗Entlüf⸗ 
ô 


tung und eine großzügige Innenausſtattung. 

Wer ſeinen Wagen zum Beruf braucht. 
muß ihn ſtrapazieren können und dabei ſtets 
das Gefühl haben! In dieſem Wagen fährt 
man unbedingt ſicher! Die mee darf 
dem Wagen nichts anhaben, und ein d ebes⸗ 


fiherer Kofferraum muß unbefugte Zugriffe 
abhalten — aus allen dieſen Gründen baute 
Opel den Kadett völlig aus Stahl! 

St es nicht ein beruhigendes Gefühl, zu 
wiſſen: Eine ſtarke Stahlhaut umgibt die 
Inſaſſen des Wagens, ſchützt fie und ihr 
Eigentum! . i i 


| 


1 


e feine Dienſte fut. 
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Ans den Montagewerken in Polen 


Kleinigkeiten“ nur, aber gerade aus ihnen 
ſpricht die liebevolle Sorfalt, mit der der 
geſamte Wagen konſtruiert und gebaut 
wurde. 


Fahrbequemlichkeit! 
Breite, verſtellbare Sitze, davor das griffige 
Steuerrad und ein großzügi A 
Armaturenbrett mit Geſchwändigkeitsmeſſer, 
Kilometerzähler, Oeldruckmeſſer, Brennſtoff⸗ 
uhr und Lichtſchalter, der mit dem Zünd⸗ 
ſchloß lombiniert iſt. Zwei vom Motor an⸗ 
getriebene Scheibenwiſcher, elektriſche Winker 
mit Kontroll» Lampen, Scheinwerfer ⸗Fuß⸗ 
abblendung und ein großer verſtellbarer 
Rückblickſpiegel vervollſtändigen die groß⸗ 
ügige Ausſtattung und zeugen von der 
orgfalt, mit der Opel für die Fahrbequem⸗ 

lichkeit der Kadett⸗Beſitzer ſorgt. 


Sroßraumbequemlichkeit! 


Ob man den Wagen für geſchäftliche 
Zwecke braucht oder für die Familie: Immer 
oll er geräumig ſein! Im Opel Kadett 
inden vier Perſonen reichlichen Platz, und 
ei beſcheideneren Anſprüchen auch noch ein 
Kind! Und damit ſich ſeine Inſaſſen auch 
bei der Fahrt wohlfühlen, find ſeine Sitze 
im beſtabgefederten Raum angeordnet — 
zwiſchen den Achſen. 


Ein Auto muß ſeine Hauptvorzüge im 


Techniſchen aufweiſen: Im Motor und den 


dazugehörigen Aggregaten! — 

And daß der ſtarke, geſchmeidige Motor 
des Opel Kadett auch wirklich gut iſt, dafür 
bürgt vor allem die Tatſache, daß ſein Vier⸗ 
zylinder⸗Viertakt⸗Motor bereits in hundert⸗ 
tauſend Exemplaren gebaut wurde und Tag 
für Tag zur Zufriedenheit ſeiner Beſitzer 
Der Opel Fallſtromver⸗ 


— —— — Wits — 


attetes 


gaſer mit Luftreiniger und Anſauggetäuſch⸗ 


* 


dämpfer ſorgt jederzeit für ſofortigen Start 


und weiche Uebergänge. Die Leiſtung von 
23 Ps gibt dem Opel Kadett eine Spitzen⸗ 
N von 98 km/Std. nach Stopp- 
uhr. 


Das ſind Opel⸗Vorteile: 


Die Opel Synchron⸗Federung, die unmerk⸗ 
lich alle ſchädlichen Fahrſtöße abfängt und 
von Karoſſerie und Inſaſſen fernhält. Starke 
Oeldruckbremſen mit gegoſſenen Brems⸗ 
trommeln ermöglichen dem Kadett ſofortiges 
Stoppen bei völligem . e a 

Opel Zugfrei⸗Entlüftung, die einen ſteti⸗ 


gen, regulierbaren Strom von Friſchluft in 


das Wageninnere ſaugt, vn jemals einen 
Zugwind verſpüren zu laſſen. Opel Ganz⸗ 
tahl-Baumeife, die die Inſaſſen mit einer 
ſicheren, wetterfeſten Stahlhülle ſchützt und 
ihrem Wagen auf Jahre hinaus ein gutes 
Ausſehen bewahrt. 

Außer dem Typ Kadett wird das neue 
Modell Olympia een Olympia beſitzt 
einen 4⸗Zylinder⸗Motor, 1,5 Liter Inhalt, 
37 PS. pitzengeſchwindigkeit bei dieſem 
Wagen beträgt 112 Kilometer und der 
Benzinverbrauch ca. 10 Liter. 


Opel Kundendienſt überall! 
Kundendienſt heißt: Jederzeit einſtehen 
fur jeden Opel⸗Wagen, jederzeit bereit ſein 
ür jeden Opel⸗Fahrer. e 


Bnick. 


Eine Sonderklaſſe bedeuten die von Lil⸗ 
pop, Nau i Löwenſtein S. A. in Warſzawa 
montierten 2 Modelle Buick, und zwar 
Typ 41 und 90. Beide Wagen ſind mit 
8⸗Zylinder⸗Motor ausgeſtattet und dank 


dieſe Typen verhältnismäßig ſehr 9 Ge 
miſch, obwohl fie imſtande find, enorme d 
ſchwindigkeiten zu erzielen. Die neue 
Errungenſchaften der Automobiltechnil ia 
entſprechend bei den neuen Butd-? de en 
verwertet. Trotz der feinften und gediege! 
ten Ausſtattung find die Preiſe für m. 
uick⸗Wagen verhältnistüßig billig. 


7 
einer wohldurchdachten Konſtruktion M 


Nuvolari tritt vom Neunſport zurüd 1 


Der italien iſche Meiſterführer Nuvolari hat n, 


dem Krankenhaus Pau, woer jih wegen jeit | 
beim Training zugezogenen Brandwunden oil ; 
hält, mitgeteilt, daß er ſich entſchloſſen pa | 

das Rennighren aufzugeben. RB 
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Wir empfehlen che in dën Werken 2 


OPE 


ab xi. 8. 200 


Besuchen Sie bitte whseren Messestand (Automobilhalle) 


BRZESKIAUTO S. A. POZNAN 


ul. Dabrowskiego 29. Tel. 63-23, 63-65. > 


Oddział: Jak. Wujka 8. Tel. 70-60. | 
Karosseriefabrik i-i wessen — keto Scrios asses 


Wir bauen jede Art Karosserien, solide und zu Konkurrenzpreisen-- =~ er 
Sachgemässe und billige Ausführung von Reparaturen, — Kostenanschläge auf Wunsch. 
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Liipop, Rau i Loewenstein S. A. Warszawa 


montierten Personenwagen 


im Luxusausführung 
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Der einzige in Frage kommende 


| Last- u. Personenwagen 


in dieser niedrigen YQreislage ist 


CHEVROLET 


i Em der kanzessienierien Auto-Fabrik Lilpop, Rau u. Loewenstein 


keinen Sie unseren Stand Im Besuden Sie unseren Stand in 
- Buto -Salon ant der Posener Messe e Hute- - Salon anf. der Posener Messe 


Preise der Autos- 


Chevrolet - Personenwagen 

„Standard“ > (Limousine für 5 Personen 

i „Touring Sedan / (Limousine für 5 Personen 
„Touring de Luxe“ (Limousine für 5 Personen 2 

- „Imperial Limousine“ (Limousine für 7 Personen 


Chevrolet -Lastiwagenuntergestelle 
„Commercial — 112“, Nutzlast etwa 500 kg. 
„Commercial — 122°, Nutzlast etwa 1000 -1lRg.. „ ‚6000 
„157 — D“, Nutzlast etwa 2000 kk „ 8000 
„157 — HD“, Nutzlast etwa 3000 kk 

„131 — HD« Sattelschlepper mit 
Nutzlast von etwa 5000. kg 8 


„155 — FHD“, Nutzlast von etwa 4500 kg DENE 
„117 — FHD“ Sattelschlepper mit 
Nutzlast von etwa 6500 . < 


Autobus - Untergestelle 


für etwa 25 Passagiere 
` für etwa 32 Passagiere 


„..„...u.„u..,.C”rs.....».. 


Verkauf und Kundendienst 


Jó özef Zagórski 


Poznań, Taa Ogrodowa 17 
Telefon : 33-84, 33-88 Telefon 33-84, 33-85 


Poſener Tageblatt, Mitt 


Ihre besondere Aufmerksamkeit 
ro! 


verdienen die neuen 


die leistungsstarken, preiswerten 
Sechszylinder mit ihrem aus- 
drucksvollen Kühlergesicht, Ihrer 
windflüssigen Form und ihrer 
reichen inneren Ausstattung und 
Bequemlichkeit, 


giltseitjeher als Vorbild wirtschaft- 
lichen Dürchdenkens einer er- 
folgreichen Konstruktion, 


Vertretung: 


„MOT OR” Poznan, Dabrowskiego 5, l . 


Was zeichnet den BMW-Wagen aus? 
Seine Formenſchönheit, die in der äußeren 
Geſtaltung und in der inneren Ausſtattung 
ein geſchloſſenes Bild von Formwillen und 

Fahrbequemlichkeit darſtellt, 

ſeine hohe Leiſtung, die in dieſer Klaſſe 
einfach unerreicht daſteht, ein Erfolg der 
[Leichtbauweiſe und ein Erfolg der 
unbeirrbaren Sicherheit, die dieſer Wagen 
ſeinem Fahrer verleiht, ; 

ſeine große Wirtſchaftlichkeit, die, jo möchte 
man ſagen, faſt in groteskem Gegenſatz zu 


BMW — 
eine Klaſſe für ſich! 


BMW hat in planmäßiger Entwicklu 
ein Bauprogramm erreicht, das taſächlich 
als „eine Klaſſe für ſich“ betrachtet werden 
kann. Die Wer war zielbewußt, 
denn es war niemals Aufgabe eines Wer⸗ 
fes, das -feit -feinem Beſtehen immer nur 
nach Höchſten hinſichtlich Qualität und 
Leiſtung ſtrebte, vielleicht in ſtets weiterer 
Verbeſſerung des urſprünglichen Klein⸗ 
wagens die Vollendung der ihm geſtellten 


ſeiner vielgerühmten Leiſtung ſteht, ſeine | Kraftfahrers. 


woch, den 27. April 1938 


PNEUMATYK (Automüllet) 
Grosses Lager in Original Chevrolet-Ersatz- u. Zubehörteilen, 
Auto-Reifen, Garogoyle u. Fette. . 


Schnellste Ersatzteil- Beschaffung für alle Automarken. 


Vulkanisieren von Auto-Reifen u. Schläuchen. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 34. 


1 


Tel. 69-76. 


1 


. billiger wie Pferde arbeiten die | Der billigste Lieferwagen in polen | 


erprobten kraftvoll f 


OB} Strnßenschlepper e 


zuverlässi£ * 
8206 
ale 


A 


2 Fahrzeuge in el h 
als Sofokraftwagen I 
andererseits nach UM“ 


mit Deutz- Dieselmotor i 
schaltung des besonderel 7 


auf 100 km Brennstoif- it 3 % % 
verbrauch 3.— bis 6.50 zł, Diesel 3 mit = tode 
Anhänger aller Art_lieferbar. Anhänger zn ST 


Generalvertretung für Polen 


Auto-Ciagnik Sp. z 0. 0., Poznan, 


Vertreter in allen Teilen Polens gesucht. 


Ya 


FüralleZwecke 
von 5—-14 to. 


3 


ul. Pótwiejska 26% 
Tel. 5 33. wi M 


blankgeputzt und gewaſchen. Wenn man 2 
Augen flok, glaubte man einen neuen Wagen 
vor ſich zu haben. ; p 


Er wat mächtig ſrolz auf ſeinen Wagen, I 
itete vor Lachen, wenn er erzählte, wie ungl® 7 
lich dumm der Verkäufer geweſen ſei, % ; 
noch 100 Zloty nachließ beim Verkauf. ert 
der Wagen ſei mindeſtens das Doppelte w m 
A 


Kraft und fein Temperament, gleich, ob man 
in der Stadt, im Gebirge, auf der Qand- 
ſtraße oder auf der Autobahn fährt! 


Das Sport⸗Kabriolett 327 
mit 55 PS Sechszylinder⸗Motor, ein Fahr: 
zeug, das höchſte Beachtung gefunden hat. 
Das Baumuſter 327 iſt die Vollendung und 
Abrundung des BMW : Bauplanes, ein 
Wagen voll verblüffender Raſſe und Leben⸗ 


Am Sonntag früh um 10 Uhr rüſtete * 17 
mit umſtändlicher Auffälligkeit zur erſten 


u 


Aufgabe zu ſuchen. BMW mußte vielmehr 
eine Vollendung der Entwicklung erreichen, 
die es dem Werk geſtattete, unter Ausſchal⸗ 
tung eines allzu umfangreichen Bauumfan⸗ 
ges feine ganze Aufmerkſamkeit und Ars 
eitskraft einer einzigen Klaſſe zu widmen, 
die eine der wirtſchaftlich ſtärkſten und be⸗ 
vorzugteſten iſt, andererſeits aber auch dem 
5 geſtattete, in dieſer Geöhentie e die 

ng feines Rufes und feiner Weberlie- 
ferung voll einzuſetzen! 

Das iſt die Zweiliter⸗Klaſſe, die von BMW 
x Jahr und Tag erreicht und immer weis 
ausgebaut wurde! e 
BMW kennt keine Sorgen hinſichtlich Cin- 
pe] der Baumuſter, denn es gibt nur 


Begriff, den BMW. Eine Wagen⸗ 


zwiſchen 45 und 80 PS, die in 
i Grundaufbau eine ſtarke und ge- 
ſchloſſene Einheit daritellt und in ihrer 
Zielſetzung trotzdem mannigfach ift! 


| 


druckſchmierung, 


die alte Kiſte 


Es fing damit an, daß ihn gute Freunde, die 
einen Wagen beſaßen, an das Steuer „ran⸗ 
ließen“. Nachdem er auf dieſe Weiſe Blut ge⸗ 
leckt hatte, dauerte es nicht mehr lange, bis er 


täglich drei Fachzeitſchriften durchbüffelte und zu 


fachſimpeln begann. Er vermochte jede Auto⸗ 
marke aus 1 Kilometer Entfernung an der Farbe 
der Auspuffgaſe zu unterſcheiden, redete über 
Sechsradhalbachſenfederung, Frontantriebdiffe⸗ 
renzial und Integral, Außenbackenbremſenein⸗ 
Scheinwerferlichtkegelſcheiben 
und Schnellganggetriebekaſtenweſen wie ein mit 
allen Benzinen und Oelen gewaſchener Auto⸗ 
konſtrukteur. Alte Fachleute wurden bleich in 
ſeiner Geſellſchaft und wagten den Mund nicht 
mehr aufzutun. Und man hatte allgemein das 
Gefühl: wenn der ſich ein Auto kauft, dann hat 
er ſozuſagen mit einem Griff den beſten Wagen. 


digkeit, der. Traum des anſpruchsvollen fahrt. Das ganze Haus guckte zu, wie Kind An, 
Kegel in den Wagen kletterten und wie der , 
laſſer vier Minuten 20 Sekunden gurgelte, * 
f der Motor anſprang. Die Kupplung ſchlel EM, 
Nur — zum Autofahren und Autobefigen ge- ein bißchen, aber der ſtolzgeſchwellte Ausf 
hört nicht nur ein Führerſchein (den hatte er ſtempelte das zu einem Vorteil: man könne? 


inzwiſchen — tatſächlich! — im Sturm erobert), 
zum Autofahren und Autobeſitzen gehört auch 
Geld. Und da er nicht viel davon übrig hatte, 
erklärte er allen, die es nicht wiſſen wollten, 
daß er natürlich nicht ſo dumm ſein werde, einen 
neuen Wagen zu kaufen. Es gäbe ſehr viele 
Leute, die ihre Wagen verkaufen müßten, faſt 
neue Dinger, 5000 Kilometer und ſo, um den 
halben Preis und billiger. Re, 

Geſagt, getan. Ein halbes Jahr ſpäter, als 
der Frühling ins Land guckte, hatte er — mit 
einem unfehlbaren Griff — für ein Spottgeld 
einen alten Wagen gekauft. 

Das Auto war vor knapp zehn Jahren auf die 
Welt gekommen, hatte drei Unfälle hinter ſich 
und war — laut Zähler — 25 000 Kilometer 
gefahren worden. Der Lack war nicht mehr 
ganz gut, und in der Karoſſerie quietſchten beim 
Fahren tauſend böſe Geiſter, aber ſonſt war alles 


weicher anfahren. 
* 


Familie in der Straßenbahn. An einem iho 
ſonnigen Sonntag. Im Sporthemd, einen dict 
Ruckſack neben ih, in Wanderſchuhen. $ a f 


„Nanu“ ſtaunte ich, zu Fuß, Verehrteſtel 5 
Was machen die 40 PS?“ * 


Er rieb ſich mit krummem Zeigefinger IF 
denlang die ſchweißbeperlte Stirn, währe 
bitter⸗wehmütiges Lächeln um ſeine 
winkel ſpielte. Dann ſagte er leije nur das 
Wort: „Autofriedhof“. 


. 
Zwei Monate ſpäter traf ich ihn mit 5 


„Entſetzlich Pech gehabt,“ ſetzte er nach IE 
Pauſe hinzu. Und dann begann er zu ene, 
„Als ich das erſtemal ausfuhr, hatte ich let 
Schwein. Nämlich, daß das ganze Haus 


Für Ausflüge 


nach alien Orten Polens empfehle meine neuzeitlich und bequem ausgestatteten 


AUTOBUSSE = 


sämtlichen Vereinen, Sportklubs u.ä. zu ermässigten Preisen. Auskünfte u. Beratungen kostenlos. 


Ständige Streckenbedienung : 


Pozrnań— M. Goślina—Rogofno— Ryga —Chodziež—Szamocin—Biatośliwie. 


Poznah—M. Goslina—Oborniki—Rogoäno. 
Chodzieö—Szamocin—Margonin— Gofancz— Kcynia—Nakio. 


Tel. 84-59. Koncesjonowane Frzedesiebiorstwo Autobusowe Tel. 84-59; 


J.Skorlinski, Poznul, Stroma 20 m.11 


Wir empfehlen op 
npf und, ausländische AA US f lü g e 


Wochenendreisen u.ä. unsere neu- 
zeitigen, komfortabel ausgestatteten 


AUTOBUSSE 


Für in- und ausländische Ausflüge mit Radioemp fän ger aus 
Koncesj. Przedsiębiorstwo Autobusowe 


Fr.BEDNORZ, Poznan, Stroma 25 Te. 6 


4 
k 


Tel. 63-81 


Reisender!! 


Inh. Józef Szczepański, Poznan, Przemyslowa 23 Tel 644 
100% Pänktlichkeit — Komfort. 4 


Die Autobusse verkehren auf folgende Linien: 


Poznah—Körnik—Srem (Kis) Den- Gostyfi 
Krotoszyn—Kosmin—Jaroein 


Poznaü—Klecko, P Witkowo 
Gniezuo—Wrzeinis, ie ON 


Poznaä—Swarzedz—Kostrzyn—Gniezno 
Poznaäi—Swarzedz—Kostrzyn—Nekla— Wrzeinia—Sinpen 
Poznan—Kösttzyn—Nekla—Sröda 
Porusa—Körsik—Srem—Dolsk--Borek—Kosmin—Krotoszyn 


Bequem, schnell und hie If Warri 


auf den Strecken 
Br Ta - Ncynia— Nakto 
—Bydgoszcz u. Margönin—Szamoein 
nur mit den Autobussen der Firma 


Poznan, ul. Polina 


‚Büro und Direktion 


ul. Miynska 9 
Tel. 39-30, 17-15. ` 


Wielkopolska Spölka Nomunikaeyjna 


Poznan 


Garagen u. Werkstätten 


ul. Dabrowskiego 83/85 
Tel. 66-30 


M. Nawrocki 


Poznań, Raczyńskich 2 
Telefon 57-73 
Für Sammelausflüge Vergünstigungen. 


(Garagen der Fa. Zagórski) 


Reparaturen der Licht“ 
anlagen, Starter u.dergl 


Fachmännische Bedienung 8 


deln, daß gefahren, da hau ich doch in ein Loch 
hätten duft 
ken 4 


i 
2 


133 
ding jo iten Sonntag fuhr ich wieder. Es 


war ; y 
Meine 4 ich wieder zurückkam, ein Pferd vor 
Fiete geſpannt. Stellen ſie ſich vor, 10 | 


nur jo knallt. Ergebnis — rechte 
zum Teufel. Mußte ich mich halt 
n imi ſchleppen laſſen. Meine Nachbarn 
ten. Die gegrinſt, wenn fie das geſehen hät- 
Feder] erher ſtellte es ſich heraus, daß die 
} ON angeplatzt geweſen war. Na ja. 


Vorderfed 
dach 43 


kein Li — alles gut. Bloß abends hatte ich 
irgendwo Die Luder von Kabel waren hin, 
uh ein Nan mehreren Stellen. Ich hab natür- 
zen Protokoll gekriegt. 

en ien Sie, wollte ich eine große Fahrt 
Bloß Kam auch ganz ſchön vorwärts. 
ftohen Steen Abend, am erſten Tage, ver⸗ 
Nützlich e — ich ſitz ganz ruhig am Steuer —, 


dal krieg ich 
uud dans ſpritzt mich was an wie toll. 
delrohr war eins. Was ſtellt fih heraus? 
Hemd peeo ten, ich kriegte die ganze Soße. 
Sieh un ſch. Anzug futſch, alles voll Oel. Was 
zwe Stu übrig? Meine Frau und ich putzten 
Meine Fran , dann fuhren wir nach Hauſe, 
geplagten . dem Daumen auf dem 


nal gächſten Sonntag probierte ich's noch ein- 
120 Kilow nal bloß ſo einen kleinen Ausflug, 
kleinen meter. Und da kam's. Wie es ſo einen 
der ſchm erg runter geht, ſeh ich vor mir auf 

alen Straße zwei, drei ſolche Wagen, 


tagen, = ging vorüber. An den beiden Feier: 
Halten | 


wiſſen Sie, Kanonen, greulicher Geſtank in der 
Kiellinie. Ich hup wie verrückt, denn die Lu⸗ 
der fahren natürlich in der Mitte, und ich will 
ſchnell vorbei. Keiner rührt ſich. Alſo, Kupplung 
raus, bremſen. Ha, bremſen, ſchön geſagt. Wie 
ich tret, merk ich, es bremſt niſcht. Durchgeroſtet, 
verſtehen Sie. Ich zieh die Handbremſe. Mabl⸗ 
zeit dito! Und der Wagen rollt immer fixer. 
Na, wiſſen Sie, auf ſo eine Kanone rauffahren, 
iſt ein mäßiges Vergnügen. Was blieb mir 
übrig? An die Seite fahren, was zum Bremſen 
ſuchen. Ich ſchreie bloß noch „Feſthalten! — 
dann rrrums, auf den nächſten Baum rauf. 

Paſſiert iſt uns gar nichts. Bloß die Kiſte, 
die war natürlich hin. Kühler platt, Vorder⸗ 
achſe verbogen, Steuerung in zwei Teile. Und- 
ſoweiter. 

Und wiſſen Sie, was die größte Gemeinheit 
iſt? Als der Mann von der Reparatur kam 
und die Kiſte abholte, ſagte er mir: Wiſſen 
Sie, der Wagen ift mindeſtens feine halbe Mil⸗ 
lion Kilometer gefahren. Der Tachometer iſt 
natürlich friſiert — 25 000 Kilometer? Gelacht! 


So hat er geſagt, verſtehen Sie? Na, und die 
Reparatur ſollte genau dreimal ſo viel koſten, 
wie mich die ganze Kiſte gekoſtet hat. Alſo — 
Autofriedhof! 

Und jetzt muß ich ausſteigen. Machen Sie 
auch Fußwanderungen? Fabelhafte Sache, ver⸗ 
ſtehen Sie? Erhält jung und macht koloſſalen 
Spaß. Mjo denn, auf Wiederſehen ...“ 


Homar. 


der Hanſa⸗Wagen 


In ei 
8 ner Rei A 2 
Ne teihe von war nden Wagen wird 
t ein Hanfa au; allen. Seine gem 
tes gyes Betrachten Sie bei der Wahl 
a die mobils die Fahrgeſtelle, ſo wird 
Vtt gehri * klare Form der Sanfa-Ehaffis un⸗ 
gebaut bleiben, Hanſa⸗Wagen ſind ſo gut 
heute kun e man es mit der Erkenntnis von 
wagen n kann. Hanja baut fünf Perſonen⸗ 
i iges gieder in feiner Eigenart etwas Ein- 
Nude: nja oa Mert 8 iir 1 5 0 | 
n äuferſchaft in jeder Wagenklaſſe 
iſtungsdeiſpiel zu geben. SAH 


a 1100 


dan 
ei 
If Rogen, dem niemand von außen an- 
t. » zer nur 1100 cem unter der Haube 
en pt ein Wagen, der auch auf langen 
en M, den Eindruck eines mittel⸗ 
agens, macht — in feiner Leiſtung — 


WERKSTATT 


feinem Raumkomfort. Vorn und Hinten ift 
reichlich Platz — ſeine Maſchine iſt ruhig im 
Lauf — lebendig in jedem Gelände. 

Ein Hanſa 1100 iſt wirklich groß — lang und 
ſchwungvoll iſt die Motorhaube — breit und 
einſtiegbequem ſind die Türen groß die 
Fenſter. Die Linie des geſamten Fahrzeugs 
beſitzt eine feltene Geſchloſſenheit. Die Einzel- 
heiten ſind ſorgfältig entworfen. Türgriffe — 
Klappen für die Motorentlüftung — Fußraum⸗ 
belüftung. Der Kühler eines Hanſa 1100 iſt 
latt, leicht geſchwungen und dennoch kräftig. 

r hat das in der Kotflügellinie ſchwingende 
Trittbrett, das immer noch eine Notwendigkeit 
iſt, bedenkt man, wie viel dieſe Zwiſchenſtation 
zwiſchen Straße und Raumwerk für das Ein- 
ſteigen und die Sauberkeit bedeutet! 


1100 — das iſt eine Typenbezeichnung. D 
was bedeutet ſie — was verbirgt ſich dahinter? 


KUNDENDIENST 


2 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 27. April 1938 


e e 


L Poznan, Dabrowskiego 7 eee 


Seite 11 


Das Leitwerk: der Mann am Steuer ſchätzt 
ein Leitwerk, das keinen Stoß weitergibt — das 
millimetergenau arbeitet. Die Einzelradlenkung 
des Hanſa 2000 — eine Schraubenlenkung mit 
geteilter Spurſtange und Gummigelenten — 
erfüllt dieſe Wünſche. Groß außen und innen — 


Ein Wagen — ſchön in Form und Farbe. Ein 
Wagen, der großzügig iſt. Was Sie auch lieben: l 
die Limouſine, das Kabriolett oder irgendeine 
andere Karoſſerie: Alle find ſchön und Harmo- 
niſch. Hanſa hat ſchon immer großen Wert auf 
die Farben gelegk. Es iſt viel, einen Wagen 


zu beſitzen, der auch in der Farbe befriedigt. lebhaft in jedem Gelände und dennoch ein 
Ueber Form und Farbe hinaus ift ein Hanfa ; Wogen der Mittelklaſſe — das ift ein 
1100 gut wie fein Aeußeres. Der Motor ijt | Honla 2000. 


lebendig. Vier Gänge nützen ſeine Kraft richtig 
aus, Es iſt eine „raffinierte“ Maſchine. Sie iſt 
kopfgeſteuert, raſch im Anzug, prachtvoll am 
Berg und fabelhaft in der Straßenlage. In der 
Ebene verleiht ſie dem Fahrzeug trotz ſeiner 
ungewöhnlich geräumigen Karoſſerie eine hohe 


Goliath⸗Dreiradwagen 


Ein Dreiradwagen muß ſo fahrſicher ſein — 
ſo ſicher gegen Kippen und Schleudern, wie ein 
Vierradwagen. Dann iſt er gut. Goliath⸗Drei⸗ 
radwagen ſind wie ein Auto gelenkt. Die Auto⸗ 


Schon ab 20 — z. 


Chauffeur-Kursus in Poznan 


„lars am ul. 27 Grudnia 16. 


a. 
Ae“ 


Spitzengeſchwindigkeit. Echte 90 bis 95 km ſind 
in dieſem Fahrzeug ohne weiteres erreichbar. 
Stellen Sie einen 1100 in die Reihe der war⸗ 
tenden Wagen, und Sie werden ſtolz ſein über 
ſein Ausſehen. Laſſen Sie ihn aus der Reihe 
herausſchießen und Sie werden ſtolz ſein über 
den Start. Form, Farbe und Leiſtung — und 


lenkung eines Goliath iſt eine richtige Achs⸗ 
ſchenkellenkung. Der Schwingarm, der das Rad 
federt und führt, iſt vorn gegabelt. Die Ver⸗ 
bindung beider Gabelaugen iſt eine Senkrechte. 
Und in dieſer Senkrechten dreht ſich das Rad — 
Sie es einſchlagen. 
Immer läuft es auf der Reifenmitte — auf der 
richtigen Lauffläche. Niemals kann ein Kipp⸗ 
moment auftreten, das durch die Schrägſtellung 
des Rades bedingt iſt. 


Das Goliath⸗Vorderrad ift ent laſtet. Seine 
ſchwingenden Maſſen ſind gering. Die Lenkung 

ird weich, faſt ſtoßfrei. Das Rad neigt nicht 
zu harten Stößen, die es vom Boden löſen und 
die Fahrſicherheit beeinträchtigen. 

Und wenn einmal ein kleiner Zuſammenſtoß 
kommt?: „Der Goliath⸗Motor liegt geſchützt in 
der Mitte!“ Merken Sie ſich dieſen Satz. Den⸗ 
ken Sie daran. wie wichtig es iſt, wenn der 


viel Platz für die Menſchen — das alles vereint 
glücklich ein Hanſa 1100. 


Der Hanſa 2000 


ein mittelſtarker Wagen mit einem neuen Ge- 
ſicht — mit einer neuen Leiſtungscharakteriſtik— 
115 echte km in einem bequemen Zweiliter⸗ 
Wagen — das ift feine Leiſtung. Eine ges 
ſchloſſene Form, die die Widerſtände des Windes 
überwindet — vier Türen für bequemen Eins 
tieg und ſeine techniſche Durcharbeitung ſonder⸗ 
gleichen — das iſt dieſer Wagen. 


Das 1 iſt der Hanſa⸗Zentralkaſten⸗ 
rahmen. Vorn und hinten gegabelt bleibt er 
immer feſt, ruhig und verwindungsſteif. 
Schwingachſen vorn und Pendelachſen hinten 
liegen bei Hanſa in wartungsfreien, ſchwingung⸗ 
dämpfenden Gummiblocks. Die Federn arbeiten 
ruhig und weich. 


Das Triebwerk: 50 PS ift die Leiſtung des 
3500/ /Min. drehenden 6 Zylindermotors. Der 
Verbrauch an Treibſtoff zeigt, daß der Hanſa⸗ 
konſtrukteur ſein Handwerk verſteht. 12 bis 
13 Liter auf 100 km! In der Gabelung des 
Rehmens hängt die Maſchine in 3 Punkten — 
in Gummi. Die Inſaſſen ſpüren nichts davon, 
daß 50 PS nur wenige Zentimeter vor ihnen 
arbeiten. 


Das Raumwerk: die Sitze find breit und aus⸗ 
gezeichnet gepolſtert Die Form der Sitzkiſſen 
. ſich dem Körper an. Auch ein fünfter 

ann hat im Hanſa 2000 wirklich Platz. Auch 


wertvolle Motor wirklich geſchützt iſt. 


So wie Goliath⸗Dreiradwagen automäßig 
gelenkt ſind, ſo ſind ſie auch automäßig ange⸗ 
trieben. Alle Automobile von heute haben Kar⸗ 
danantriebe, wie alle Goliath⸗Dreiradwagen. 
Die Kraft wird über ein kardaniſches Gelenk 
und die Kardanwelle auf die Kegelradhinter⸗ 
achſe übertragen. Das iſt ein robuſter und 
ſicherer Antrieb. Dieſen Antrieb wählten wir, 
obwohl feine Elemente etwas mehr Motorkraft 
verzehren, weil wir unſeren Kunden die ſicherſte 
Antriebsart bieten wollten. 


Je ſteiler der Berg iſt, deſto mehr wandert 
der Schwerpunkt nach hinten. Das bedeutet, 
daß die treibenden Hinterräder eines Goliath 
be laſtet werden. Durch die Belaſtung der an- 
getriebenen Räder wird die Kraft des Motors 
immer fher übertragen, auch dann, wenn die 
Straßen naß oder gar verſchneit oder vereiſt 
ſind. Alſo: „Goliath ſind antriebsſicher — berg⸗ 


große Menſchen haben „Kopffreiheit“. fiher!“ 
— — — — — * 
eee 
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Automobil -Versicherungen 


b Feuer Haftpflicht Unfall 


WŁOSKA SPÓŁKA AKCYJNA POWSZECHNA ASEKURACJA W TRYJESCIE 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


GEGRUNDET 1831 


Garantiefonds Ende 1936: L. 2.544.245.088 in Polen angelegte Garantiemittel: z? 21.264.795 


Auskunft und fachmännische Beratung durch: 
die FILIALE POZNAN, UL. KANTAKA 1. Tel. 18-08 und die Platzvertreter der „Generali. 


— . . EEE RER 
Das Drum und Dran 
beim Autokauf 


um im Vorführungswagen jene ſo ing 
tümlich aus widerstreitenden Empfind 17. 
und Abſichten gemiſchte a e p tet ſie A 
fen, von der man nicht weiß, Bi 
itilen Kampf oder ſorgloſen G Bas 


Es nimmt nicht wunder, dağ ole, 


ſo eigen 


auf dem Standpunkt — und die Erfahrung ! um den Nachbarn vom Steuer zu e n e een e ,, a 
gibt ihnen recht —, daß eine nach ihren | gen. Zweites Gebot: Jahre mit dem Käu⸗ 
Richtlinien und Grundſätzen durchgeführte | jer allein! Nimm ja nicht ſeine Frau mit! 
Probefahrt in den meiſten Fällen anichlie- | In der Mehrzahl der Fälle beeinflußt ihre 
ßend zum Kaufvertrag führt. | Anweſenheit die Vorführung und Verhand⸗ 
Erſtes Gebot bzw. erſter Grundſatz: Fahre lungen ungünſtig. Noch gefährlicher ſind 
lieber zu langſam als zu ſchnell! Biege nicht | ſogenannte ſachverſtändige Familienmitglie⸗ 
zu ſcharf um die Ecken, zumal wenn Frauen | der und Freunde Wenn dieje und alle 

j 

t 

| 

l 


Ein Autofauf will gelernt fein! >: wird 
jeder beſtätigen, der feinen erſten Wagen 
noch vor der Generalüberholung ünſtig ab⸗ 
geſtoßen hat und an die Anſchaffung eines 
zweiten Wagens denkt. Der neue Einkauf 
wird nüchtern und mit mehr Sachverſtand 
und weniger Begeiſterung getätigt. 


t 
Etat ſetzen möchten und auf dem Sau pin! 
ſtehen, fie von ſich aus nicht anzubiet Ch 72 i 
nur auf ausdrücklichen Wunſch vorzuf ige 
Die Stammkunden von Marken mit OP r 
umſatz verzichten ſowieſo mehr un, a 
auf die Vorführung bekannter a pertloß 5 
veränderter Modelle, ſo daß der Hunz 4 
der Probefahrten ſich in den letzten eib. 
verringert hat. Nichtsdeſtoweniger k; 
das Kernſtück eines Autokaufes e schwere y 
für Spezialfunden und die Freunde Í 


im Wagen figen. Die Angſt vor dem neuen weiteren Grundſätze ſtets befolgt werden 
Fahrzeug überwiegt bei den meiſten Erft- [könnten, wäre die Probefahrt ein Kinder⸗ 
käufern bei weitem die Freude am Rauch ſpiel. Indes, die angehenden Automobil- 
Beſitzer haben allzu häufig ihre eigenen An⸗ 
ſichten über die Geſtaltung der Probefahrt, 
denen ein höflicher Händler immer ſtatt⸗ 


\ 115 a Die Kunſt, einem „Neu⸗ 
ing“ einen Wagen vorzuführen, beſteht zur 
Alle Autohändler kennen dieſe Wandlung Hälfte darin, das Vertrauen zu dem neuen 


„Rundendienjt“ als der Stammkunde. Und 
der Stammkunde, der alle zwei Jahre das 
neue Modell der gleichen Marke gegen ſei⸗ 
nen Altwagen eintauſcht, muß wieder an⸗ 
ders behandelt werden wie der ſachverſtän⸗ 
dige Auto⸗Sportler, der alles beſſer weiß 
als Fabriken und Vertreter und der eine 
Schlange von Sonderwünſchen und ein 


die Probefahrt. Auch der Händ diet 


vom Enthuſiaſten zum Fachmann und ſtellen 
eat dee Autoansrüstung 


ihre Verkaufsmethoden dementſprechend ein. 
Der Erſtkäufer verlangt eine andere Art 

Bosch 
SERVICE 


| 
| 
| 
| dieſes einzig geartete Hilfsmittel nich, 
entbehren, das, richtig gehandhabt i 


Modelle b Marken auch heute 4 
24 


folge monatelanger Reklame übertriff 
Menih vermag ſo leicht der Berlo fing 
widerſtehen, die jede Probe eines ere jer A 


Schock von Beanſtandungen in Rejerve hat. z er nu 1 
Die unterſchiedliche Behandlung prägt ſich Bos ch ee n e . 
vor allem in der Handhabung und dem An⸗ Erzeugnisse einen Kraftwagen verſuchsweiſe Del 15 


gebot einer Probefahrt aus. haben. 


— AK 


Ein verbreiteter Irrtum iſt die Meinung, Akkumulatoren — — — Ladestation. 
Erſtkäufer jeien am leichteſten zufriedenzu⸗ 
ſtellen. Ganz im Gegenteil! Gerade bei 
denen, die dem Motorſport erft gewonnen | Gefährt zu erwecken. Jedes haſtige Brem- geben muß. Entweder möchten ſie gleich zu 
werden wollen, muß der Verkäufer jeine | jen, jede gefährlich anmutende Verkehrs⸗ | Beginn ans Steuer, obwohl fie mit den 
ganze Kunſt ſpielen laſſen, „ganz großer“ | jituation, jeder Schreck, kurz jedes nichtvor⸗ Eigenheiten des Wagens noch gar nicht ver- 
Pſychologe ſein und gegen eine Mauer von hergeſehene Ereignis bewirkt das Gegenteil. | traut ſind und wollen unbedingt über den 
Vorurteilen, Angſt, Sparſamkeit und Ge⸗ So führen die meiſten Probefahrten auf verkehrsreichſten Platz fahren. Oder fie 
ſchmack anrennen. Ein Fehler bei der vorgemerkter Strecke durch ruhige Straßen-[bringen doch ihren ganzen Hausbeſtand zur 
Probefahrt, und alle aufgewandte Mühe und viertel, auf der dem Fahrer jede Kreuzung, Meinungsäußerung mit. Oder ſie verlangen 
weiteren Anſtrengungen find vergeblich. jedes Loch, jede ſchlechte Pflaſterſtrecke De- | eine Probefahrt Sonnabends von mehreren 
Gewiegte Geſchäftsleute beugen deshalb ! fannt ift. Dem „todesmutigen“ Käufer, der | 100 Kilometern bis in die nächſte Provinz 


n 
Am 


Man erzählt ſich im Auto 


10 
„Du, jag’ mal, Papa“, erkundigt ſich det A 
Peter, „hier in der Zeitung ſteht was p 
Autofallen“ .. 

„Ja, und?“ i 
„Warum fängſt Du mir nicht mal eins?“ 1 
p i 


In London. Am Trafalgar⸗Square. 
Fahrer der zertrümmerten Limouſine 
endlich wieder die Augen. Leiſe rief er: si 

„Ich hatte doch das Vorfahrtsrecht — 1 
wahr, Herr Wachtmeiſter?!“ 50 | 

„Aber gewiß doch“, meinte dieſer, 10 das i 
Gir, aber der andere Herr, der hatte da 
auto“ 


a 


dem Ungeſchick ihrer friſchgebackenen jungen! natürlich darauf brennt, möglichſt bald jelbit | hinein, was die meiſten Händler heute 
Verkäufer vor und drücken ihnen „Richt | ans Steuer zu tommen, übergibt. er die | allerdings ablehnen, da erfahrungsgemäß 
linien zur 1 fehlerfreier Probe: | Wagenführung nach Möglichkeit erſt auf | darauf in den ſeltenſten Fällen ein Abſchluß 
fahrten“ in die Hände, um ſie für den ganz ſicherer Strecke in den Außenvierteln. folgt. Im allgemeinen währen Probefahrten 
Kampf im Vorführungswagen mit den Be- | And geht der Weg ins Verkehrsviertel zu- ][zwiſchen einer viertel bis einer halben 
denken der Kunden zu wappnen. Sie ſtehen | rück, jo gilt es einen Vorwand zu erfinnen, | Stunde. Aber auch dieſer Zeitraum genügt, 
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